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BENEVOLO LECTORI.
T Iraberis, henevole Lector, me, tot vo-
I luminibus præceptorum homiletico-

J

All hanc, ut vocavi, Viam in ſuggeſtum,
m rum editis iam publiee proſtantibus,

in Iucem edentem typis excudi curantem.
Neque dubito, fore non paucos, qui hoc opuſcu-
lum parvi pretii, imo nec lectu dignum iudi-
cent. Verum in tanta horum præceptorum co-
pia paucos tamen reperies, qui illa illuſtraverunt
exemplis, cum tamen in oratoria vel maxime ra-
tio habenda ſit exemplorum, quippe quæ rem
omnem illuſtrant clariorem reddunt. Ita
enim oratorum philoſophorum magiſter
præſtantiſſimus ARISTOTELES, exemplis hoc
tribuit, quod auditores id, quod exemplis illu-
ſtratur, facilius intelligere poſſint. Hæc ſunt
illius verba lib. 1. Poet. Exemplis utimur in dicendo,

ut facilius intelligatur, quod dicitur. Quodſi
autem in lectionibus homileticis exempla addi
poſſe exiſtimas, communi reſpondeo proverbio:
vox audita perit, litera ſcripta manet. Sic enim, ſi quid
memoriæ exciderit auditoris, non ad docentem,
præſertim cum academiam iamreliquerit, ſed ad
autorem recurrere, illumque conſulere poteſt.

æe eſt ratio, quare omnia capita omnesque
partes non uno tantum, ſed duobus illuſtra-
verim exemplis, ut tyrones, in quorum gratiam
hæc conſcripſi, omnia meliusintelligere, ſecun-
dum hunc modum orationes conſcribere poſſint
ſacras.
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Cum autem anguſtia ſpatii impediyerit,
quominus præcipuas concionum virtutes propo-
nere poſſem, operæ pretium ẽſſe æſtumavi,præfa-
tiuncula hac,quædam ſed pauca, de illis diſſerere.
Inter illas virtutes præcipue eminet brevitus.
Brevis enim ſit concio, nec ultra dimidiam, vel
tres horæ partes ſacile ſe extendat oportet.
Cum enim omnium ſenſuum auditus ſit faſtidio-
ſiſſimus nimia longitudine auditoribus mole-
ſtia non eſt creanda. Uti enim boni oratoris eſt,
brevem amplificare textum, ſic quoque in eo con-
ſiſtit oratoris ars prudentia, prolixum brevi ex-
plicare tempore. Atque ob hanc rationem in-
ſignis ille theologus MEISNERVS ſub finem diſp. VI.
præcoen. theol. brevitatem concionum commendat:
Deu Predigt ſchleuß kurtz tund und gut Lang

Predigt hört man mit Unmuth. Jſt eine Sunſt
wol predinen konnen? So iſt es auch eine bas Ende
finden. Wer den Schluſſel nicht finden kan der
madhi verdroſſen jederman. Nullo enim vitio au-
ditores faſtidioſiores redduntur, quam nimia pro.
lixitate longitudine. Hoc bene noverunt
Coniiliarii Conſiſtoriales atque Eccleſiaſtici huius
Ducatus Guelpherbytani, quippe: qui nomine
Sereniſſimiin recenti ordinatione eccleſiaſtica non ſe-
mel, ſed ſæpe paſtores admonent, ut breves
conſcribant conciones. Non ſolum part. i. Cap. IV;
ſ. e. p.is. hæc legimus verba: Weil auch die Erfahe
rung dezeuget daß durch bie lange und weitläuffti
ge Predigen die Erbauung ber Chriſtlichen Gemeine
mehr gehindert als befodert ber ubrige Gottesdienſt
auch dadurch aufgehalten wird und die Gemeine
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leicht in ber Andacht verdroſſen werden tan; ſo ſol
len die Prediger ihre Prebigten ſo concipiren und
einrichten daß dieſelbe nebſt dem gememen Kir—
chenGebet innerhalb drey Vierdtel Stunden ober
tum aſerldngſten in einer &tunde abgehandelt wer
den konnen; die Lsoden Prebigten aber ſollen mit
demGebete und völligemGottesdienſt in einer&tuns
be gantzlich abſolviret werden damit niemand zu
lang vda ſeinem Beruff und Arbeit abgehalten wer

be; ſed etiam parte III. Cap. I. ſ. .s. Wir befely
ſen hiemit nochmahls aſlen und jeden unſern Predia
gern daß ſie nidt mit langen præ. exordiis ober
exordiis ihnen die Zeit welche die Erklarung des
vorgenommenen Dextes und deſſelben %nmendung
zum Lehren Vermahnen Warnen und Troſten erfo
dert benehmen 2. q. 10. Wie wir auch
daruber ernſtlich zu haſten gemeint ſeyn daß die Pre
bigten nicht uber drey Vierdtel tunden auffs hoöch

ſte eine geringe Stunde waren ſollen. ꝗ. 7. Wir
befehlen aber hiemit ernſtlich dben Nachmittaglichen
Gottesdienſt ſo einzurichten daß der Geſang mit
welchen biergel abgewechſelt etwan ineinet halben
Stunden die Catechiſmus-Lehre und Predigt aber
zuſammen in funff viertel Stunden abſolviret
werden mogen. Cap. IV. ſ.. Folgends ſoll der Paſtor
anbem Buhß Faſtund Bettage uber einem aus un
ſertm Conſiſtorio auffgegebenen Texte eine erbaulicht
doch nicht über eine &tunde wahrende Buß—
Predigt halten c. ut ita, ubi concionum, ibi ſi-
mul brevitatisſemper fiat mentio. Accedit, quod
prolixitate finis concionum, qui eſt ædificatio,,
non obtineatur, ſed reiiciatur. Hinc etiam or-
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dinatio Eccleſiaſtica Electoratus Saxonici in corpo-
re eccleſiaſtico Saxonico p. il. iubet: Es ſoſlen bie Pfar
rer unt KirchenDiener durch ihre Superintenden-
ten und verordnete Viſitatorn vermahnet und
mit &nſt dahm nehaſten werden meil Gott ſob an
Predigten und Anzahl derſelben nicht Mangel dazu
lang Predigten nicht bauen dadurd; das Volck
zumwGdhehore entweder verdroſſen gemacht oder aber

ehe ſie das letzte faſſen das erſte wieder vergeſſen
daß ſie nicht lange predigen ſondern ihre Predigten

alfo amſellen daß ſie an Sonn- und Feyer-Tagen
wie aud; auff bie Hohen Feſte auffs langſte nicht über
eine Stunde desgleichen auch die Nachmittag und
Wercktag-Predigten eine hoſbe Stunde und mehr
nicht deñ auffs langſte drey Viertel Stunden ſich er
ſirecken/damit bie Zuhorer bey gutem Willen behal
ten/ und mit groſſem Fleiß dieſelbe beſuchen. Et
cum animadverterint, huic quosdam obedien-
tiam non præſtitiſſe, Rex Poloniæ Elector Sa-
xoniæ mandato id repetiit: Wir von Gottes Gna
den Friedrich Auguſtus Koönig und Churfurſt e.
Wir merden berichtet/ ob ſolte von denen Geiſtlichen
der Kirchen-Ordnung was die Eintheilung der
Zeit bey denen Feſt-und Sontagsauch Wochen
Predigten betrifft/ ſo gar menig nadigelebet und
uffters meit uber die geordneteZeit geprediget werden.

Wenn wir aber daferne es ſid) dem anziehen gemäß
veupalt deme weiter nachzuſehen unb die Kirchen
Oronunq ferner hindan ſetzen zu laſſen nicht gemeis

net; Als iſt unſer Begehren hiemit ihr wollet des
nen G.iſtlichen allerſeits ſolches und daß ſie gleich
wie im übrigen alſo auch in dieſem Stucke der Kir
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chenOrdnung Art. Gen. 3. hinfuhro genauer nach
gehen folglich an Feſt-und Son-Tagen frul auffs
längſte nicht uber eine Stunde Nachmittagt aber/
wie auch in der Wochen nicht uber drey Viertel
&Stunden predigen ſollen gebuhrend andeuten. Dar—
anx. Datum Dreßden am9. Martii i708. Quam
brevitatem in omnibus ordinationibus eccle haſti-
cis commendatam mandatam deprehendimus.
Ut plures ſilentio præteream, Ducatus Magde-
burgici adducam Cap. XVII. ſſ. ii. p. 92. Mit lan
gen Predigten ſoll das Volck nicht auffgehalten
ſondern dieſelben alſo angeſiellet werden daß ſie
auſſer denen Gebethen an SonnFeyrund Feſt Ta
gen auff drey Viertel Stunden an WerckTage
aber auff eine halbe Stunde und daruber ſich nicht
erſtrecken. B. LvTHERVS prolixas orationes vocat
martyrium auditorum, quando in ſtinen Tiſch-Re
den p. m.179.h. ita legimus: Doctor Martin Luther

verbot den Predigern ſie ſolten die Zuhorer je nicht
marternund auffhalten mit langen Predigten denn
bie Luſt zu horen ſpradh er vergehet ihnen ſo thun
ihnen die Prebiger ſelbſt wehe und Gewalt mit lan
gem Predigen. Darum ſitoffte er D. Pomern um
ſeines langen predigens willen daß er doch nicht fur
ſetziglich thät ſondern aus Jrthum und Gewohnheit.
Plurimi prolixitatem concionum incuria excuſare
volunt, ſed eo ipſo oſtendunt, parum vel nihil ſe
eſſe præmeditatos, ad quod tamen iuxta omnes
ordinationes, reſponſaque omnium theologorum
omnes tenentur. Alil nimia prolixitate mo-
dum amplificandi, copiam realium oſtentare
volunt, ſed audiant illia B. LYTHERO Tom. i-
Jenenſ. Girm. ſub initium, quid de tali oſtentatione
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ſit ſentiendum: Fuhleſt du dich und laſſeſt dich
duncken du habſts ſehr koſtlich gemacht und trefftich
geprediget gefalt dir auch ſehr daß man dich fur
andern lobe wilt auch vielleicht gelobet ſeyn
ſonſt wurdeſt du trauren oder ablaſſen. 2c. x.
Utinam igitur, omnes illud conſilium ſibi com-
mendatum habeant, quod non ſolum omnes ora-
tores, ſed ipſe Lutherus in ſtinen TiſchReden p. m.
188. b. dedit: Eines guten Redeners Ampt oder Zei
cheniſt daß er auffhore wenn man ihn am liebſten
horet und meinet er werde erſt kommen wenn man
ihn aber mit Uberdruß und Unwillen horet und
wolte gern daß er auffhoörete unb zum Ende und
Beſchluß käme das iſt ein boß Zeichen; Alſo auch mit
einem Prediger wenn man ſagt: Jch hatte ihn
noch wol langer mogen zuhoren ſo iſts gut wenn
man aber ſagt: Er war in das waſchen kommen
und konte nimmermehr auffhoren ſo iſts ein böß

eichen.Plura de brevitate eſſent dicenda, niſianguſtia
chartæ finem imponeret, reliqua alia occaſione re-
ſervaturo. Diſpoſitiones quasdam lubens ſubieciſ-
ſem, ſed, ne lectoris patientia abuterer, omiſi, quod
ſi Deus vitam conceſſerit, brevi tempore diſpo-
ſitiones, vel evangelicas, vel epiſtolicas typis excu-
di curabo. Si autem quædam in hoc opuſculo
invenies, quibus recta a viaaberraverim, mecum
ut communices, meamque ſententiam patienter
audias, omnia autem æquo animo accipias, hu-

maniter atque officioſe rogo. Vale fave.
Dabam Helmſtadii d. XII. Octobris

MDCCXI.
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CAPVI PRIMVM
DE

METHODO THEMATICA
IN GENERE.

ſ. J.
Pud oratores ſacros ſæpius fit mentio

n methodi Helmſtadienſis, LipſienſisA
poſſint, communiter ſic explicantur. Me-

u ſenenſis. Hæc ut eo melius intelligi

thodus Helmſtadienſis vocatur illa, quæ explicat tex-
tum ſine themate textuali, uſum, velut vocant,
concluſionem demonſtrandam, probat per en-
thvmemata e textu eruenda v. g. quando apud
aſios ex dicto Epheſ. IV. 32. Seyd aber unter
einander freundlich hertzlich æx. in fine exordii
hæc uſurpatur formula: wir wollen unter der
Hulffe GOttes eurer Chriſtlichen Liebe aus un
ſerm Texte vorſtellen: die von Paulo zur Ver
ſöhnlichkeit gegen den Nechſten angemahnte

A Epheſer



2 CAP. J. DE METHODO
Epheſer/ apud Helmſtadienſes hæc adhibetur
phraſis: Wir wollen uns ;uunſerm erte wen
den und nach kurtzer und einfditiger Betrach
tung ;uunfer Grbauung hehaſten: daß wir un
ſerem Nechſten die an une begangene Fehler gern
vergeben ſoſen.

ß. I.Methodus Lipſienſis dicitur illa, quæ in qua-
vis oratione ſacra quinque uſus adhibet, V. g. I. Pet.
V. 6. So demuhtiget euch nununter bie gewalti

gt Handottes c. didaſcalicus uſus, Lernet hier
aus ertennen bie hohe Moieſtat eures GOtties
mie derſelbe alles thun kan und vermag; elench-
ticus, Jrren demnach die jenigen/ welche leug
nen daß GOtt allmachtig ſey; pædeuticus,
Laſfet uns als rechtſchaffen: Chriſten uns demuh
tigen unter die gewaltige Hand GOttes; epa-
northoticus, Aber wie vitſe ſind/ welche ſich
erheben und mit jenem Phariſäer ouff ihre Ge
rechtigkeit ſich verlaſſen; conſolatorius, Wer
den wir gleich von ben Goittloſen unter ihre Fuſſe
getreten getroſt/ der jenige/ vor welchen wir
uns demuhtigen wird uns erhohenzu ſeiner Zeit.
Videantur M.  RIDERICI WERNERI præ-
cepta Homiletica part. II. Cap. V. de uſibus.

ſ. liLMethodus Ienenſis, de qua ex profeſſo
hic agemus, eſi illa, quæ ſummam textus,
uſum per thema proponit, atque cum priori, ra-

tione



THEMATICA IN GENERE. 3
tione propoſitionis partitionum convenit,
ratione vero uſus differtt. Thema enim in
methodo analytica non ſolum apud illos, ſed
etiam apud hos ex obiecto ſpecie formatur,
partionesque ſecundum illas regulas eruun-
tur, uſus vero apud Ienenſes thematice, non
vero apud Lipſienſes proponitur. Vocatur
non ſolum Pancratiana ab autore M. ANDREA
PANCRATIO, quondam eccleſiæ Curienſis
Paſtore Superintendente, ſed etiam the-
matica, quia non ſolum ſumma textus, ſed
etiam uſus per thema eſt proponendus, licet
B. GEORGIVS GOEZIVS Rhetor. Eccleſ. p.
m. 232. diſferentiam inter methodum thema-
ticam Pancratianam adducat.

CAPVTSECNDVM
DE

PROPOSITIONE SEV THEMATE
TEXTVALI.

5 ſ. I Hema apud oratores ſacros eſt obiectum
A textus primum& adequatum, ſive eſt doctri-

na, quæ textui ineſt primo adæquate, at-
que ad differentiam thematis uſualis vocatur

Propoſitio. Eſt autem propoſitio talis pars
concionis, quæ auditoribus totam concionis
ſummam ante oculos ponit.

A 2 g. II.



5

4 CAP. II. DE PROPOSITIONE

g. IL.Ad thema autem e textu feliciter eru-
endum quam plurimum facit, accurata ſubiecti

praedicati conſideratio, quæ in textu continen-

tur. v. g Pſ. CIII. i5. Ein Menſch iſt in ſeinem
Leben wie Graß ec. Subiectum eſt der Menſch
prædicata, iſt in ſeinem Leben wie Graß er blu
het wie eine Blume auſf dem Felde. Lucæ VII,
1-17. Und es begab ſich darnach daß er in eine
Stadt mit Namen Nain æx. ſubiectum, der
Jungling zu Nain prædicatum, daß er auff
erwecket ſey.

g. II.
Notitia generum magnam quoque uti-

litatem affert. Sunt autem genera, ad quæ
textus ſunt referendi, quinque: àidaſcalicum,
elenchticum, pedeuticum, epanorthoticum con-
ſolatorium ſive paracleticum ut unum genus
ab altero dignoſcere queamus, cuiusvis ge-
neris certæ dantur ſpecies. Generis didaſca-
lici ſpecies ſunt eſeriptio, die Beſchreibung
Erzehlung der Bericht. Lucæ XVI, 19. Es war
aber ein reicher Mann der kleidet ſich mit æ.
Matth. VIII, i- Da er aber vom Berge herab
gieng folgte ihm viel Volckes nachec.  aſertio,
der Auſpruch Lehre Bekrafftigung Unter
titht. Matth. V.26. Jch ſage bir warlich du wirſt
nicht von dannenrc. Gal.IV, 4. &5. Da aber bit
Zeit erfüllet wardrc. (3) pradictio die Weiſſa

gung/



SEV THEMATE TEXTVALI. 5
gung Verkundigung Propheceyung Ver
heiſſung. Gen. lII, i3. Jch wil Feindſchafft ſetzen
zwiſchen dir2c. Ioel. III, I. Und nach bieſem
will ich meinen &eiſt ausgieſſenc. (4) Lau-
datio, das Lob/ der Ruhm die Danckſagung.
Matth. VIII, io. Solchen Glauben habe ich in
Jſrael nicht funden. Marci VII, 37. Er hot alles
wohlgemacht die Tauben madit er horend und
bie Sprachloſenredend.

J. V.Generis elenchtici ſpecies ſunt (1) de-
fenſio, die Vertheidigung Schutzrede. Matth.
xXiI, 29. Jhr irret und wiſſet dieax. Ioh. X,
1216. Jch hin ein guter Hirte: Ein guter Hirte æ.
(2) Refutatio, die Wiederlegung Verwerf
fung Wiederſprechung Rom. III.zi. Wit? He
ben wir deñ das Geſetze auf durchrc. 2. Pet. IlI,
3-9. Unb wiſſet das auffs erſte c. (3) ãiſepta-
tis, der Streit die StreitFrage Matth. XXII,
42- 46. Wie duncket euch um Chriſto aæ. Ioh.
VIIIL, 46- 78. Welcher unter eudy kan mich einer
Sunde zeihen x. (4) erroris exprobratio, dts Jr

thums ormmſ Vorwerffung Vor
ruckung Beſchuldigung. Matth.V, 27. Jhr ha
bet gehoretc. Matth. XXII, 29. Jhr irret und
wiſſet

ſ. V.Generis pædentici ſpecies ſunt ad.-
hortatio, bie Anmahnung Auffmunterung
der Befehl. El. I, 16. Waſchet reiniget euch x.

Az Rom.
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CAP. II. DE PROPOSITIONE
Rom. XIll. 13. Luſſet uns ehrbarlich wandeln x.

(2) Suaſio, der gute Rath/ Vorſchlag.
Dan. IV, 24. Drum Herr Sonigi laſi dir meinen
fh arfaſin. PſIſ, io. &o laſſet euch nun wei
ſen x. virtutis commendatio, die Anbefehlung

Pſ. CXXVIII, I, 2. Wohl dem der den Herren
furchtet æ. Lev. XXVI. 3. 4. 5. Werdet ihr in
meinen Satzungen wandelnec. 4) precatio, das
Gebet die Bilre Vorbhitte der Wunſch.
Matth. XXVI, 39. Mein Vater iſt es mug
lich at. Lucæ XXIll, 34. Vater vergieb ihnenx.

VI.
Generis epanorihotici ſpecies ſunt (1)

dehortatio, die Abmahnunag, Warnung Wie
Derrahtungr bas Verbot. Matth. VII.ig. Sehtt
euch fur für den falſchen?c. Lucæ XXI, 34. 35.
Hutet euch daß eure Hertzen nicht er. (2) vitio-
rum exprobratio, desLaſters Vorwerffung Vor
haſtuna Vorwurff Auffruckung. Matth.
RXlll. 37. Jeruſalem Jeruſalem die bu todteſt
die Prophetenxæ. I. Cor. V, I. Es gehet ein ge
mein Geſchrey daß Hurtreyrc. (3) Commi-
natio, bit Dreuuna, Bedrohung Beſtraffung
ber Straffe Ankundigung. Ezech. V, i4. Jch
will dich zur Wuſten und zur Schmach x.
Matth. XXIII, i4. ſeq. Wth euch Schrifftge
lehrten/ ihr Heuchleretc. (4) Execratio bit Ver
fluchung Vermaledeyung Verwüun
ſchung ec. Ierem. XX, 14. ij. 16. Verflucht ſeh

der



SEV THEMATE TEXTVALI 7
der Tag darin ich gebohren bin. Gal. I, g& 9.
So ein Gngel vom Himmel euch wurde Evan
gelium predigenanders der ſeh verflucht

g. Vn. l

Generis Conſolatorii ſpecies ſunt (1) I
commiſeratio, bit Klage das Seufftzen Weh
klagen Winſeln Angſtgeſchrey Gen. RXl, 16. n
IJch kan nicht zuſehen des Knabens Sterbenet.
Marci VIII, 2. Mich jammert des Volcks (2)

conſilatio, der Troſt Labſahl troſtliche Jus
ſpruch die Auffrichtung Erquickung Pſ. XLII, x
12. Was betrubſt du dich meine Seelt und biſt ſo

unruhig in mir/ Eſ. XLI. io. Furchte dich nichter.
ich bin mit dirc. (3) auxilii promiſſio, der Hulf
fe erſprechung Zuſagung c. Pſ. CXI,
14. 15.& 16, Er begehret mein ſo wil ich ihm aus J
helffen er kennet meinen Nahmen 2x6. Eſ. L

XXXVII, 33. 34. 35. Er ſol nicht fommen in J
J

l

J

verbo, obiecto textus, nec non ſpecie accu- l

dieſe Stadtrc. (4) Auxilii praſtatio, die er
wieſene Hulffe Errettung Befreyung Erlo

Jſung. Pſ. XVIII 18. 19. 20. Er errettete mich
bon meinen ſtarcken Feinden/ von meinen Haſe
ſerhec. El. XXXVIII, 17. Siehe um Troſt war

li

mir ſehr bange e. Alii plures adducunt ſpecies,
quæ tamen omnes ad quatuor,a nobis memo-

l

riæ cauſa prolatas, referri poſſunt.

ſ. ViIII JSubiecto igitur prædicato, vel uno

A4 rate



S CAP. II. DE PROPOSITIONE
rate cognita, facillimum eſt, thema aliquod
formari. v. g. Ioelis IIl. 1. Und nach dieſem wil
ich meinen Geiſt ec. obiectum eſt, Die Aus—
gieſſuna des Heiligen Geiſtes über die Kirche
Nens Teſtaments quando ſpecies prædictio
die Vrfundiaung addita, perfectum habes
thema, die verkündigte ſugęu ſſung des Heiligen

Geiſtes ſiher die Kirche neues Teſtaments Item,
Heb. XIII, e7. Gehorchet euren elyrern. ob-
ĩectum eſt, der Gehorſahm qegen dieLehrer und
rediget: ſpecies adhortatio, die Anmahnung
ex quorum combinatione thema redditur
textuale, die Anmahnung ;um Gehorſam ge
gen die Lehrer unb Prediger.

g. IX.
Quando vero in aliquo textu diſtinctæ

occurrunt ſpecies, vel diſtincta genera, pro-
poſitio ſolo obiecto abſolvatur v.g. ELXLIX, 14.

i5. Zion ſpricht; der Herr hat mich verlaſſen
Derac. in quo textu duæ inveniuntur ſpecies
eiusdem generis, commiſeratio conſolatio,
thema textuale igitur formetur ſolo ohiecto,
das betrübte und in ammer unb Elende ſtecken
de Zion. Item Ioh. XV, r7. 18. das gebitte ich
eueh c. reperiuntur duo diſtincta genera, ge-
nus pædenticum quidem adhortatio, ge-
neris conſolatorii ſpecies, conſolatio; abſolva-
tur itaque ſolo obiecto, bas Verhalten der Jun
ger Chriſtiin den umgehen mit der Welt.

ſ. X. Quan-
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X.

Quando diſtincta inveniuntur obiecta,
propoſitio aliquo generali themate, quo illa di-
ſtincta genera textus comprehenduntur, for-
metur. Talia generalia obiecta ſunt, V. g.
Chriſten-Wandel TugendWandel Pflicht
gegenGott gegen ſich ſelbſt und gegen den Nech

ſtenc. V. g. Lucæ XVIII, 3 ſeq. Er nahm zu
ſich bie zwolffe und ſprach zu ihnen Sehet wir
gehen hinauff ec. reperiuntur duo obiecta, die
Verkundigung des Lehdens Jeſu und bie dem
Blinden wiebergebradite Geſundheit hæc igi-
tur duo obiecta uno generali themate proſe-
rantur, V. g. der auff der Reiſe gen Jeruſalem
ſich befindende Jeſus ſub quo generali the-
mate continentur illa duo obiecta die Verkun
bigung des Leydens und die dem Blinden wie
dergebrachte Geſundheit. Item 1. Pet. V, 6.7. &8.
So demuhtiget euch nun unter die gewaltige
Hand Gottes x. tria invenies obiecta, die De
muth Vertrauen auff Gott Wachſamkeit
quæ tria diverſa obiecta aliquo generali the-
mate concludantur, die treuhertzige Anmah
nung Petri zu einen rechtſchaffenen Chriſtens
Wandel quod generale thema der Chtis
ſtenWandel comprehendit, die Demuth
Vertrauen auff GOtt und Wachſamkeit.

g. xi.Quando vero duæ ſpecies, vel duo ob-

Aj iecta
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1ecta tantum in textu adſunt, combinentur,
thema aliquod compoſitum formetur. v. g.
Eſ. XLIX, i4. i15. Zion ſpricht; der Herr hot
mich verlaſjenac. coniungantur illæ duæ ſpe-
cies, das idmmerſich klagende aber von GOtt
reichlich getroſtete fion. Item Lucæ XVIII. 3I.
ſeq. Und JEſus nahm zu ſidy die Zwolffe unb
ſprach: ſehetac. copulentur obiecta illa, der ſein

Leiden verkundigende und einen Blinden geſund
machende JEſus.

ſ. xII.Non autem propoſitio ſit nimis generalis,
ne fere in omnibus textibus adhiberi poſſit
V. g. quando quis ex dicto Lucæ VI, 36. Seyd
barmhertzig wie auch euer Vater barmhertzig
iſtac. thema eruat textuale, bie Vermahnung
Chriſti zu einer rechtſchaffenen Liebe gegen den
Nechſten thema hoc eſſet nimis generale,
fere ex omnibus textibus erui poſſet, qui de
amore aguntV. g. Liebet ture Feinde 20 Ein neu
Gebot gebe ich euch/daß ihr euch unter inanberx.
Ut autem aliquod thema ſpecialius reddatur,
verba quædam ex textu in propoſitione ſunt
adducenda, e.g. ex hoc dicto, verba ſeyd barms
hertzig deſumi poſſunt, thema eſſet: die von
Jeſu ;um barmhertzig ſeyn angemahnteZuhorer:
Item, Epheſ. V, i5. ſeq. So ſehet nunzu wie ihr

furſichtiglich wandelt ?c. multa inveniuntur ob-
iecta, ſine dubio thema generale eſt forman-

dum,
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dum, ut autem ſpecialius fiat, prima verba e
textu deſumantur loco die von Paulo zu ei
nen rechten TugendWandel angemahnete E
pheſer ponatur, die non Paulo zu einen furſich
tigen Wandel angemahnte Epheſer.

g. xIILSit quoque propoſitio non obſcura,ſed
perſpicua, ut illam quilibet auditorum intellige-
re queat, neq; latinæ, neque peregrinæ voces
inilla ſunt proferendæ v. g. quando ex Lucæ
XVIII, 31 ſeq. Er nahmaber zu ſich die Zwolfft
und ſprach zu ihnen: Sehet wir gehen hinauff
generuſalemat. hoc thema quisproponat: Iti-
nerarium Chriſti Hieroſolymitanum; vel ex
Ioh. X, 12. ſeq. Ich bin ein guter Hirte: Ein
guter Hirte ſaſt ſein ſeben. officium Chriſti
paſtoralee. Porro propoſitio ſit bhrevis,
nonprolixa, ne memoria auditoris turbetur.
V. g. quando ex Matth. XVIiI, 23. ſeq.
Darum iſt das Himmelreich gleich einem Konige

ber mit ſeinen Knechten rechnen wolte 2x. hoc
thema formetur: der von ſeinen vielen und aroſ
ſen Schuidenloßgeſprochene aber ſeinen Mitts
knechte keine Barmhertzigkeit erweilende
Schaicksknecht nimis prolixum foret. Item,
quando ex Lucæ VII, ii. ſeq. Und es begab
r ich darnach daß tr in eime &tadt mit Namen
tain. die hintec den Satg ihres eintzigen
Sohnes betrubt einhergehende aber durch Er

weckung
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weckung ihres Sohnes von Chriſto mieder auff
gerichtete Wittwe zu Nain proponat.

g. xiv.
Propoſitio igitur, nec ſit nimis brevis,

nec nimis etiam longa, ſed rotunda. Uti enim
rotunditas periodorum oratoriæ ſapit, ſic
etiam propoſitionum non ſolum oratoriæ, ſed
etiam rationi convenit. Quando enim ora-
tor ex Lucæ VII, ii. ſeq. Und es begab ſidy daß
er in eine Stad mu Namen Nain gieng und ſeine
Junger 2. ben aufferweckten Jungling zu Nain
proponat, nimis breve eſſet, quodſi vero ita
ſormetur, das herrliche Wunderwerck Jeſu in
Aufferweckung des Junalings zu Nain ora-
toria magis eluceſcit. Porro, ſi ex Ioh. XVI,
23. Warlich warlich idh ſage euch: So ihr den
WVater etmas bitten merdet ec. hoc thema pro-
ponatur, die Behtſchule Chriſti melius eſſet
thema, der ſtine Jünger in rechtſchaffenen be
ten unterrichtende Jeſus. Fit autem thema
perſina dicente, epithetis ſynonymis rotundum.
v.g. Rom. VIII, i8. Jch halte es dafur daß die
ſerZeitLeyden der Herrlichkeit nicht wehrt ſey die
an uns ſoll offenbaret werden c. proponere

potes: bie Ungleichheit des Creutzes und der
ewigen Jreude/ quando vero perſona dicens
adiiciatur, thema non ſolum fit rotundum,
ſed etiam ſpeciale, die von Paulo gezeigte Un
gleicheit des Creutzes und der Freude des Him

mels.
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mtſę. ItcemI. Ioh. IV, 1o. .aſfet uns ihn lieben deñ
er hat 2c. thema formari poteſt, Johannis An
mahnung zur Liebe GOttes quando autem
epitheta adiiciantur, fit thema rotundum, Jo
hannis treuhertzige Anmahnung zu einer recht
ſchaffenen Liebe gegen GOtt.

ſ. xV.Sit quoque æualis, ut omnia, quæ in
textu continentur, ſummatim exhibeat, e. g.

quando quis ex Epheſ. VI, 1. 2. 3. 4. Jhr
Kinder ſeyd gehorſam. proponat, die Anmah

nung Pauli zur Pflicht der Kinder gegen ihre
Eltern thema non eſſet æquale, quia non
continet officium parentum erga liberos.
Item ex Lucæ XVIIL zi. ſeq. Sehet wir ge
henre thema formetur, der guff der Reiſe gen
Jeruſalem ſein Leiden verkundigte Jeſus non
eſſet æquale, quia omittit, Die den Blinden
wiedergebrachte Geſundheit.

CAPVT TERTIVA
DE

PARTITIONE.
5 I

/Vando propoſitio nimis generalis eſt, in
 fine exordii addantur partitiones, ſi au-

J

tem ordinaria, inarbitrio concionatoris eſt,

illas
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illas addere, aut omittere. Quodſi autem
in fine exordii ſint additæ, initio tractationis
repetatur propoſitio cum prima partitione,
ſin omiſſæ, addantur in tractatione, ſemper
autem in fine tractationis repetitioni propo-
ſitionis ſunt adiungendæ.

g. u.Eſt autem pariitio, idonea thematis textualis

inpartes diſtributio, eſtque principalis, vel minus
principalis. Partitio principalis eſt illa, qua propoſitio-
nem,vel thema textuale in membra principalia divi-
dit; partitio minus principalis vero, quæ illa membra
in alias partes diſtribuit, v. g. quando quis ex Ioh.

III 1. Es war ein Menſch unter den Phariſdern
mit Namen Nicodemus ein Oberſter unter den
Juden der kam zu Jeſu ben der Nachtec. hoc
thema proponat textuale, die von Nicodemo
bey ſeiner nachtlichen Beſuchunge an Chriſto ab
geſtattete Frage partitio principalis eſt, dabeh
wir acht gehen moſlen 1. auf die fragende Per
ſon 2. auff bie Frage; partitio minus princi-
palis eſt: bey der fragenden Perſone haben
wir zu ſehen 1. auff ſein Geſchlechte es war ein
Menſch unter den Phoviſdern 2. auff ſeinen
Namen mit Namen Nicodemus 3. auff ſein
Ampt ein Oberſter unter den Jüden. Bey der
Frage anihr ſelbſt 1. die Gelegenheit zu ſolcher
Frage er kam zu Jeſubey der Nacht 2. Die
Frage Meiſter wir wiſſen das du æ. Item, ſi ex

Epheſ.
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Epheſ VI, io. ii. Zuletzt meine Bruderrc. die
von Paulo zum geiſtlichen &Streit wider ihre
Feinde auffgemunterte Epheſer proponatur,
partitio principalis auff die Auffmunterung
aniht ſeloſt 2. auff die Nohtwendigkeit partitio
autem minus principalis eſt, beh der Auffmun
terung haben wir zu ſehen 1. wer da auffgemun
teet wird meine Bruder. 2. worjzu ſie auffge
muntert werden ſeyd ſtarck in bem Herrnund in
der Macht ſeiner Stärcke/ziehet an den Harniſch
GOttes. Bey der Nohtwendigkeit haben wir
1. zuſehen wie ſie beſtehet in machtigen Kampff
daß ihr beſtehen konnet gegen die liſtige Anlauffe
des Teuffels. 2. Jn machtigen Feinden den wir
haben nicht mit Fleiſch und Biutæ.

ſ. III.Partitio quidem diſficilis videtur, ſed
per certas regulas facilis redditur. Quot enim
ſunt in textu diſtincta generaprincipalia, iot partes
ſunt conſtituenda. V. g. 2. Petri III, 3- 3. Und wiſ

ſet das auffs erſte daß in den letzten Tagen
tommen werden x. tria invenies genera,
elehchticum, didaſcalicum pædeuticum,

per conſequens tres conſtituendæ ſunt par-
tes. Sit igitur propoſitio die von der Be
ſthaſfenheit des iungſten Tages unterrichtete Zu
hoörer Petri partitiones itaque ſecundum di-
verſa illa genera ſunt proponendæ i. wie er
den iungſten Tag gegen die &potter verthatiget.

2. dene
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2. denſelben nach ſeinen Umſtanden beſchreibet.
3. Zueiner Bereitſchafft auffmuntert. Thren.
I, 12. Euch ſage ich allen die ihr c. duo reperiun-
tur diverſa genera, genus conſolatorium
didaſcalicum, quando igitur hoc thema pro-
ponatur, die elende Klage leremiæ uber den ver
derbten uſtand Jeruſalems partitiones ſe-
cundum illa diverſa obiecta ſunt combonen-
dæ I. auff die Klage an ihr ſelſt 2. auff die Ur

ſache ſold<er Klage.
ſ.

Plures autem partitiones non ſint
quam duæ vel tres, rariſſime autem quatuor.
Quodſi autem quinque genera inveniantur,
duo illa genera didaſcalicum elenchticum,
cum ſint cognata, pædeuticum epanor-
thoticum, cum pari modo ſint cognata, con-
jungantur, conſolatorium ſeorſim tractetur
v. g. Lucæ XXI, 25-36. Es merben Zeichen ge
ſchehenan der Sonnen Mondund ternenx.
quatuor invenies genera, didaſcalicum, con-
ſolatorium, epanorthoticum pædeuticum,
didaſcalicumigitur conſolatorium ſeorſim,
epanorthoticum vero pædeuticum con-
iunctim tractentur, quando propoſitio
der heilſame Unterricht Jeſu von der Beſchaf
fenheit des jungſten Tages partitiones ſecun-
dum illam regulam ſunt ponendæ, wobey
wir acht 3u geben haben  wie er den jungſten

Tag
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Tag verkundiget 2. wie derſelbe benen From
men erfreulich ſeyn wurde 3. wie erſeine Zuho
rer zu einer rechtſchaffenen Bereitſchafft auff
muntert.

g. V.
Quot ſunt eiusdem generis diſtincla ſpecies,

tot proponantur partes, V. g. Lucæ XIV, 16. ſeq.
Es war ein Menſch der machte ein groſſes A
bendmahl 2e. duas reperies ſpecies eiusdem
generis didaſcalici, deſcriptionem ſcilicet
prædictionem, duæ igitur probonendæ par-
tes. Sit itaque propoſitio: Die Entſchuldi
gung der eingeladenen Gaſte bey dem groſſen A
bendmahl des Heun partes ſecundum diverſas
ſpecies, 1. Wir er derſelben Entſchuldigung
beſchreibet 2. Deren Straffe verkuudiget.
Porro, Ierem. V, g& 9. Ein jeglicher wiehert
nach ſeines Nehſten Weibe c. duæ ſunt ſpe-
cies, vitiorum exprobratio comminatio
mali, generis epanorthotici; propoſitionis
die von Ieremia wieder die bonbafftigen Juden
gehaltene Straffpredigt partitiones ſint duæ:
I, wie er ihnen ihre Laſter vorwirfft 2. deren
Siraffe ontundiget.

g. VI.Quot ſunt in textu obiecta potiora, ſive perſo-
nalia ſive realia, tot partes conſtituantur e. g. Heb.
XIII, 16. 17. Wohl zu thun und mitzutheilen
vergeſſet nicht c. duo occurrunt obiecta, bie

B Gut
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Gutthätiakeit gegen die Armen und der Ge
horſahm negen die Lehrer und Prediaer duæ
igitur conſtituendæ ſunt partes. Eſto pro-
poſitio compoſita, die ſo moſ ;um gutes thun
gegen die Armen als Gehorſam gegen die Pre
biger angemahnte Ebreer partitiones propter
illa duo obiecta ſint duæz 1. Auff das gutes
thun gegen die Armen. æ Auff den Gehorſam
gegenLehrer und Prediger. Item i. Pet. V, 6. ſeq.
So demuhtiget euch nun unter die gewaltige x.

tria adſunt obiecta, die Demuth das Ver
trauen auff Gott/ die Wachſamkeit wieder den
&Satan; propoſitionis, die treuhertzige An-
mahnung Petri zu einem rechtſchaffenen Tu
gend Wandel partitiones tres ſunt, wir haben
acht zu geben wie der Wandel beſtehen ſolle
I. in der Demuth 2. im Yertrauen auff
Gott 3. in der Wachſamkeit wieder den Sa
tan.

g. Vi.Quotuplicia ſunt argumenta textualia, tor
ſunt partes faciende. Diſtinguuntur vero ar-
gumenta textualia in explicantia, probantia,
amplificantia illuſtrantia. Explicantia,
quæ explicant, probantia, quæ probant,
amplificantia, quæ amplificant, illuſtran-
tia, quæ illuſtrant, de quibus capite ſequen-
ti. Deprehendimus autem in textu vel ex-
plicantia probantia, vel explicantia am-

plifican-
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plificantia, vel explicantia illuſtrantia, vel
probantia illuſtrantia, vel probantia
amplificantia, vel amplificantia illuſtran-
tia, V.  I. Theſſ. IV, 6. Und daß niemand zu
meit greiffe/ noch vervortheile feinenx. reperies
duo argumenta, explicans, Unbd das niemand
zu weit greiffe 2c. probans, denn der HErr iſt
Racher uber das alles ec. duæ igitur partes ſunt
faciendæ; propoſitionis, bie durch Paulum von
dem Betrug im Handel und Wandel abgemah
nete Theſſalonicher partitiones ſecundum di-
verſa argumenta, i. Wie er ſolchen Betrug deut
lich vorſtellet a. Was ſie davon abhalten ſolle.

Item. Ioh: IV, 19. Laſſet uns ihn lieben/ denn
er hat uns erſt geliebet propter duo argu-
menta, explicans, laſſet uns ihn liehen/ pro-
bans, denner hot uns erſt geliebet duæ facien-
dæ ſunt partitiones; eſto propoſitio, der ſeine
Zuhorer zur hertzlichen Liebe anmahnende Jo
hannes partitio 1. die Anmahnung an ihr
ſelbſt 2. bie Urſache.

27 g. Vlll.In aliquibus textibus occurrunt argu-
menta explicantia illuſtrantia v. g. laco-
bi V, 7. So ſeyd nun gedultig liehen Bruder
biß auff die ufunſft 2. duo igitur ſunt argu-
menta in hoc textu', duæque faciendæ parti-
tiones. Propoſitionis, der ſtine Zuhorer zur
hertzlichen Gedult im Creutz anmahnende Jaco

B 2 bus

 a
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LVY

bus partitio prima, wie er ſie zur Gedult an
mahnet ſecunda, ſolches mit Gleichniß erleu—
tert. Porro Eſ. LV, 10. Gleichwie ber Regen
und Schnee vom Himmel faſit2. deprehendis
argumentum explicans illuſtrans, duæque
partes ſunt conſtituendæ. Sit itaque propo-
ſitio, bie von Gott durch Graiam vorgeſteſte
Krafft des Worts Meßiæ partitio I. wie er
ſolches durch einGleichniß vorſtellet 2. daſſelbe
auff das Wort des Meſiæ deutet.

ſ. Ix.Sæpius in textu ſunt argumenta explican-
tia amplificantia,v. g. EſlL, 7-26. Der Err
wird den Scheitel der Cochter Zion kahl machen
at. ob duo argumenta duas conſtituas partes.
Pronoſitio igitur ſit, bie durch Eſaiam der ſtols
tzen Tochter Zion angedreuete Straffe Gottes/
vartitio 1. wie er ſolche Straffe vorſtellet 2. die
felbe weitlaufftiger ausfuhhret. Item Eſ.XXIV.,
1&2. Sicehe der HErr machet das Land leer und
muũſte 2c. propter duo argumenta duæ partes
ſaciendæ; thematis, bie durch Eſaiam verkun
digte Verwuſtung des Judiſchen Landes parti-
tio 1. Die Verwuſtung an ihr ſelbſt 2. Der
Verwuſtung Ausfuhrung.

ſ. X.Quot ſunt in textu eiusdem generis argu-
menta potiora, tot proponantur partis, vel enim
ſunt mera explicantia, mera probantia, mera

illu-
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illuſtrantia, mera amplificantia v. g. Matth.
V,44.& 45. Liebet eure Feinde ſegnet bie euchec.
mera adſunt argumenta explicantia qui-
dem tria, tres itaque conſtituendæ partes.
Eſto igitur thema, die von Chriſto deutlich e-
klarte Liebe gegen den Nechſten tres itaque par-
tes i. diejenigen die zu lieben ſind 2. die Art
wie ſie zu lieven/ 3. warum ſie zu lieben. Item
Eccleſ. Xll, i4. Gott wird aſle Wercke fur
Gericht bringenrc. ob tria argumenta, thematis
ber jungſte Tag als eine Auffmunterung Salo
mons zur Gottesfurcht partitio prima, der
HErr/ der da offenbahren wird ſecunda, bie
Wercrke die er offenbahrenwird tertia, die Art
und Wriſe wie er ſie offenbahren wird.

ſ. XI.Velintextu ſunt mera probantia V. g.
I. Timoth. VI, 6 7. Es iſt ein groſſer Gewinn
wer gottſelig c. duo ſunt argumenta proban-
tia, duæ ſunt conſtituendæ partes. Thematis,
Den gedoppelten Bewegungs-Grund Pauli
zur Vergnuglichkeit partitio prima, den Nutzen
der Veranuglichkeit ſecunda, die Billigkeit. It.
Eſ. XLIII, 2. 3. So du durchs Waſſer geheſt
wil ich bey dir ſeyn c. duo adſunt argumenta
probantia, duæque partes inſtituendæ. Pro-
poſtio ſit, die TroſtGrunde Gottes an das
verlaſſene Volck Jſrael prima partitio, wie
ſolche Troſt Grunde beſtehen, in Verſiche

B 3 rung
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rung der Beſchützung æ. in angefuhrten
Gremptſn.

g. Rll.
Velinvenies mera illuſtrantia vel am-

plificantia, v.g Iob. XIV, 2. Der Menſch gehet
auff wie eine Blume und fället abrc. duo adſunt
argumenta mere illuſtrantia, ergo duæ partes
ſunt conſtituendæ. Propoſitio itaque ſit,
bie von Hiob durch Gleichniß vorgeſteſite Kurtze

des menſchlichen Lebens partitio 1. durch
tin Gleichniß von riner Blume 2. von Schat
ten. Porro, Matth. XIII, 24- 43. Das Himmel
reich iſt gleich einem Menſchen der guten Saa
ment. tria deprehenduntur argumenta mere
illuſtrantia, tres itaque faciendæ partitiones.
Propoſitionis, das vonChriſto mit unterſchied
lichenGleichniſfen verglichene Himmelreich par-
titio prima, wie ers vergleichet mit einem guten
Saamen ſecunda, mit dem Senffkorn
tertia, mit dem Sauerteiae.

g. Xlll.Quodſi autem quinque vel plura argu-
menta eiusdem generis ſeſe offerant in textu,

contrahenda ſunt in membra pauciora gene-
ralia potiora, v. g&. Pſ. XVIII, 7. Wenn mir
angſt iſt ſo ruffe ich den HErrn anx. ſeptem ar-
gumenta explicantia ſeſe offerunt, V. g. Wer
da bittet/ zuwem er bittet wie er bittet wenn
er bittet von wem es wird erhoret wo es wird

erhoret
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erhoret und mie es wird erhoret ad pauciora
itaque genera ſunt reducenda. Propoſitio
itaque ſit, Davids ernſtliche Bitte um die gnä
dige ErhorungGottes I. auff des Gebets Ver
richtung ſub quo continentur, wer da bittet
zu wem er birtet/ wie er bittet wenn er bittet/
2. auff des Gebets Erhorung quo pertinent
von wem es wird erhoret wo es wird erhoret
und mie es wird erhoret. Porro, Matth. XIII,
24- 53. Das Himmelreich iſt gſeich cinem Men
ſchen der guten Saamen auff ſeinẽ Acker ſdeteac.
ſex inveniuntur argumenta illuſtrantia, re-
ducenda itaque ad tria quia ſunt diverſa,
combinentur. Quando igitur propoſitio, das
von Chriſto mit unterſchiedlichen Gleichmiſſen
perglichene Himmelreich  partitiones ſint
I. wie ers vergleichet mit einem guten Saamen
und Unkraut 2. mit dem Sauerteig uud Schatz
im Acker 3. mit einer Perle und Netze im Meer.

ſ. XIV.In textibus hiſtoricis partitio conſidera-
ri poteſt ratione antecedentis, ipſius facti
conſequentis, die Gelegenheit die Beſchaf
fenheit/ bie nach folgende Begebenheit vel, der
Anfang Fortgang und Ausganq vel, die Anſtel
lung Fortſetzung und Vollziehung v. g.
Matth. XXI, i. ſeq. Da ſie nun nahe bey Jeru
ſalem kamen gen Betphage an den Oelberg x.
thema formari poteſt, den prächtigen Einzug

B4 Chriſü
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Chriſtiin bie Stadt Jeruſalem partitiones
1 auff des Einzugs Anſtellung 2. Fortſetzung
und 3. deſſen Vollziehung. Item, Matth.
XV, ai. ſeq. Und Jeſus gieng aus von dannen
und entwich in die Gegend Lyro 2x. propoſitio-
nis, das von Jeſu auff ihr flehen geheilete Cana
naiſche Weib partitio I. auff die Gelegenheit
2. auff das heilen 3. auff die nachfolgende Be
gebenheit.

ſ. xV.Quanquam autem partitiones principa-
les ab oratore ſacro ſunt nominandæ, non ta:
men ſubdiviſiones, ne auditor multis ſubdivi-
ſionum ambagibus perturbetur. Ita enim ſcri-
bit 10. BENEDICTVS CARPZOVIVS in ho-
degetico aphor. III, ſ. 2. p. m. 27. Hæc ſila
partitio, ſcilicet principalis, manifeſte nominan-
da ac notanda eſt, altera vero illa, nempe minus
principalis, quæ ſecunda dicitur, tantum abeſt,
ut ſimul hic ponenda ſit, ut porius in toto concionis
eurſu celari debeat, non niſi in mente conciona-
oris aſſervanda, ut etiam hic aliquem lecum inve-
niat iſtud rhetoribus frequentatum: Artis eſt
ulareartem.
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CAP?PTIV.
DE

TRACTATIONE.
9. IRaditis præceptis de propoſitione par-l titionibus, accedendum eſt ad ipſas ora-

tiones ſacras. Dantur autem quatuor par-
tes concionis: Tractatio, uſus, exordium

praloquium Tractatio eſt illa pars
concionis, quæ textum explicat ſecundum
mentem Spiritus Sancti, acceſſus ad tracta-
tionem fit a quibusdam dicto aliquo, ut ſibi
viam comparent ad textum explicandum,
duabusque vel ſammum tribus conſtat perio-
dis, ne videatur eſſe novum exordium, V. g.
quando textus ſit, i. Petri V, 7. Alle eure Sor
ge werffet auff ihn denn er ſorget ec. incipias
tractationem dicto parallelo Pſ. LV,23. Wirff
dein Anliegen auff den HErren:re. applices:
Wozu David alle Creutzträger auffmuntert
then dazu vermahnet auch Petrus in unſerm
Texte. Vel, quando textus ſit Matth VIII, 23.
Und er trat in das Schiff unb ſeine Junger
folgten ihm. Und ſiehe da erhub ſich cin groß
Ungeſtum im Meerc. acceſſs fieri poſſit diſto
Eſ.XXVlI, i16. HErr/ wenn Trubſahl da iſt ſo
ſuchet man dichec. &applicetur: Solches ſehen

D 5 wit
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miran denen Jungern im heutigen Evangelio
Sie hatten ſich mol bißhero wenig um Chriſto
bekummert aber da ſich ein Ungeſtum erhub
traten ſie ;u ihm und weckten ihn auff.

g. I.Acceſſus ad tractationem quoque fit an-
tecedentibus textus, præprimis, ſi textus ini-
tium ſit particula copulativa vel coniunctiva,
quæ antecedentia tunc breviter ſunt recen-
ſenda, quia tantum connexionem textus
oſtendere volumus v. g& Matth. IX, i8. Da. er
ſolches mit ihnenredete ſiehe da fam der Ober
ſten einer und fiel fur ihm nieder x. tractatio an-
tecedentibus textus incipi poteſt, forſan ſe-
quenti modo: Es rebete der HErr Jeſus mit
denen Jungern Johannis welche ihm allerhand
Fragen vorlegten warum ſie und die Phariſqer/
und nicht ſeine Junger faſteten welches da er
ihnen ſoſches beantwortet ſiehe ſo kam der O
berſten tiner2c. Item, I. Cor. V, 6. Euer Ruhm
iſt nicht fein. Wiſſet ihr nicht daß einrc. an-
tecedentia eſſe poſſint: Es war die Gemeine
zu Corintho nicht wol beruchtiget indem ein ge-
mtin Geſchren unter ihnen gieng/ daß Hureren
unter ihnen ſey welche Sunde ſie weder bereue
ten noch verſchwiegen ſondern ſich deſſen ruh
meten darum ſpricht Paulus: Guer Ruhm iſt
nicht fein ec.

g. .n.
Tractationis initium fieri quoque

poteſt
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poteſt nominatione propoſitionis, vel cum
omnibus, vel cum prima partitione, v. g. ſi
textus ſit 1. Cor. V, 1. Es gehet ein gemein
Geſchrey 7 daß a. initium fiat: Wir haben
eurer Chriſtlichen Liebe aus unſerm Texte vorzu
ſteſlen: bie von Paulo denen Corinthern vorge
worffene und auffgeruckte Hurerey wobey wir
werden acht zu geben haben x. Vel, Iacobil, 12.
&etlig iſt der Mann, der bie Anfechtung erdul
det a. incipere poſſis, Wir werden eurer Liebe
unter dem gebetenen Beyſtand des HeiligenGei
ſtesaus unferm Texte vorzuſtellen haben: die von
Jacobo geprieſene Gluckſeeligkeit der angefoch
tenen Creutztrager und zwar x.

J. V.Acceſſum tractationis ſequitur expli-
plicatio textus. Eligat autem orator ſacer
textum loco, tempori præſenti perſonæ di-
centi conſentaneum. v. g. ſi quis in auditorio,
ubi pauperes, non vero divites adſunt, textum

eligat Eſ. LVIIL7. So bu einen nacket ſieheſt
ſo kleide c. aut in præſentia principum, ducum

aliorum maiorum Rom. XIII, i. Jederman
ſey unterthan der Obrigkeit die Gewalt ũber ihn
hat c. textus non eſſet accommodatus audito-
rio, vel, ſi feſto nativitatisChriſti explicerHoſ
Xill, 14. Jch wil ſie erlòſen aus der Holle rc. aut
feſto pentecoſtes Pſ. XCl, u. Er hat ſeinen

Engeln befoblenac. textus non eſſet conſenta-

neus
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neus tempor præſenti. Vel, ſi ſtudioſus
theologiæI. Cor. VII, I. Es iſt dem Menſchen
gut/ daßer kein Weih beruhrerc. aut ex Cant.
IV, 4. Dein Hals iſt wie ein Thurn David mit
Bruſtwehr gebauet ac. exponat, textus non es-
ſet perſonæ dicenti conveniens., Diſtingui-
tur autem textus in fixum, qui præſcribitur vel
diebus, vel certis materiis v. g. quando paſtori a
conſiſtorio, vel candidato a patrono textus
præſcribitur, arbitrarium, qui ab arbitrio
concionatoris pendet; vel in ordinarium, qui ſin-
gulis annis recurrit, ut evangelia epiſtolæ,

caſualem, qui in certis caſibus aſſumitur v. g. in

concionibus funebribus, inveſtituris, vale-
dictoriis &c.

ſ. V.Quanquam autem ſubſidia explicatio-
nis ad exegeticos pertinent, attamen non
inutile eſſe arbitror, ſi inoratoria ſacra quæ-
dam tradantur, quæ ad explicationem tex-
tus faciant. Ut mentem Spiritus Sandli aſſe-
qui poſſim, I. textus aliquoties eſt legendus

relegendus, 2. antecedentia &conſequen-
tia probe ſunt diſcutienda, 3. loca parallela
evolvenda, 4. accentus modo huic, modo
alteri voci eſt imponendus, 5. circumſtantiæ,
quis, quid, ubi, quibus auxiliis, cur quo-
modo, quando, ſunt conſiderandæ, 6. aſfe-
ctus vel geſtus ſcribentis vel agentis ante ocu-

los



DE TRACTATIONE. 29
los ponendus, plurimum autem 7. textus
originalis  8. commentatores huc con-
ferunt.: Quinam vero commentatores ſint
acquirendi, hoc privato colloquio relin-
quimus.

g. VI.
ſTextus igitur ſecundum mentem Sni-

ritus Sancti eſt explicandus, non vero tales
opiniones proferendæ, quæ a mente Spiri-
tus Sancti alienæ ſunt. Cum enim Spiritus
Sanctus autor ſit Scripturæ Sacræ, nihil eſt
adducendum, quod illi contrarium; quæ
in ſe plana ſunt, non explicet orator ſacer, ne
magis implicet, quam explicet. Explicatus
textus probandus, probatus illuſtrandus,
illuſtratus amplificandus. Hinc etiam argu-

menta textus, utex præcedenti capite patet;
diſtinguuntur in explicantia, probantia, il-
luſtrantia amplificantia.

ſ. VIIArgumenta explicantia iterum ſunt
velinſta, quæ in ipſo textu, ſive explicite,
ſive implicite continentur, vel ilata, ſeu ali-
unde deſumta. Argumenta explicantia in-
ſita ſunt circumſtantiæ textuales ipſam textus
diſpoſitionem ingredientes. V. g. quis, quid,
ubi, quibus auxiliis, cur, quomodo,
quando; ſeu ſubiectum, obiectum vel realo
vel perſonale, actui, modus, locus, tem-

pus,
B
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pus, medium agendi, occaſio, adiunctum,
finis, eventus &c. V. g. lacobi I, i2. Seelig iſt
der Mann der bie Anfechtung erdulbet xæ.
quis, der Mann der die Anfechtung erduls
det quid, iſt ſeelig cur, denn nachdem er
bewahret quid, wird er die Krone des Le
bensc. Vel, Heb. XIII, i7. Gehorchet euren
gehrern ic. ſubiectum, die Zuhorer Petri actus,
gehorchet obiectum reale, euren Lehrern
cauſa, denn ſie wachen uber eure Seelen x.

g. VII.
Argumenta explicantia illata ſumi poſ.

ſunt ab etymologia vocis, unde deſcendat V. g.
ſitextus ſit Lucæ X, 30. Es war ein Menſch
der gieng von Jeruſalem hinab gen Jericho und
fiel unter die Morder ec. etymologia vocis ancut

Morder ita proponi poſſet: Jn ſeiner Spra
che ſtehet ein ſolches Wort welches herkom̃t
voneinem ſolchen Worte das bedeutet einen
Raub (Ancnt a aui vel aæ, præda) meil
die Morder ſich gemeinialich auff das rauben
legenac. Item Philipp. II, 7. Chriſtus nahm
Knechtes Geſtalt an/ ward aleich wi: ein ander
Menſch etymologia vocis erdeuno ber
Menſch ita oſtendenda: Es bedientt ſich der
H. &:iit in ſeiner Sprache eines ſolchen Worts
das ſeinen Uhrſprung hat von auffwerts ſehen
(rata ro urs adeuen a ſurſum aſpiciendo) ober
von der Geſellſchafft (eur ſimul) und ſolches

nicht



DEYFRACTATIONE. zu
nicht ohne Urſache. Denn indem ber groſſe
Gott die ubrigen lebhafften Creaturen ſo er
ſchaffen daß ſie niederwerts mit ihrem Angeſicht
ſehen ſo iſt es der Menſche alleine der mit ſei
nen Augen auffwerts nach dem Himmel nach
ſtinem aterland ſehen muß. Unb iſt nicht der
Menſch eine 10ſche Creatur die Geſellſchafft lie
bet? daher Gott wol wuſte daß es nicht gut
ſey daß der Menſche aſſeine ſen.

ſ. X.Porro ab homonymia vcis v. g. lacob. I, i2.
Seelig iſt der Mann der die Anfechtung er
büuldet c. Es gebrauchet der H. Geiſt das in ſeiner

Sprache befindliche Wort (æm:) nicht allezeit
in einerley Verſtande denn bald bebeutet es ei
nen/ der maliches Geſchlechtes iſt Rom. VII. 2.
bald einen ſolchen, der zu ſeinem volkom̃lichen
Alter gelanget I. Cor. XIII, i1. Epheſ. IV, 13.
baid einen ſolchen der aus den beſten und tapf
ferſten ausgeſuchet wie in unſerm Tetzte. Vel
Hoſeæ XIII i4- Jch wil ſie erloſen aus der Hoöl
ie und vom Tode 20. homonymiam vocis
LiNu ita oſtende: Es bedeutet das Wort
Holle deſſen ſich der H. Geiſt in ſeiner Spra

dehe bebienet nicht aſlem eine Höle oder ein Ab
grund der Erden ſondern aud) den Ort da die
Verdammten von Ewigkeit zu Ewigkeit ſollen
gequalet und geangſtiget werden.

g. X.



32 CAPVT QVARTYVM

ſ. X.
A ſjnonymia, hanc vocem in aliis ſeri-

pturæ locis locum habere v. g. Ioh. IIl, 17.
Gott hat ſeinen Sohn nicht geſanot in die Welt
baß er bie Welt richte/ ſynönymia vocis xno
vel tichten ita proponenda: durch das ridten
verſtehet der hiebiie Heyland nicht einen von ei

ner Sache loosſprechen ſondern einen zum Tode
verurtheilen und verdammen wie es denn in die
ſem Verſtande nicht aſleine in unſerm Texte ſon
dern auch Ioh. XVIII. zi. 2. Theſſ II i. genoms
men wird. Item, Matth. XXIV, 22. Wo die
ſe Tage nidt wurden verkurtzett ſo wurde kell
Menſche ſeelig ſynonymia vocis æ1 vel
Menſche eſt: In ſeiner Sprache mochte es eis
gentlich lauten: Wo dieſe Tage nicht wurden
verkurtzet ſo wurde kein Fleiſch gerecht mie
denn das Wort Menſdhe vor Fleiſch nicht al
lein in unſerm Texte ſondern auch Rom. Ill, ao.

Epheſ. VI, ia. gebrauchet wird.

ſ. xi.A definitione reali v. g. quando textus
ſit Iacobi V, 7. So ſeyd nun gebultig/ lieben
Bruder definitio patientiæ ita eſt proferen-
da: die Gedult iſt eine ſoldye Tugend da ein
Wiedergebohrner alles Creutz ſo ihm von Gott
zugeſchicket wird mit ſtillen und gelaſſenen Her
tzen ertraäget und wieder denſelben nicht murræt.
Vel, Matth. VI, 26. &tſyet die Vogel unter dem

Jimmel
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Himmelan ſe ſaennicht ſie erndten mcht/ ſie
ſamlen nicht in die Scheunen und euer Himmli
ſcher Vater ernehret ſie doch providentiaDeiita
eſt definienda;3 Oie Furſorge Gottes iſt eine
ſolche Handlung da Gott alle Creaturen ver
ſorget/ ernehret und erhalt.

ſ. xil.Ab emphaſi notabiliorum vocum phra-
ſium in fontibus occurrentium v. g. lacobil. i2.
Seelig iſt der Mann der die Anfechtungec. In
ſeiner Sprache ſtehet ein ſolch Wort (æm)
welches nicht etwa einen ſhſechten Menſchen
ſondern einen ſolchen bedeutet der aus den beſten

unbd vortreflichſten ausgeſuchet wodurch denn
der Apoſtel Jacobus will zu verſtehen geben/
daß ber fur ſeelig;u preiſen der im Creutze ſich
nicht wie ein Kind ſonbern wie ein tapffer und
hertzhaffter Mann auffuhret. Vel, Coloſſ. III, 1.
Suchet was drobenec. Wir findẽ in demGrund
Texte von dem Apoſtel Paulo ein ſolches Sudien
gebrauchet ba einer ſo lange ſuchet biß er das
Werlohrne gefunden. Liejener Menſche Luc.
xV, der hundert Schaaffe hatte und von denen
eines verlohren hingieng und bie neun und neun
tzig ſo lange in der Wuſten ließ biß daß er bag ver
lohrne wieder funden; ſo ſolte auch ber Coloſſer
Suchen beſchaffen ſeyn ſie ſolten alles eitele
und alles vergängliche fahren laſſen/ und ſo
lange ſuchen biß ſie das Himmliſche gefunden.

C g. xiil.
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Gſ. XIII.

Averſionum collatione cum fontibus, ſi ver-
ſiones textum clariorem reddant atque illu-
ſtrent. v.g. I. Cor. XIII, 4. Dit Liebe treibet nicht
Muthwillen aeeneperera) non agit perpe-
ram. Beza hats geqeben/ ſie handelt nicht ubel;
beſſer aber der altt Syriſche Dollmetſcher non
movet turbas vel ſeditionem, machet fein
Wunder oder Auffſtand. Der &ngliſdhe
Ausleger gibt es: die Liebe machet nicht groß
Waunder von ſidy  Charity vaunteth not it
ſelſ) Der Frantzoſe ſaget alio: die Liebe gebraus
chet ſich keines Trotzes noch Ubermuths (æ ue
point d inſolence) welches mit der Uberſe
tzung unſers Seel. Lutheri gar wol ubereinkom̃t.
Item I. Cor. ll, i4. Der naturliche Menſche aber
pernimmt nichts vom Geiſte Gottes es iſt
ihm eine Thorheit und kan es nicht extennen: deñ
es muß geiſtlich gerichtet ſeyn. Eraſmusſats uber
ſetzt der Menſch welcher mit Sele begabt nim̃t
nicht an dasjenige was des Geiſtes Gottes iſt

J ſintemahl es ihme eine Thorheit iſt und kan es
nicht erkennen was geiſtlich gerichtet wird;
Beza, der Menſch// welchen Gott eine Seele
gegeben iſt nicht geſchickt desjenigen was des
Geiſtes Gottes iſt. Es iſt ihm eine Thorheit
und kan es nicht erkennen weil es geiſtlich ge
richtet wird. Der Syriſche Dollmetſcher hat es
alſo gegeben: der Sohn des Menſchen welcher

imn der
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in der Seele iſt vernimmt nicht ober nimmt nicht
an geiſtliche Dinge den ſie ſind ihm eine Thorheit
und fan es nicht erkennen weñ ſie durch den Geiſt
gerichtet werden welches eben das was
Lutherus ſaget der naturliche Menſche x.

J. XIV.Acohareniia texuu, præprimis obſcurio-
xis, cum antecedentibus conſequentibus V. g. A-

pocal. XX, 4&5. Die &elen der Enthaupten
um deß Zeugniß Jeſu dieſe regiereten mit
Chriſto tauſend Jahr. Daß durch die tauſend
Jahre nicht bas tauſendjahrige Reich welches
von ber Aufferſtehung unſerer ſeiber biß an das
jlingſte Gericht wahren ſolte verſtanden werde
und daß die tauſend in dem eigentſichen Wort
Verſtande nicht müſſen genommen werden ers
hellet aus denen folgenden/ weil von einer zwie
fachen Aufferſtehung gedacht wird welche
aber von unſerm Lribern nicht kan geſoget
werden. Pſ. XVI, 8. Jch habe den HErrn alle
zeit fur Augenrc. daß David allhie in der Per

ſon Meßiæ rede ſolches ſehen wir aus dem 1o.
berſe: Ou wirſt meine Seele nicht in der Holle
liegen laſſen und nicht zugeben daß dein
Heiliger perweſe welches von David nimmer
mehr tan geredet werden.

ſ. xV.VvAtextus vindicatione, ſiab heterodoxis
ſiniſtre exponatur, v.  Lucæ ll, io. Siehe ich

C 2 verkun
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verkündige euch groſſe Freude die alleem Volck æx.

die Reformirten deuten dieſe Geburt Jeſu nicht
auff alle Menſchen ſondern erklaren dieſe Wor
te: Siehe idy verkundige euch groſſe Freude
die allen Glaubigen wiederfahren wird; allein
daß dieſe Erklarung wider andere Oehrter der
Heiligen Schrifft ſch ſolches iſt klar und an dem
Tag. Denn des Menſchen Sohn iſt kommen
zu ſuchen und ſelig zu madyen/ das verlohren iſt
ſaat Chriſtus ſelbſt Lucæ XIX, io. und Paulus
1. Timoth. II, 6. Chriſtus hat ſich ſelbſt gege
ben fur alle zur Erloſung daß ſolches zu ſeiner
Zeit geprediget wurde. Item, Lucæ I, 28. Ge
gruſſet ſeyſt du Holdſelige oder wie es eigentſis
cher lauten mochte/ gegruſſet ſeyſt bu voller Gna
den und nehmen bie Papiſten hievon Gelegen
heit ihren Jrrthum zu verthdtigen daß bie
JungfrauMaria voſl ſoldyer Gnade und Barm
hertzigkeit geweſen ſey daß Gott derſelben ver
gonnet auch an denen Menſchen ſolche Barm
hertzigkeit ;u erweiſen und damit inan derſelben
theilhafftig werden konte muſte ſie darum er
ſuchet werden. Allein wenn Gabriel die Jung
frau Mariam gluckſeelig und voller Gnade prei
ſet ſo thut er ſolches nicht wegen ihres heiligen
Lebens und wegen ihrer ſonderbahren Heiligkeit
ſondern er preiſet ſie deswegen gluckfeelig weil
ſie den Welt: Meßiam Chriſtum Jeſum zur
Welt tragen ſolte. Und nicht alleine die Ma

ria

-x
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tia iſt es welche eine Geſegnete des HErren ge
nennet wird ſondern auch die Jael wird mit
eben demſelbigen Namen benennet Iud. V, 24.
Geſegnet ſey unter den Weibern Jael das
Atib Heber des Keniters geſegnet ſey ſie in
der Hutten unter den Weibern.

ſ. XVI.A textus conciliatione, qui cum aliis
ſcripturæ dictis pugnare videtur. v. g. 1. Tim.
II, 5. Es iſt ein Mittler zwiſchen Gott und den
Menſchen nemlich der Menſch Chriſtus es
ſus. Dieſe Worte ſdheinen zuwieder dem was
Paulus ſpricht Rom. VIII, 26. Der Griſt ſelbſi
vertritt uns auffs beſte mit unausſprechlichen
Seufftzen. Aber Chriſtus iſt unſer eintzigrr
Mittler durch ſeine Erlodung und Verdienſt:
der Heil. Geiſt aber wircket in uns ein htiliges
Gebet und Seufftzen und auff ſolche weiſe ver

tritt er uns. Item 1. Timoth. VI, 16.
GOJTT1 welchen kein Menſch ſehen kan
welche Worte nicht zuwieder ſind dem
was Johannes ſagt 1. Ep. Ill, 2. Wir werden
ihn ſehen wie er iſt nemlich mit dendugen unſers
Geiſtes und unſers erleuchteten Verſtandes wer
ben wir ihn ſehen injenem Leben denn mit leib
lichen Augen kan niemand Gott ſehen denn
Gott iſt ein Geiſt Ioh. IV, 24.

C; g.Xvu.
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ſ. XVil.Atextus prophetici collatione cum illius com-

plemento v. 3. quando textus ſit Ioel. III i. ſeq.
Und nach dieſem wil ich meinen Geiſt ausgier

fenrc. Und daß dieſe Weiſſagung Joels in allen
ſey erfullet worden ſehen wir an denen Apo
ſteln auff dem Pfingſtaae. Denn wurde nicht der
Geiſt uber die Apoſtel ausgegoſſen? Es geſchach
ſchnell ein Brauſen vom Himmel als eines ge
waltigen Windes und erfullete das Hauß
darin ſie ſaſſen. Sie redeten mit andern Zun
qen und fingen an zu predigen nach dem der
Geiſt ihnen gab auszuſprechen. Unb damit bie

Erfullung des Propheten Joels angezeiget
werden moge ſo wiederholet Petrus die gantze
Weiſſaguna wenn er ſpricht Act. II, i16. ſeq.
Sondern das iſts daß durch den Propheten
Joel zuvor geſaget iſt: Unb es ſoſl geſchehen in
den letzten e. Vel, ſi textus ſit Michæ V, I.
und bu Bethlehem Ephrata die du klein biſi
unter ben tauſendenec. daß dieſe Vrophecenung
tingetroffen/ ſehen wir aus Luc. II, 4. ſeq. Da
machte ſich auff Joſeph aus Galilea aus der
Stadt. Nazareth in das Judiſche Land zur
&tadt David die da heiſſet Bethlehem und
ſie gebar ihren erſien Sohnund wicheſt æ.

ſ. Xym.A collatione variarum autorum ſententia.
rum V. g. ſi textus ſit Exod, XXVIIl, 30. Du

ſolt
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ſoſt in das Amtſchildlein thunLicht und Recht. Jn

ſeiner Sprache heiſt es (drn deee) Urim
Thumim. Was dieſes Licht und Recht geweſen

bavon ſind die Gedancken der Ausleger un
terſchiedlich. Der Rabbi Kimchi meynet es
ſey eine Art geweſen Gott zu fragen. Es hatten
bie jenigen melche von einer Sache wolten
unterrichtet ſern nach bem Hohenprieſter
tommen muſſen welcher mit dieſem Amt
ſchildiein mit 12. Steinen beſetzet angezogen vor

Gott geſtanden worin ſie ihre Antwort
hatten erfahren konnen. Andere meynen es
habe Gott dem Moſi entweder auff dem Berg
Sinai ober hernach als die SlifftsHutte
fertig war etwas ſonderliches gegeben/ welches
er Licht und Recht genant welches Moſes in
bas Amptſchildlein ſo deswegen doppelt und
gefüttert ward habe hinnein thun muſſen; ver
muthlich ſey daſſelbe heſle und klar wie ein Spie
gel geweſen; der Hoheprieſter wenn er Goſt
fragen ſolte habe es von dannen herfurgenom
men und darinnen bie Antwort und den Willen
Gottes erſehen. Andere ſagen/ es ſeyn die E
delgeſteine in dem Amtſchildlein ſelbſt alfo genen
net worden weil ſich Gott erklaret hatte wenn
der Hoheprieſter ſolche auff ſeinem Hertzen tru
ge/ ſomolte er ihm mit ſeiner Gnade beywoh
nen und ſeinen Verſtand alſo erltuchten daß
er vollkom̃enen RechtsBeſcheid und unfehlba

C4 re Ant
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re Antwort dem Voicke auff ſeine Fragen geben
konte. Lutherus hat nichts gewiſſes geſetzet ſons
bern ſogt: was das aeweſen ſey wuſte man nicht
mehr und dabey laſſen wirs auch geſtellet ſeyn
gnug daß wir miſſen/ es ſey eine Art geweſen
wodurch &ott ſeinen Willen benen Menſchen
geoffenbahret hat. Ioh. V, 39. Suchet in der
Schrifft. Es meynen zwar ktzliche es muſte
dieſes vielmehr ſo gegeben werden: ihr ſuchet in
der Schrifft benn das Griechiſche kan beydes
heiſjen. Allein es hat zum wenigiten der alteſte
unter allen Dollmetſchern es gleich wie Lutherus
gegeben: Suchet in der Schrifft und nicht:
Jhr ſudet in der Schrifft. Nun mag dem
ſeyn mie ihm wolle ſo iſt doch dieſes zum wenig
ſtenklar daß in der Schrifft forſchen ein
Chriſtengefclliges Werck ſeh.

J. XIX.Circa illa argumenta autem hoc no-
tandum eſt, quod illa in auditorio docto poſ-
ſint adduci, in aliis autem talia proferat ora-
tor ſacer argumenta, quæ exphcationi tex-
tus ædificationi ſerviunt, cum alias pro-
ferendis ſententiis variorum autorum, ver-
ſionumve tempus terat, finem cuiuslibet
concionis, qui eſt gloria Dei ædificatio ec-
cleſiæ, non acquirat.

5. Xx.
Quemadmodum autem argumenta ex-

pli-
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plicantia, ſic quoque probantia ſunt vel inſua
velillata. llla ſunt rationes, quibus SpiritusSanctus
thema in textu propoſitum confirmat probat. V. g.
à. Petr. V, 8. Seyd nuchtern und machet/ denn

tute Widerſacher der Teuffel 20. Thema eſt,
Seyd nuchtern und wachet quod probat, denn
tuer Widerſacher der Teuſfel gehet umher wie
ein brullender Lowe?c. Item Proverb. III, 31.
Eyfere nicht einemFreveln nachrc. thema eſſet:
Eyfre nidht einem Freveln nach un erwehle ſeiner
Wege keinen quod probat: deñ der HErr hat
Greuel an den Abtrunnigenc. Hæc argumen-
taratione generum diſtinguuntur, quæ
omnia recenſere omittimus, remitten-
tes lectorem ad HuLSEMANNI meth.
Conc. p. m. 28. GOE BE L. methodol. p. m. i66.
ſeq. R IVINI hodeg. p. m. 48. ſeq. qui illa
argumenta enarravere.

g. XXlI.
Argumenta autem probantia illata ſu-

mantur a dictis ſcripturæ ſacra, quæ tamen non
ſunt cumulanda, ſed duo vel tria eſſe poſſunt.
V. g. ſi textus ſit Pſ. XXXIV, 8. Der Engel des
HErrn logert ſich um die her ſo ihn furchten ec.
argumenta orobantia, quæ idem probant,
deſumi poſſint: Und daß ſolches die &ngel
Gottes thun ſolches bekraäfftiget nicht alleine
David in XCI. pſ. v. ii. Er hat ſeinen &ngeln
befohlen uber dirac. ſonbern auch der Apoſtel

C5 Paulus
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Paulus Ebr. I, i4. &ind ſie nicht allzumahl
bienſibare &eiſter c. Item, ſi textus ſit,
Apocal. III, u. Halt was du haſt daß niemand
deine Krone nehme argumenta probantia eſſe
poſſint: Und hiezu mahnet auch ber liebſte Hey
land ſeine Junger an menuer Matth. X, 22.
ſpricht: Wer bis ans Ende beharret/ der wird
ſeelig und bey Matth. XXIV, tz. Wer behar
ret bis ans Ende der wird ſeelig und Iohannes
Apocal. Il, io. Seh getreu bis an ben Tod ſo
will ich dir bie Krone des Lebens geben.

ſ. Xx.Ab exemplis biblicis, v.g. Lucæ. XVIII, 13.
Und der Zollner ſtund von ferne wolte ſeine.
So demuhtig bezeugete ſich Abraham in ſeinem
Gebete denn da er um bie Erhaltung ber Stadt
Sodom &ott anflehen wolte wuſte er nicht
wie demuhtig er ſich bezeugen wolte: Ach ſiehe/
ſprach er Gen. X VIII, 27. ich habe mich unter-
wunden zureden wiewol ich Erde und Aſche
bin. Und wer weiß nidht die Demuth des Haupt
manns zu Copernaum Matth. VIIL 8. HErr
ith bin nicht werth daß du unter mein Dach
geheſtre. Erſchatzete ſich zu geringe daß Chri
ſtus bey ihm einkehren ſolte. Vel, Pſ. CXIX.
172. MeineZunge ſoll ihr Geſprach habenæ. Ein
ſolches Geſprach von Gott hatten die beyden
Perſonen Mariaund Eliſabeth/ ſie tedeten von
den Wolthaten ihres Gottes/ ſie hatten ihr

Geſprach
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Geſpräch von der Barmhertzigkeit die er an
ihnen erwieſen Lucæl, 41. ſeq. Wovon redeten
doch die nach Emaus gehende Juünger ſie rede
ten was ſich mit Chriſto hatte zugetragen wie
er unſchuldiger meiſe gegeiſſelt und getödtet wor
den. Luc. XXIV, 14.

ſ. XXxIII.
Avariis rationibus theologicis philoſophi-

cis. g. Pſ. IV. 9. Jch litge und ſchlaffe gantz mit
Frieden?c. Warum molte nicht ein Chriſt in ſei
nem Leiden und Jammer gebultig ſeyn rationes
theologicæ deſumantur ab utili, benn ehen
das Creutz treibet zu Gott es lehret beten/ es
lehret Gott ſuchen an Gott gedencken den
ſelben fuür Augen haben rationes philoſo-
phicæ ſumantur ex loco ſimilium: die
Kranckheit fuhrt den Krancken zum Artzte der
Durſi das Kind zur Mutter Bruſt; ſo auch das
Creutz den Menſchen zu Gott. Ein groſſer.

turm und Ungewitter machet daß der Reiſen

be in die Herberge tritt ſich zu beſchirmen;
ſo machen auch die Anfechtungen daß der Ange
fochtene ſeine Zuflucht zu Gott nimt. Ex lo-
co exempli, Jonas da er in bem Bauche des
groſſen Fiſches mor; der Huuptman zu Caper
naum da ſein Knecht kranck war nahmen ihre
Zuflucht zu Gott. It. 1. Ioh. IIl, 13. Verwundert
euch nicht meine Bruder ob euch die Welt haſ
ſtt :6, daß rechtſchaffene Chriſten ſich nicht ver

wundern
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wundern ſollen/ wenn ſie von der Welt verfol
get werden rationes theologicæ poſſunt de-
ſumi a teſtimoniis Lutheri: ſuperbus fio,
ſagt Lutherus quod video nomen peſſimum
mihi creſcere, Jchwerde recht ſtoltz und hoffär
tig/ weilich ſehe daß ich unter den Gottloſen
tinen boſen Nahmen trage; Hieronymi: gratias
ago Deo meo, quod dignus ſum, quem mun-
dus oderit, Jch dancke meinem Gott daß ich
wurdig bin von der Welt gehaſſet zu merden.
Rationes philoſophicæ a teſtimonio Lactan-
tii: Quomodo poteſt imperator militum ſuo-
rum probare virtutem, niſi habuerit hoſtem?

quomodo Deus obedientiam hominum
probare poteſt, niſi habuerint perſecutores:
Wie tan ein FeldHerr die Tapfferkeit ſeiner
Soldaten anders erkennen als bey den Fein
den und wie Ean Gott unſern Gehorſam beſſer
erforſchen als durch Gedult im Trubſahl.

J. xxiv.Argumenta illuſtrantia itidem ſunt vel
inſita vel illata. Argumenta illuſtrantia infita
ſunt, quibus Spiritus Sanctus iheſin in textu propoſi-

tam illuſtrat, v. g. Iacob. V, i6. 17. Des Ge
techten Gebeth vermag viel wenn es ernſtlich iſt

quod Iacobus illuſtrat exemplo Eliæ, Elias
war ein Menſch gleich wie wir und betheterc.
Ierem. VIII, 7. Ein &torch unter dem Himmel
weiß ſeine Zeit ſunt ſimilia, quibus illuſtrat,

aber

L————  —ul
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aber mein Volck wil das Recht des HErrn nicht
wiſſen.

J. xxv.
Argumenta illuſtrantia illata ex variis

fontibus deſumantur, v. g. a teſtimoniis ſcriptu-
ræ, patrum, ab exempiis biblicis, ab exem-
plis eccleſiaſticis, ab allegoriis, a parabolis,
a typis viſionibus propheticis, ab emble-
matibus, à ſimilibus, a diſſimilibus, a pari-
bus, a comparatis, ab oppoſitis &c. quæ o-
mnia exemplis illuſtrare, nimis longum foret.
Ut autem unum atque alterum exemplum ad-
ducam V. g. quando textus ſit Iacobl, 22.
Seyd Thater des Worts und nicht Horer al
leinc. illuſtrari poſſit exemplobiblico. Eine
ſolche Zuhorerin war bie Hanna Luc. II, 37. un
geachtet ſie bey 84. Jahr war ſo kam ſie dennoch
nimmer von dem Tempel; ab oppoſito, aber ach!
wo iſt itzund Andacht wo iſt derGehorſam gegen
bas gepredigte Wort Gottes? Es wird qeſdet/
aber es will keine Erndte folgen; man laſſet den
Regen des Gottlichen Worts trieffen aber die
harten Hertzen werden nicht durdifeuditet;
teftimonio Auguſtini: Non concipi tantum
ſufficit, ſagt Auguſtinus, ſed naſci, Es iſt

nicht gnug daß ein Weib nur bloß empfanget
ſondern ne muß auch gebahren; teſtimonio
ſcripturæ ſacræ: man wird allezeit finden daß
bieſe zwo Pflichten als Horen und Thun in der

Schrifft
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Schrifft suſammen gebunden: Hore Jſrael die
Gebothe und Rechterc. Deut. V,. Meine Scha
fe horen meine Stimmerc. Ioh. X 27. So ihr
ſolches wiſſet?c. Ioh. XIII, i7. Item ſi textus ſit
Iacobi IV, g. Machet eure Hertzen keuſch ihr
Wandckelmuhtigen. Illuſtratur hic textus ab
allegoria: Jm alten Teſtamente hatten die Ho
henprieſter unter andern Befehlen auch dieſen

daß ſie das Eingeweide des Opffers muſten wa
ſchen EXod. XXIX, 17.&0 ſoll auch ein Chrijte
nicht nur mit Pilato bloß die Hande waſchen
ſondern ſein Hertze ſoller reinigen von allen Boß
heiten und Sunden; dennſeelig ſind bie reines
Hertzens ſindac. Matth. V, 8. teſtimonio theo-
logi: Mancher Papiſte ſagt ein gewiſſer
theologus, ſchlagt auff ſeinen Leib mit Geiſſeln
und Peitſchen wie Vileam auff ſeine Eſelinne;
ullein wie die itzt gedachte Eſelinzu ihrem Hertn
dem Bileam ſagte was habe ich dir gethan ac.
Num. XXII, 28. ſo mòdte der Leib der aus eige
ner Wahl vergeblich beſchweret und geplaget
wird wol ſprechen zu dem der ihn alſo zu
richtet: Was habe ich dir gethan das du mich
alſo ſchlageſt. Jſt es nicht dein Hertz daß deis
nen Schopffer alſo erzürnet hat? Dein Hertz iſt

es das deine Augen Ohren Lippen und
Hande zur Stinbe gemißbrauchet das muſt du
ſtdupẽ das muſt bu geiſſeln. Diſſimilibus: Was
hilfft es wenn man die Salbe auff die Waf

fen
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fenund nicht auff die Wunden ſeget umſonit
iſt es daß man bie Rohren reinige wenn bie
Quelle inficitet. Simili: Nicht genung iſt es
menn manden Schoorbock wil vertreiben daß
man duſferlichi Mittel brauchet ſondern mon
muß darnach ausſeyn daß bie ſeber gekuhlet
und das Blut gereiniget werde. Und nicht ge
nug iſt es menn wir von unſern Sunden wol
ſen befreytt ſeyn daß wit nur den Leib angreifa
fen ſondern unſer Hertz muß gequetſchet und
gereiniget werden.

ſ. Xxvi.Argumenta amplificantia ſunt iterum
vel inſita vel illata. Illa ſunt, quibus Spiritus
Sanctus theſin in textu propoſitam ulterius declarai

atque fuſius deducit v. g. Col. ll. 3. Chriſtus qui
amplificatur, in welchem berborgen liegen aſe
Schatze der Weißheit und Erkantniß. Deut.
IV, 26. So ruffe ich heutiges Tages uber euch
zu Zeugen Himmelund Erden amplificat tex-
tum per tropum, per obteſtationem. Hinc
etiam argumenta amplificantia inſita divi-
duntur in verbalia realia, quorum illa ſunt
tropi ac figura rhetoricæ, ut ex iam adducto
exemplo patet 3 hac conſiſtunt non in vocibus, ſed
inrebus ex variis fontibus eductis. v. g. ELIL 17-24.

Es wird der HErr den Scheitel dtr Tochter
Zion kahl maden/quod ampiificat, Er wird den
Schmuck an den koſtlichen Schuhen wegneh

men/

m33
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men und die Heffte die Spangen die Kett
lein die Armſpangenec.

ſ. XxVIL
Argumenta amplificantia illata quo-

que ſunt vel verbalia vel realia. Amplificatio
verbalis fit per tropos figuras: non modo, ut
ſtylum excolamus atque ornemus, ſed ut per-
ſuadeamus affectum excitemus. Tropi
autem figuræ, quibus amplificamus, ſunt
ſequentes: metaphora, ironia, mimeſis,
anaphora, epiphora, ſymploce, anadiplo-
ſis, epizeuxis, gradatio, afyndeton, poly-
ſyndeton, exergaſia, interrogatio, excla-
matio, admiratio, dubitatio, communica-
tio, correctio, conceſſio, còmmutatio, oc-
cupatio, diſtributio, apoſtrophe, ſermo-
cinatio, proſopopœia, hypotypoſis, anti-
theton, præteritio, incrementum, obteſta-
tio, querela, optatio imprecatio. Ut
brevitatis cauſa quasdam adhibeamus figuras,
exempliloco poteſt eſſe textus æ Cor. V, io.
Wir muſſen alle offenbahr merden ?c. anapho-
ra ſequenti modo textum amplifieare poſſu-
mus: Jhr muſſet offenbahr werden und Re
chenſchafft geben ihr Reichen mie ihr mit eurem
Reichthumumgegangen ihr muſſet offenbahr
werden und Rechenſchafft geben ihr Armen ob
ihr eure Armuth durch euer eigenes Leben nicht
perurſadet; Jhr muſfer offenbahr werden und

Rechen
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Rechenſchafft geben ihr Hohen ob ihr bie gerins

gen neben euch verachtet; Jhr muſſet offenbahr
werden und Rechenſchafft geben ihr Geringen
ob ihr auch in ſoldem Stande wieder Gott
gemurret; Jhr muſſet offenbahe: merden und
Rechenſchafft geben ihr Obrigkeiten ob ihr
recht gerichtet; Jhr muſſet offenbahr werden
und Rechenſchafft geben ihr Unterthanen ob ihr
auch eurer Obrigkeit gehorchet?c. ſymploce:
Was werden den die Geitzigen anfangen wenn
ſie nicht wiſſen Rechnung ;uthun? Wo wollen
die Ehebrecher und Hurer hin indem ſie nicht ents
fliehen konnen/ fortwerts zu gehen iſi unmuglich
zurück zu gehen iſt ihnen nicht vergònnet. Item,
ſi textus ſit Pſ.XCV, g. Heute ſo ihr ſeine
Stitne horet ſo verſtocket eure c. epizeuxi tex-

tum amplificare poteſt orator: Heute heute
bekehret euch und laſſet ab von Sunden heute
heute iſt es noch Zeit euch mit Gott zu verſöhnen

und von Sunden loßzumachen heutes
heute ſtehet euch bie GnadenThüur noch offn;
vel interrogatione: Und ſaget mir ihr lns
bußfertigen warum wollet ihr euch nicht beſſern

daihr nidt wiſſet ob ihr den morgenden Tag
erleben merdet Was iſt der Nutze eures un
busfertigen unb boßhafftigen Lebens; velexcla-
matione: O daß ihr doch in euch gehen moch
tet und bedencken was zu eurem Friede die
net! O daß ihr doch an eure Hertzen ſchlagen

D und



50 CAPVT QVARTVM
und daſſelbe von dem Koth der Sunden reini
gen mochtet! vel dubitatione: und wenn ihr in
ſolchen Stinben lebet ſo weiß ich nicht ob ihr
mit recht konnet Chriſten ich wil nicht ſagen
ob ihr fromm könnet genennet werden; velcom-
municatione: denn urtheilet ſelbſt ob das ei
nem Chriſten anſiehet/ im heydniſchen Wercken
guſeben? bedencket ſelbſt/ ob nicht viele Heyden
und Ungſdubige ſolten gefunden erden/ bie
beſſer und Chriſtlicher ihr Leben gefuhret. ec.

g. XxviIi.Amplificatio realis variis modis ab ora-
toribus inſtituitur. Præcipue deſumitur ex
logicis ſive rhetoricis, Si ſubiectum vel obie-
ctum perſonale amplificandum eſt, argu-
menta imprimis petuntur a bonis animi, cor-
poris fortunæ, a genere familia, a patria,
ab educatione diſciplina, a rerum geſta-
rum enumeratione, a vitæ genere, a loco,
ubi habitavit, a tempore, quo perſona exti-
tit, a morte, a ſepultura, ab occaſione, quæ
perſonæ ad hanc vel illam actionem aut paſſi-
onem data fuit, a ſtatu præterito, in quo
perſona fuit, a ſtatu præſenti, in quo iam
conſtituta eſt, a ſtatu futuro, qui ſecutus
eſſet, vel ſecuturus eſt, hac vel illa conditio-
ne voſita, a differentia ſpecifica, per quam
perſona in hac vel illa actione aut paſſione
differt ab aliis, a proprio, quandojaæc vel
iſta actio aut paſſio perſonæ proprie compe-

tit,
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tit, a diſtributione perſonarum ratione ſexus,
ætatis,gentis, religionis &c. v. g. quando in ex-
plicatione textus Sam. XVI, 3. Der Geiſt des
HErrn gerieth uber Davidrc. perſonam Davi-
dis amplificare vellemus: David a genere
familia, war ein Sohn Jſat a bonis animi, ein
Mann nach dem Hertzen Gottes der nicht
wandelte im Rath der Gottloſen noch trat auff
ben Weg der Sunder noch ſaß da die Spot
ter ſitzen ſondern der da Luſt hatte zum Geſetze
Gottes unb davon Tag und Nacht redete a
bonis fortunæ, war anfangs ein Hirte durch
die Barmhertzigkeit Gottes aber zum Konige ge
madiet à rerum geſtarum enumeratione,
der mit einer geringen Schleuder den Rieſen
Goliath ſechs Ellen und einer Hand breit hoch
mit einem ehern Helm auff ſeinem Haupt mit
tinem ſchuppichten Pantzer mit einem ehern
Beinharniſch und ehern Schild bewaffnet
getodtet und ;u boden geſchlagen und bas Heer
Jſrael davon erloſet. David den Gott von
Lowen und Bahren errettet hat a vitæ genere,

der nieht aſleine von ſeinem Eydam &Soul ver
folget ſondern auch von ſeinem tigenen Sohn
nachgeſtellet worden?c.ec. Vel, ſi Iobi I, i. Hiob
war ſchlecht unb recht x, perſonam Iobi ampli-
ficaturi ſumus: Hiob, a loco, ubi habitavit,
ein Mann im Lande U; a bonis animi, war
ſchlecht und recht gottfürchtig und meydete das
Viſe.. Wie aber es etwas herrliches iſt wenn

D2 Gottes—
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Gottesfurcht mit dem Reichthum verknupffet
iſt ſo fand ſich dieſes bey Hiob ein a bonis
fortunæ, denn Hiob war reich von Vieh Sil
ber und Gold ſeint Kammern waren voll
Gold und feine Häuſer voll Silber ſeines Vie
hes war ſieben tauſend Schaafe drey tau
ſend Kameel funfi hundert Joch Rinder und
funff hundert Eſelinn und ſehr viel Geſindes
und mat herrlicher denn alle dit gegen. Mor
genſebetenn. Doch fand ſich het dieſem Gluck

ein Ungluckein a genere familia, Er hatte
Kinder/ die das jenige womit ihn Gott geſeg
net hatte mißbraucheten und alle Tage herrlich
und in Freuden ſebeten. Unb ob zwar ab educati-
one liberorum, bie Kinder von Hiob taglich ge
htiliget oder ;ur Buſſe auffgemuntert wurden
kehreten ſie ſich nicht daran biß endlich Hiob
das Ungluck erleben muſte a vitæ genere, daß
ſeine Kinder von dem Winde zerſchmettert und
zu Tode geworffen waren a proprio, quando
paſſio hæc proprie huic competit, daß er
nicht alleine ſeiner Kinder ſondern alles ſeines
Viehes und Guter beraubet und im tur-
tzen aus einem reichen ein blutarmer Mann
wurde. Ja was noch das unglucklichſte war
murbe er mit Blattern und Schweren ſo heim
geſuchet/ daß ihn nidt aſein ſein Weib ſon
dern ſeine beſten Freunde verlieſſen und verach

tesenc, x.
J. XxIx.
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J. XxIX.

Quando amplificandum eſt obiectum
reale, actus, modus, virtus, vitium, cala-
mitas &c. argumenta ſequentia ſumi poſſint:
a cauſa efficiente principali, a cauſa impulſ-
va, a cauſa miniſteriali, a cauſa inſtrumenta-
li, a materia, aforma, a fine, ab adiunctis

attributis, ab effectibus, a diſtributione
generis in ſpecies, a mediis agendi, ab impe-
dimentis, a digreſſione ad locos communes.
Verbi cauſa, quando explicatione dicti
2. Cor. V, 1o. Wir muſſen alle offenbahr wer
denec. extremum iudicium amplificandum
ſit: a cauſa efficiente, Ob ;mar das jungſte Ge
richt von dreyen Perſonen voſlensogen werden

wird  ſ wird ſich doch Chriſtus JEſus
inſeiner menſdilichen Natur auſſern. Denn
er iſt ber jenige Mann in welchem Gott be
ſchloſſen hat den Kreiß des Erdbodens zu rich
ten mit Gerechtigkeit und dem jeberman fur
halt den Glauben nachdem er bon den Todten
aufferwecket iſt. Der wird richten aſle Men
ſchen a cauſ” impulſiva, damit die From
men den Lohn ihres Glaubens unb die Gottloſen
bie Straffe ihrer Unbußfertigkeit erlangen und
ein iglicher empfahe nachdem er gehandelt habe
ben Leibes Leben es ſey gutes oder boſes. Vie
Heiligen Engelund Auserwehlten a cauſa mi-
niſteriali, werden als Beyſitzer mit ihm in

Dz Pracht
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Pracht und Herrlichkeit aus den Wolcken des
Himmels hernieder fahren ab effectibus, und
alsdann werden ſie ſehen in welchen ſie ge
ſtochen haben. Denen gotttoſen wird ihr. bo
ſes Gewiſſen auffwachen wenn ſie den jtnigen
erblicken werden/ den ſie zum oöfftern mit Sun
den erzurnet ab adiuncto, Wie werden als
bann bie Gottloſen beſtehen? alles was da iſt/
wird ihnen zur Furcht und Schrecken Uhrſache
geben. Uber ſich werden ſie ihren erzürneten
Richter ſchen; unter ſich die Holle und in ihren
erſchröckuchen Rachen ſie einzuſchlingen; zur
Rechten werden ſie ihre Sunde ſehen ſie zu
verklagen; zur Lincken den Teuffel Gottes Ur
theil über ſie zu vollenfuhren; innerlich ihr na
hendes Gewiſſen; auswendig aſler verdamten
&eelen Weinen und Heulen, Item, ſiex Luc.
XVI, 23. Als er nun in der Holle etc. infernales
cruciatus amplificandi eſſent: Wir muſſen ja
erſchrecken und die Haare nehen uns gleichſam
zu berge  menn wir bie erſchrecklichen Marter
bedencken welche ein Menſch wiider den an
dern erbacht und ausgeübet hat. Und wie
ſchrecklich werden die Marter und Peinigungen
ſeyn a cauſa efficiente, die Gott ſelbſt erfin
den wird. Das unſtige Feuer a cauſa in-
ſtrumentali, muß durchs Holtz erhalten wer
den/ jenes aber brennet ohn Unterlaß und be
darff keiner Erhaltung ab elfectu, die geilen

und
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und reitzenden dlugen werden mit den greulichen

Geſichtern geplaget werden. Die zarten Oh
ten mit den erſchrecklichen Heulen der verdam
ten Geiſter die ſuß riechenden Naaſen mit bem
gifſtigen Geſtanck des Schwefels die lecker
ha ften Zungen mit verderblichem Hunger und
Durſt undalle duſferſichen Glieder mit brennen
denFeuer das Gedachtniß mit der Eriñerung der
pergangenen Freude der Verſtand mit Be
trachtung der verlohrnen Seeligkeit und des
kunfftig ewig wehrenden Elendsrc.?c.

ſ. XXX.Quando amplificanda res inanimata
V. g: regio, mons, urbs, arx, ædificium, in-
ſula, fons, hortus, flumen &c. præprimis
ſequentia adhiberi poſſunt argumenta: a for-
ma externa, ab amœnitate aeris clemen-
tia, a ſitu, a conditore poſſeſſore, a reli-
gione, quæ ibifloret, a republica ac politia,
ab antiquitate, a celebritate amplitudine,
afertilitate, a ſalubritate, ab ortu, a curſu &c.
V. g. ſi orator ſacer explicatione textus Gen.
II, 3. und Gott der HErr pflantzete einen Gar
ten c. paradiſum vel hortum Eden amplifi-
caturus ſit &olte moſſein vortrefflicher und
angeneſmer Garte erfunben toerben/ a condi-
tore, als der Paradieß denn Gott ſelbſt pflan
tzete denſelben. Er pflantzete denſelben a ſitu,

gegen morgen/ damit die Sonne denſelben mit

D4 ihren
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ihren angenehmen Strahlen fruchtbar machen
konte ab amænitate, es befunden ſich in dem
ſelbigen vier Fluſſe a fertilitate, welche den Pa
radieß mujten wachſend machen die herlichſten
Bdume welche nur funten erdacht werden
waren darin anzutreffen/ ſo daß kein Vergnu
gen fehlete weiches nidt den Menſchen hatte
ergötzen können. Porro, ſi ex Luc. VII I. ſeq.
Und es begab ſich daß er in eine &tadtn. ur-
bem Nain amplificare velles: Nain, a ſitu,
lag in &lilda eine Tag Reiſe von Caper
naum ab amœnitate, war eine luſtige Stadt
nicht allein dem Nahmen ſonbern der Gegend
nach a ſalubritate, von geſunber Lufft mit
lieblichen queſlenben Waſſer angenthmen Gar
ten fruchtbahren Feldern und Waldern um
geben c. x.

J. XxxI.Si tempus amplificandum, argumen-
ta peti poſſunt a tempore præterito, præſen-
ti, futuro, adiunctis huc quadrantibus, ſi
vel lætiſſimum vel triſtiſſimum fuerit v. g. ſi
textus ſit Lucæ II, i. ſeq. Es begab ſich zu der

Zeit daß ein Gebotrc. Da der HErr JEſus
gebohren wurde war Friede in der gantzen
Zelt  a tempore præterito, vorher war viel
Menſchen Blut vergoſſen/ und ein Konig be
kriegte den andern ſo bald der HErr JEſus ge-
bohren wurde a tempore præſnti, brachte

er als



er als der rechte FriedensFurſte nich
rieden in die Welt ſondern mit Go
jeder lebete im Friede und Ruhe abe
für ſchreckliche Zeiten erfolgeten nich

pore futuro, man erwege die erſ
und unmenſchlichen eiten worin
ZEſu Chriſti die Apoſtel aekreutzig
wdtet wurden. Und was ſoll ich ſo
Werfolgungen da ſo manches Kin
cher Menſch um bie Lehre JElu Ch
ben hat einhuſſen muſſen ?c. Item, ſi

textu Matth. XXIV, i5. Wenn ih
merbet den Greuel der Verwuſtung
excidiiHieroſolymitani ſit amplifi
tempore præterito: Jn was grob
ſendlichen Sunden lebeten nicht bie

ber Stadt Jeruſalem. War die B
Menſchen vorber Sundfluth und d
ner ber &tabt Sodom groß noch
bit Sunde Jeruſalems daß wenn
molanihre Sunden als an ihre St
te er daruber bitterlid; weinen mu
pore præſenti: Und was fur Ungl
nicht auff ſolche Sunde die Stad
ward belagert kein &tein blieb au
dern das Ungluck der Einwohner
daß es nicht groſſer ſeyn kunte der H
ſo hefftig daß auch die Eltern ih
ſchlachten und zu eſſen kein Bedenck

Dz
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a tempore futuro, unb in was vor Ungluck
ſind nicht die Juden durch ſolche Zerſthrung
gebracht worden. Wie ihre Stand vorhero
der allerglückſeeligſte/ ſo ſind ſie anitzo die aller
ungluckſeeligſten Menſchen.

9. xxxu
In explicatione textus moralia ſpargen-

da, non vero cumulanda ſunt, imprimis cum
auditores moralibus excitentur v.g. quantlo
orator textum explicet Luc. XVIII. zi. Er
nahm aber zu ſich die Zwolffe und ſprach zu in
nen: Sehet wir gehen hinauff morale hau-
rire poteſt miſſen die Gedancken der
Menſchen auffwerts gerichtet ſeyn nidt nach
dem Koth dieſer Erden ſondern nach dem Him
mel quod ſimili, exemplis atque aliis ratio-
nibus amplificari poteſt v.g. &m jedes Ving
ſuchet ſeinen Untſprtung/ .es grhe einem Wan
dersmann noch ſo gewunſchet ſo ſtehet doch
ſein Verſangen nach Hauſe. Man warte ei
nes Vogels in ſeinem Bauer moch ſo ſorgfaltig
ſo ſiehet er doch die freye Lufft mit Freuden an
und litte daſelbſt lieber Hunger als das er in dem
Bauer den groſten Uberfluß hatte. Was vor
ein Verlangen trugen nicht. die Kinder Jſrael
nach dem gelobten Lande Canaan und wie
ſehnet lich nicht eine glaubige Seele nach dem
Himmliſchen Canaan. Notandum àutem eſt,
quod illnd morale non ſit ſumendum, auod

loco
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loco uſus prolaturi ſumus, ſed in mente reſer-
vandum eſt. Quomodo autem moralia e
textu eliciantur, uno tantum exemplo mon-
ſtrabimus V. g. Luc. VII, u. ſeq. Und es begab
ſich darnach daß JWEſus in eine Stadt
mit Namen Nain gieng: Es modite die
Stadt Nain nicht allein dem Nahmen ſondern
nuch dem Ohrt nach tine ſuſtige Stadt ſeyn/ ſo
brang doch der Todt hinein; Und ſeiner Jůn
ger giengen viel mit ihm: Wir muſſen Chri
ſto in allen Dingen folgen; Und als er nahe
an das StadtThor Eam: Chrijtus eilet zu
den Traurigen; Siehe/ da trug man einen
Todten heraus der ein einiger Sohn war
ſeiner Mutter: Der Todt iſt kein Anſther der
Perſon alle Menſchen ſiub dem Tode unter
morffen; Und ſie war eine Wittwe: Witt
men ſind elende Menſchen; Und viel Volckes
giengmit ibr: Unſern Freunden muſſen wir
nicht allein im Leben ſondern auch im Tode fol
gen; Und da ſie der HErre ſabe/ jammerte
ihn derſelbigen: Gott nimmt ſich der Witt
wen und Wayſen an; Und er ſprach zu ihr/
weine nicht: Chriſtus iſt ein Troſter aller
Traurigen; Und ruhrete ben Sarck an/ Und
bie Trager ſtunden ſtille. Und er ſprady/

Todte richtete ſich auff: Chriſtus iſt war

ua
haffti
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hafftiger Gott; Und fieng an 3u reden und gab

ibn ſeiner Mutter: An jenem Tage wil Chri
ſtus denen Eltern die Kinder und denen Kindern
die Eltern miebergeben ec.c. Huic ſtudio in-
ſervire poteſt, B. M. CHRISTIANI SCRI-
VERS Seelen-Schatzes Kern und Stern.

ſ. xxxii.Circa explicationem textus fugiat
orator ſacer nimiam prolixitatem præprimis
grammaticam philologicam, ne tempub
Iongius ædificationi, quam explicationi de-
ſtinatum, ſibi præripiat: caveat obſcuritatem,
nec peregrinas voces ac phraſes frequenter
alleget, nec impuro atque obſcuro utatur ſty-
lo. Sit potius ſtylus ſimplex, purus,perſpicuus,
gravis, ſtipatus periodis iuſtæ quantitatis
prudentia mixtus. Vid. hodegeticum B.
CARPZOVIIP. m. 20. 2. GOEBE L. me-
thodol: p. m. 461. ſeq. RIVINI lbũé.
p. m. ioʒ. 194.

g. Xxx.Abſoluta totius textus tractatione, pro-
yoſitio cum omnibus partitionibus repetatur, quo
auditores omnia, quæ dicta ſunt, ſummarie
in mentem revocare atque memoriæ inpri-
mere poſſintv. g. Und ſo hatten wir demnach
aus unſerm Teyte in aller Kurtze und Einfallt bes
trachtet v. g. ſi textus ſit Col. lſi. &2. Seyd
ihr mit Ehriſto aufferſtandenre. die von Paulo

zum
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zum Verlangen nach bem Himmel angemaſnte
Coloſſer wobey wir geſehen 1. die Urſache die
ſie zu ſolchem Verlangen antreiben ſoll 2. worin
das Werlangen beſteſen ſoſle; vel, ſi textus ſic
Epheſ.lV, 22. 23. So leget nun von euch abx.
Dieſes ware die kurtze und einfditige Erklarung
unſers Textes woraus wir ermogen: bie zum
Ablegen des aſten und Anziehen des neuen Men

ſchen angemahnte Epheſer und geſehen
1. worin die Ablegung des alten und 2. die
Anziehung des neuen Menſchen beſtehe.

CAPPTV.
DE

VSV SEV APPLICATIONE.
5.

ſanſitus ad uſum fieri poteſt repetisine1 illius quod in explicatione dictum eſt e. g.

Gen. XLVII, 9. Die ætit meiner Wallfahrt iſi
hundert und dreyßig rrahr wenig und boſe iſt

Lebens ruhmen tunte ſo und noch viel weniger
bie Zeit 2c. Wie ſich Jacob keiner Lange ſeines

wir Menſchen daher nehmen wir dieſes als eis
ne Lehre in unſern Chriſtenthum an und be
trachten: Das allerkurtzeſte und eitelſte auff bies
ſer Welt. Item, El. XXXViIIl, i. Beſtelle bein
Hauß denn du muſt ſierben. tranſire poſſit

orator?
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orator: Niemand wird unter uns zu finden
ſeyn dem die Zeit und &Stunde ſeines Todes
betant ſey daher thun wir nicht unbiſlig/
daß wir uns, in ſteter Bereitſchafft halten
und zu unſern Nutzetn aus unſeren bereits
erklärten Textwortenerwegen: die nòthige Be

reitſchafft eines Chriſtenzu ſeinen Tod.

g. I.Tranſeat quoque orator ſucer ad
uſum dicto aliqui, v. g. Luc. XL, 41 ſeq. Und
als er nahe hinzukam ſahe er die &tadt æ. tran-,
ſitus fit ex Ierem. IX, iz. Als dorten der Pro
phete Jeremias den erbarmlichen Unteraang der
Stadt Jeruſalem hatte vorgeſteſet/ ſprach er:
Wer nun weiſe wäre und ſieſſe ihm;u Hertzen
gehen. Wir ebenfals haben den greulichen Un
tergang der Stadt Jeruſalem gehoret und wer
nun meiſe ware und lieſfe ec. Ja wir wollen weiſe
ſehn und an dieſer &tadt ein Exempel nehmen
und zu unſerer&rbauung betrachten: Vie Buſſe
als ein Mittel Den Zorn Gottes zu ſtillen. Vel,
Luc. XVIII3. ſeq. Sehet wir gehen hinauff ec.
tranſeat dicto 2. Sam. XI, 11, Qit Lade um

Jſtael und Juda bleiben ingeſten x. &o mogen
auch wir uns biſlig einander auffmuntern. Denn

ba der HErr JEſus bieſe heilige Zeit zu Felde
lieget und vor uns ſireitet/ ſoſten wir derm zu
Hauſe ſiegen und Uppigteiten treiben?
Nein wir wollen bey dieſer heiligen Faſten Zeit

zu
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zu unfern Nutzen erwegen: Die verbanmſiche
Uppigkeit der heutigen Chriſtenzu der heiligen

Faſten Zeit.
g. m.

Fit tranſitus ſimili, alegoria exemplo,
emblemate e. g. ſi textus ſit Pſ. IIl, 9. Bey
dem HErrn findet man Hulffe undæ. tranſitus
ſequenti ſimili fieri poteſt: DieFlannne ſuchet
die Hohe das Kind ſeiner Mutter Bruſt und
tine angefochtene Seele ihre Zufluche bey JEſu
daher ermegen wir zu unſer Erbauung: das no
thige JEſus ſudien einer angefochtenen Seele.
Quando textus ſit Philip. III, 20. 21. Unſer
Wandetl iſt im Himmelrc. tranſitum ad uſum:
ſequenti allegoria proferre poſſis: Wie dors
ten die Taube Noah Gen. VIII, o. nicht fand
worauff ihr Fuß ruhen funte/ ſonbern;u Noah
wieder in den Kaſten kam ſo findet auch eine
glaubige Seele auff dieſer Welt nichts moran
ſie ſich ergötzen ſondern ſehnet ſich nach ihrem
Heylande und dieſes ſolles auch ſeyn welches
wir mit menigen noch zu unſerer Erbauung be
halten wollen daß wir nemlich betraditen:
Das ſehnliche Verlangen einer gldubigen See
len nad bem Himmel.

g. v.Eſt autem uſus talis concluſio, qua per
bonam conſequentiam e textu fluit. v. g. Ierem.

XVIL 7. 8. Geſegnet iſt der Mann der ſich
auff
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auff den HErrn verläſſetec. ex hoe textu talis
concluſio per bonam conſequentiam erui
poteſt: Wud der jenige geſegnet der ſich auff
den HErrn verſaſet/ ſo muſſen wir uns auff ihn
verlaſſen. Vel, ſi textusſit lacob. IV, io. De
miithiget euch für Gott conſequentia ſuppe-
ditabit uſum, Sollen wir uns demuthigen fur
Gott ſo muß Gott hoher ſeyn als wir Men
ſchen.

J. V.
Diſtinguitur uſus ratione gènerum, in

didaſcalicum, elenchticum, padeuticum epanor-
thoticum conſolatorium. Uſus didaſcalicus eſt
dogma fidei, quod e textu per bonam conſequentiam

fluit v. g. I. Reg. XVII, is. Das Mehl im Cad
ward x. Gott ſorget für die Menſchen. Item,
Lucæ VII, i. ſeq. Und es begab ſich darnach daß
er ineine Stadt mit Namen Nainæ. Die Auff
erſtehung unſerer Leiber iſt gewiß. Uſus elench-
ticus eſt, qui refutat errorem fidei, acomati tex-
tus oppofuum. v. g. ex Dan. XIl, 2. Viel ſo un

ter der Erden ſchlaffen ſiegen æ. uſus erui
poſſit: Jrren die jenigen/ welche die Auffer
ſtehung leuchnen denn ſolches mehr als zu viel
aus unſerm erte ſan bewieſen werden. Item
Gal. III, u.Daß aber durchs Geſetz niemand ge
recht wird für Gott/ iſt offenbahr denn der
Gerechte wird ſeines Glaubens leben. Es feh
ſen diejenigen welche davor halten daß auch

daß
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das Geſetz den Menſchen gerecht und ſeelig ma
chen konne ſintemahl ein anders aus unſern
Teyxte erhellet.

 VIyeUſus pædeuticus eſt ille, qui conſequen- J

ter elicit virtutem e textu e. g. quando textus ſit i
Eſ. Llll.4 5. Furwahr er trug unſer Kranck
htit 2t. conſequentia uſum pædeuticum tra-
det: Hat &hriſtus fur unſere Sunde qnug ge
than ſo laſſet uns inunſter SundenNoth un
ſere Zuverſicht auff ihn ſetzen. Itemi. Pet. V.7.
Er ſorget fur euch uſus pædeuticus eſſe poſſit:

i

Laſſet uns unſere Sorgen auff Gott werffen.
Uſus epanorthoticus eſt talis concluſio, qua
avitiis conſequenter dehortatur, e. g. Luc. XXI,
35. Wie ein Faliſtrick wird errc. conſequentia
ita ſeſe habebit: Wird der jungſte Tag ſo plotz J

n

lI
lich kommen ſo muſſen wir in groben Sunden Il
nicht ſeben. Item ex I. Timoth. VI, io. Der J

Geitz iſt eine Wurtzel alles Ubels wir ſollen ben J
Geitz meiden. Uſus conſolatorius,qui per con-

Zeit Leydenrc. conſequentia talis erit: Jſt un h

ſequentiam textus obiectum afflictum erigit v. c.
i

Rom. VIIL 18. Jch halte es dafuür daß dieſer Il

denn in unſerm Elende. Vel Rom. VIII i. So

ſer Creutz gegen die Freude des Himmels nicht
mahl zu redynen/ warum bekummern wir uns

iſt nun nichts verdamliches an denen/ die in
Chriſto JEſu ſinbic. Warum angſtiget ihr euch J
denn in eurer SundenNothrc. I

E J. VI. J
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ſ. VII.Uſus quoque hanc admittit diſtinctio-

nem, ut dividatur in toralem partialem. Uſus
totalis vocatur ille, qui ex tora diſpoſitione fluit;
uſus vero partialis, ex una ſaltem parte, vel par-
titione e. g. ex Matth. VI,24. ſeq. Niemand kan
zweyen Herren dinen 2. ſequens totalis erui
poſſit uſus: Gott ſorget fur die Menidhen.
Quando autem ex illius evangelii verſu33.
Trachtet am erſten nach dem Reich Gottes x.
uſum elaboremus: uſus, das himmliſche uber
trifft das zeitliche eſſet partialis. Vel ſi ex
Epheſ. VI, io. ſeq. Zuletzt meine Bruder ſeyd
ſtarck in dem HErrnrc. uſus eruatur: der Sa
tan mitberſtehet dem Menſchen hic uſus eſſet
totalis; quando vero ex verſu 17. Nehmet das
Schwerdt des Geiſtes welches iſt das Wort
Gottes: Mit dem Worte Gottes konnen wir
den Satanuberwinden partialis.

g. V III.
Diſtinguendum vero eſt inter uſum

inter applicationem. Uſus eſt tale conſe-
ctarium, quod per bonam conſequen-
tiam e textu fluit; applicatio autem,quæ imme-
diate e textu originem habet v. c. quando ex Ia-
cob. IV, io. Demiithiget euch für &ott/ ſequens
deducitur poriſma: Gott iſt. hoher den alle
Menſchen eſtuſus, quia per conſequentiam
etextu deducitur; quando autem eliciatur,

wir
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Wir ſollen uns fur Goit demuhtigen non eſt
uſus, ſed applicatio, quia originem imme-
diate e textu habet. Item, ſiex Ioh. IV,47.
Und es war ein konigiſcher, des Sohn lag
tramſ :c ponatur, bie Gitern lieben ihre Kin
der eſſet uſus; ſin die &ltern müſſen vor die
Geſundheit ihrer Kinder Sorge tragin appli-
catio. Perinde autem eſt, utrum orator
aſſumat uſum, an vero applicationem, mo-
do tale proponat poriſma, quod auditorio,
perſonæ loco conveniens, auditoribus
ad conſequendam beatitudinem neceſſarium
ſit.

ſ g. IX.
Primus in ordine uſus ſemper ſine ulla

txceptione in methodo thematica themate
aliquo eſt proponendus. Uti enim ſumma
textus themate fuit propoſita, ſic quoque
uſus themate quodam eſt includendus. Porro
arbitrio concionatoris relinquimus, utrum
quinque, an vero quatuor vel tres, aut duos
ulus adhibere velit. Ad hanc enim methodum
thematicam non requiritur, ut quin-
que uſus ſemper adhibeantur. Vel
enim didaſcalicum', pædeuticum con-
ſolatorium, vel didaſcalicum, pædeuti-
cum, epanorthoticum conſolatorium, vel
pædenticum, opanorthoticum conſolato-

rium, velpædeuticum conſolatorium tra-

ctare poteſt. E2 g. X.
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ſ. X.Ut autem thema uſuale conficiamus,

verba uſus vel applicationis aut omittenda aut
in participia, quaædam adiectiva in ſubſtantiva
ſunt mutanda. e. g. Lucæ VII, i. ſeq. Und es
begab ſich darnach daß er in eine Stadtre. bie
Aufferſtehung iſt gewiß verbum iſt omit-
tatur adiectivum gewiß vel mutetur in
ſubſtantivum, vel translocetur: die Gewiß
heit der Aufferſtehung vel bie gewiße Aufferſte
hung. Item Matth. VI 25. Sorget nicht fur
euer Leben was ihr eſſen unb trincten. Gott
ſorget fur ale Menſchen verbum ſorget vel
in ſubſtantivum die Sorge vel in partici-
pium das Sorgen mutetur, das Sorgen Got
tes fur die Menſchen oder die Sorge Gottes fur

die Menſchen.

ſ. Xl.Quod quoque in genere elenchtico
obſervandum. e. c. quando ex Dan. XII, 2.
Viele ſo unter der Erden ſchlaffen liegen2c. hic
uſus elenchticus proponatur: die &abucdt:
irren/ wenn ſie leuchnen die Aufferſtehung
mutatione verborum in ſubſtantiva ſequens
ſeſe offeret thema uſuale: der Jrrthum der
Saducaer in Verleuchnung der Aufferſtehung.
Item ex Gal. III, n. Das aber durchs Geſetz nie
mand gerechtre. Es fehlen bie Papiſten welche
davor halten daß der Menſch durch des Geſetzes

Werck
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Werck gerecht werde: Der Fehler der Papi

ſten in der erechtfertigung des Geſetzes
Wercke.

ſ. XIICirea uſum pædeuticum autem hoc ob-
ſſervandum eſt, quod ille uſus non ſit pro uſu

pædeutico venditandus, qui re vera non eſtpædeuticus quando il
XxXII, 37. Du ſolt lieben Gott deinen Herren
von gantzem Hertzenrc. thema uſuale propona-

tur: die nothwendige Liebe eines Menſchen ge
gen Gott non eſt thema pædeuticum, ſed
didaſcalicum. Si enim enunciative propo-
natur, Die ſiebe eines MenſchenzuGott iſt noth
wendig eſt didaſcalicum ad argumenta a
neceſſario referri poteſt. Item 1. Pet. V, 6.
So demiithiget euch unter bie gewaltige Hand i
Gottes c. die der Demuth ſich befleißigende it

inFrommen non eſt pædeuticus, ſed nuda as-
illſertio: Die Frommen befleißigen ſidh der Demuth ad genus didaſcalicum eſt referen- J

I

J

dus. Si autem voces die Pflicht Schul mna

digkeit a. adiiciantur, thema uſuale erit pædeu- i

Iſticum. v. g. ſi textus ſit Epheſ. IV, 3. Seyd
Jfleißig zu halten bie Einigkeit un Geiſte durch das

Band:c. applicatio eſſe poſſit: wir muſſen mit
unſeem Nechſten im Friede und Ginigteit leben
ſiloco wir muſſen ponatur bie Pflicht thema
uſuale Die Pflicht der Chriſten mit ihrem

c; Nechſten
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Mechſten imEinigken zu leben erit pædeuticum.
Item ex Epheſ. TV, 29. Laſſet kein foul Ge
ſchwätzc. hoc thema uſuale erui poſſit: das
ſchuldige B.zeigen emes Thrijien in dem Ge
ſpräch mit ſeinem Nechſten.

ſ. Xiil.Eodem modo formantur themata uſu-
alia in genere epanorthotico v. g. ſi textus
ſit Prov. XIX, 5. Ein falſcher Zeuge bleibet nicht
ungeſtrafft uſus epanorthoticus, wir foſlen
uns fũr Lügen huüten thema uſuale eſſe pote-
rit: Die Pflcht eines Chriſtens im Abſtehen
pon lugenhafften Reden. Item, Luc. XXI, 34-
Hutet euch daß eure Hertzen nicht beſchweret
werden x. applicatio, wir ſollen unmaßiges
Freſſenund Sauffen meyden thema uſua-
le ſit: Die Schuldigkeit der Chriſten das un
maßige Freſſen und &auffen zumeyden.

J. XIV.Quodſi autem ulus conſolatorius pri-
mum locum occupet, thema uſuale ita for-
mari poteſt v. c. Matth. VI, 30. dann
Gott das Graß auff dem Feldt alſo kleidet ec.
Uſus coſolatorius, es konnen die Armen in ihrer
Armuth getroſt ſeyn thema uſuale eodem
modo, quo uſus didaſcalicus ex ſ. X. forma-
tur: Die Sorge Gottes als ein Troſt der Ar
men in ihrer Armuth. Item Ioh. XVI, 20. Jhr
werdet weinen und heulen aber die Welt

wird
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wirdrc. der krafftige Troſt der Betrübten in ih
tem Elende.

ſ. xV.
Quemadmodum thema textuale, ſic

etiam uſuale ſit rotundum, quod epithetis
I

ſjnonvmis fieri poteſtv. g. quando ex Iob. XIX,
25. Jch weiß daß mein Erloſer lebet und er wird J
midh 2. thema proponat orator ſacer: die ge
wiſſe Aufferſtehung epithetis ſynonymis
rotundum redditur: Die gewiſſe und warhaff
tige Aufferſtehung unſerer ſeiber. Item ſi ex
Luc. XVIi, i2. ſeq. Und als er in einen Marckt
kam begegneten ihm zehen Aſſätzige Mannerrc.
thema uſuale eruatur: JEſum als den beſten
Artz rotundum fit: JEſum als den beſten
Artz und Helffer der Krancken. Adducat ora-

tor talia epitheta ſynonyma,

transferunt. Si enim ex Pl. CIII, ig. Ein l
probari poſſunt, nec thema ad aliud genus

Menſch iſt in ſeinem Lebenrc. thema uſuale pro-
ferat: Das Leben als das aſlerſiebſte eines
Menſchen prædicatum, das aſlerſiebſte eines
Menſdyen e textu probari non poteſt;

quodſi autem ita formetur: das Leben als das
allerkurtzeſte und eitelſte auff der Welt prædi-
catum ſatis ſuperque e textu probari poteſt.
Item ſi ex Eſ. LV. 6. Suchtt den HErren weil
er zu finden iſt thema uſuale pædeuticum
Die Pflicht der Chriſten den HErren in ihrer

E 4 Noth
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Norh zu ſuchen proferre vellet, epitheton
nothwendig addat, die nothwendige Pflicht der
Chriſten den HErren in ihrer Noth zu ſuchen
thema non amplius eſt pædeuticum, ſed di-
daſcalicum: Die Pflicht der Chriſten den
HErren in ihrer Noth zu ſuchen iſt nothwendig.

ſ. XVI.Interdum prædicatum tantummodo in the-
mate uſuali proponitur, ſubiectum autem in mente
reſervatur, atque in 06 additur. v. g. ex Pſ
XXXIX, 5. HErr lehre doch mich daß ein En
de mit mir huben muſiæx. das allerkurtzeſtt und

verganglichſte dieſer Welt ſubiectum, das
Leben addatur in exdtee. Item ex Luc. XXIV,
14. Und ſie redeten mit einander von allen dieſen
geſchichten. Daß aſlerbeſte und Gott anges
nehmſte Geſprach eines Menſchen in sude-
ſubiectum adducitur, das Geſprach von
Gott. Atque hoc adhibere ſolemus,quando
thema nimis longum fit. Hinc orator illas,
ſi non omnes, tamen plerasque virtutes in
memoriam revocet, quas circa elaboratio-
nem thematis textualis adduximus, non ſit
nimis longum, neque nimis breve, ſed rotundum,
non obſcurum ſed perſpicuum, quodque e texiu
probari pateſt.

ſ. XVII.Thema uſuale excipit suòii, explicatio
ſubictti prædisati in themate uſuali cccurrentium,

quæ
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quæ ut cognoſcamus, thema uſuale ad enun-
ciationem eſt reducendumV. g. ſiex Luc. I41.
ſeq. Und es hegah ſich als Eliſabeth ben Grußec.
proponatur: Das Geſprach von Gott als das
allernutztichite Geſpräch eines Menſchen ad
enunciationem eſt revocandum: dasGeſprach
von Gott iſt das allernutziichſte Geſprach eines
Menſchen ſubiectum igitur dasGeſprach von
Gott prædicatum iſt das allernutzlichſte Ge
ſpräch eines Menſchen ſequentem in modum
explicaripeſſunt: Unter allen Geſprachen wel
che ein Menſch in denen Geſelſchafften mit ſei
nem Nechſten fuhret iſt keines demſelben nutzli
cher als dasGeſprach vonGzott wenn er von der
Barmhertzigkeit ſeines Gottes redete die er

nuniũt allein ihm ſondern aſten Menſchen erwie
fen/ wenn er bon ber vaterlichen Furſorge Got
tes nicht aſlein fur die frommen Menſchen
ſondern fur alle Creaturen ſoget wenn er die
vielfältigen und unzehlbahren Wolthaten Got
tes uberleget bie er theils dieſem Lande theils
jenem ja allen Menſchen erzeiget menn er von
der ungemeinen Liebe Gottes ſpricht die er uns
in ſeinem Sohn hewieſen hat indemer denſel-

ben fur uns Menſchen hat hingegeben/ und fur
unſere Sunde todten laſſen/ andere Wolthaten
Gottes zu geſchweigen. Ein ſoldes Geſpräch
iſt dem Menſchen nutzlich indem es eine Liebe
gegen Gott wurcket indem es uns zu allen Ge

Ej horſam
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horſam und Tugenden anmahnet und zu einem
heiligen und Chriſtlichen Leben antreibet. Item
ex Ephel. V.z. Seyd fleißig zu halten die Einig

teit im Geiſte burch bas Band des Friedensc.
tale thema proponi poteſt: die Pflicht der
Chriſten mit ihrem Nechſten in Einigkeit zu ſes
ben quodſi ad enunciationem reducatur, ein
Chriſte muß mit ſeinem Nechſten in Einigkeit le
ben ſubiectum der Chriſte cum nemini ſit
ignotum, prædicatum ſolum explicatur ſe-
quenti modo; Die inigteit iſt eine ſolche Tu
gend/ da ein Chriſte allenZorn allen Zanck und
Streit alle Wiederwartigkeiten fahren läſt
und ſich dahin befleißiget/ wie er nicht aſlein mit
ſeinen Freunden ſondern auch mit ſeinen ar
geſten Feinden in Friede und Ruhe leben moge.
Nicht aber eine ſolche Ginigteit/ wann Unter
thanen eines Sinnes und Gemucthes ſind ſich
mieder ihre Obrigkeit zu ſetzen; nicht eine ſolche
Einigkeit menn bie Gotrſoſen einerley Sinn
und Gemuthe haben ihrem Nechſten Schaden
und Leyd zu thun; nicht eine ſolche Einiakeit da
einermit dem andern in irrigen und verfuhriſchen

Lehrenubereinſtimmet; nicht eine ſolche Einig
keit da Gottloſe und Unmiebergebohene ei
nerley Sinne und Gemuther haben in ihrem bo
ſen und ſiinbigen geben fortzufahren ſonbern
eine ſoldhe Einigkeit die inbem Worte Gottes
gegrundet/ Gott angenehm und den Chriſten

anſtandig
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auſtandig welche ausſchiieſſet allen Zanck/ allen

Streit alle Wiederwertigkeit und Boßheit.

ſ. xVvii.
Explicatum thema uſuale e ſcriptura

ſacra eſt probandum quidem primo e rextu,
ſecundo dictis probantibus, quorum duo, vel
tria eſſe poſſunt, non obſcura longe petita,
ſed perſpicua ad ihema accommodata, quibus
paraphraſis breviſſima, emphaſis addi
omitti poteſt, ſemper tamen alleganda. v. g.
ſi ex textu Pſ. Clll.ig. Ein Menſch iſt in ſeinem
Leben wie Graß 26. propoſitum ſit, das Leben
der Menſchen als das allerkurtzeſte und eitelite
bieſer Welt probetur primo e textu: Dieſes
ſteũet der Konig und Prophete David inunſerm
bereits erfiqrten Textworten vor: Ein Menſch
iſt in ſeinem Lebenre. Probetur porro dictis
ſcripturæ ſacræ v. g. Welches denn dem Hiob
wol bekant mar/ daß er auch von ſeinem ſeben
nicht allein in 7. cap. v. 6. 7. ſaget: Meine
Tage ſind leichter dahin geflogen denn ein We
berſpulac. ſondern auch im IX. cap. v. 25. 26.
Meine Taae ſind ſchneller geweien denn ein
Lauffer 2c. Und was ſagen wir von dem Leben
Hiobs invem der ErtzVater Jacob zu der
Btit da das Leben der Menſchen noch eine Lan
at hatte von ſeinem Leben dieſes Urtheil faſſet
Gen. XLVII, 9. Wenig und boſe iſt die Zeit
meines Lebens :c. Item, ſiex Ioh. XI, 25 26.

Jch



Jch bin die Aufferſtehung und das Lebenrc. hoc
eruatur thema uſuale, die gewiſſe und warhaff
tige Aufferſtehung unſerer Leiber e textu pro-
bari poſſet: Dieſet iſt die Uhrſache warum
der HErr JEſus ſich ſelbſt die Aufferſtehung
nennet/ daß meil er im Grabe nicht geblieben/
und bie Aufferſtehung ſen/ er unſere Leiber am
jenen Tage aufferwecken werde dictis pro-
bantibus: Und dahin geſhet/ was nicht allein
Daniel cap. XII, V. 2. ſeinecꝗ3eiſſagung ſpricht
Viele ſo unter der Erden ſchlaffen 2x. ſondern
auchChriſtus ſelbſt imV. cap. loh. v. a8. Es kom̃t
die Stunde in welcher alle die in den Grabern
ſind werden ſeine &timme horen und werden
herfur gehen 2 cui dicto breviſſima addatur
paraphraſis: Durch welches herfiegehen er
nicht allein die Aufferſtehung derer Leiber in den
Grobern ſondern aſer und jeder Menſchen ver
ſtehet.

g. XIX.
Probatum thema uſuale ſequuntur il-

luſtrantia, ſimilia, exempla, allegoriæ, teſtimonia,
emblemata, ijpi &c. V. g& quando quis ex dicto
Gen. IV, 7. Wenn du fromm biſt/ ſo biſt du
angenehm biit du aber nicht 2c. hoc thema
uſuale propoſuiſſer: Die kleinen und geringen
Sunden als eme Quelle aller anderen Sun
den illuſtrari poteſt ſequentibus ſimilibus:
Wenn in einem groſſen Schiffe nur ein eintziges
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Loch ſich befindet kan daſſelbe den Untergang
des gantzen Schiffes veruhrſachen: Wenn ein

Vogel nur bey einem Flugel gefangen iſt ſo iſt
er ſchon dem Tode in die Hand gelieffert und
wie der kleine Regen an meiſten durchdringet
und denen Reiſenden Schaden an ihren Klei
dern zufuget ſo iſt es auch mit den kleinen
Sunden beſchaffen welche zwar von den
Menſchen menig geachtet werden welche man
wie borten Jacob den Benjamin nicht gerne
will ziehen laſſen da doch dieſelbe den Men
ſchen in bie gròſte Ungnade Gottes bringen kon

nen. Item, quando orator ex Matth. VII, i5.
Sthet euch fur/ fur den falſchen Propheten?t.
thema uſuale eruat: Die Heucheley als tin
gewohnliches Laſter des heutigen Chriſten
thums ſequens ſimile adhibere poſſit: Man
finbet bißweilen ſolche koſtliche Mahler die
denen gemahlten Vogeln wiſſen eine ſolche leb
haffte Farbe zu machen daß anbere Vogel von
ſelbiger Ahrt ſich in dieſelben vergaffen und ſie
vor lebendigund naturlich anſehen: alleine ge
liebteſte dieſe Heuchler Kunſt gehet noch weiter
und betreucht nicht nur die unvernunfftigen Thie

re ſondern auch wol verſtandige Menſchen
ja gar weiſe und erfahrne Chriſten. Mit dem
duſſertichen Schein verblenden ihnen die Heuch
ler ihre Augen eben wie die Eghptiſchen Wahr
ſager den Konige Pharao thaten daß er ihr

ſpiet
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ſpielfechten vor warhafftige Wunder ſanſaht
Exod. VIII,7. circa quæ ſimilia autem hoc no-
tandum, quod non ſint inepta, ſed potius ex
ſcriptura ſacra vel probatis theologis adhibita,

non coacervata.

g. XX.Similia excipiunt exempla, non ex pro-
fanis hiſtoriis, ſed ex ſcriptura ſacra deſumta,
de quorum virtutibus pluribus diſſerui pecu-
liari diſſertatione a me conſcripta habita,
de uſu praſtantia exemplorum in oratoria. V. g.

guando ex textu Pſ. XVI, 8. Ich habe den
HErrnallezeit fur Augenec. propoſuiſſes the-
ma uſuale: Das allerſuſſeſte und beſte eines
Chriſten bey ſeiner Frommigkeit nempe bie
Beſchutzung derſelben von Gott exempli lo-
co eſſe poſſet Noachus: Wemiſt nicht bekant
mie vaterlich der fromme und gottsfurchtige
Noah ben der Sundfluth erhalten worden da
alle Menſchen elendiglich umtommen und vera
Derben muſten. Noah ſaß ſicher und ruhig in ſeis

nem Kaſten und funte den Auffruhr des Him
mels der Grden und des Gewaſſers ausdau
ren. Noah horete auff beyden ſeiten wie der
Regen uber ſein Haupt herunter geſchuttet wur
de wie die Menſchen erſchracken wie die Thie
rebrulleten und heuleten. Er fuhlete unter ſich

das Brauſen der Wellen. ſahe das ver
gebliche dngſtigen der Menſchenan Er aber

ſaß
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ſaß ruhigund ſtille/in der Hoffnung der Gott/
der das Waſſer gemachet würde daſſelbe auch
wehren konnen daß es ihm feinen Schaden
zufugete. So macht es der aſlerheiligite Gott
noch mit allen Frommen und Gottsfurchtigen

beſchutzet er ſie nicht gleich auff eine ſolche auser

ordentliche Ahrt/ ſo behutet er ſie doch daß ſie
von bem &atan und von ber Welt nicht koönnen
ubermaſtiget werden. Will ſich der Satan
mit ſeinem Anhange ihnen entgeqen ſetzen ſo
nimpt ſich Gott ihrer anund beſuiet dieſelbe wie
ſein Augapffel. Will die Welt ſie ſchaden
ſo trit Gott vor ſie und iſt ihe Schild und ſehe
groſjer 2ohn. Wollen die leiblichen Feinde ih
nen Schaden zufügen ſo nimpt ſie Gott
in ſeinen Schutz und verthätiget ſie. Item
ſi ex Coloſſ. IlI, 2. Trachtet nachdem das dro
benc. hoc thema uſuale fuerit propoſitum:
Die Schuldigkeit der Chriſten im ſehnlichen
Verlangen nach Gott exemplo tali modo
illuſtrari poteſt: Was vor ein herrlicher Lieb
haber Gottes war nicht der Konig und Prophe

te David. Seine SeelenPuls ſlug ſtets
nach Gott. Ein jeglicher Tag war bey ihm
tin Himmelfahrts-Tag. Wie der barm
hertzige Gott in Davids Nothen ſtets bey ihm

war ſo war auch David in ſeinen Betrachtun
gen ſtets bey Gott. Wenn er ſich des Abends
niederlegte ſo gedachte er an Gott und wenn

er des
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er des Morgens erwachte ſo war er bey Gott.
Kurtz! Davide Gedancken reiſeten ſtets nach
dem Jeruſalem das droben iſt. Ach! daßß
doch ein ſolches DavidsHertz in unſerm Buſen
wohnen mochte warum ſind wir nicht ſolde
Liebhaber Gottes und warum ſtehet nicht unſer
Verlangen nach Gott. Laſſet uns doch durch
ein hertzlches Verlangen den ſuchen der uns
ſo manches mahl geſuchet hat. Atque ex hoc
patet non ſolum, quomodo ſimilia, exempla
ſint adhibenda, ſed quomodo allegoriæ, em-
blemata, typi, teſtimonia &c. adhiberi pos-
ſint, quæ brevitatis gratia omittimus.

ſ. xxI.Quando orator ſacer uſum elenchti-
cum adducere vellet, quod melius cathedræ
academicæ, quam ſuggeſtui eſſet relinquen-
dum, ille hic ſuum habet locum, ac ſtatus con-
troverſiæ recte eſt formandus. Afferat igi-
tur errores adverſariorum themati uſuali op-
poſitos cum argumentis dictis, quibus illi
theſin ſuam probare conantur, quæ tamen
ſunt ſolvenda cum illis dictis, quibus no-
ſtrates theſin probant, refutanda. v. g. ſi ex
textu Ez. XXXVII., 12. Siehe ich wil eure
Gräber auffthun und wil. thema didaſcali-
cum adductum ſit: Die gewiſſe und warhaff
tige Aufferſtehung unſerer Leiber anjenem Tage
elenchticus huic themati contrarius ita ſeſe
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habebit: Wie ſehr irren doch die jenigen/ die
weder eine Aufferſtehung glauben/ noch dieſelo
be vor muüglich halten wollen und weil ſie
aus ber tatur nidit konne behauptet werden
derſelben keinen Glauben behmeſſen wollen.
Alleine mennet ihr daß ber jemge der die Natur
gemachet ſich von derſelben ſolte fürſchreiben
uſſin/ daß was ſie nicht beareiffen konte er nicht
madhen ſolte? Solte denn Gott von dem alles
ſeinen Uhrſpung hat/ ſich woll nach der Natur
des Menſchen richten. O das ſey ferne!
Was vor em herrliches Werck kan doch
ein &laſer ober ein Papiermacher aus einer
unanſehnlichen groben Sache machen? Und da
daſſelbe em ohnmaächtiger Menſch vermag
mas ſolte nicht der Allmächtige thun ſod
Oehlbaum welcher nach derSundfluth wieder
ausſchlug; Aarons durrer Stecken welcher
bluhete und Mandeln trua; Ezechiels Todten
Qeheines die mit Adern und Fleiſch wieder uber
zogen wurden was ſind das anders als Sinne
bilder unſerer Aufferſtehung? Hat nidt Gott
aus Nichts bie Welt gemacht? Und laßt es
ſeyn daß man wieder zu Nichts werde ſolte
er denn nicht wieder aus Nichts was herfur
bringentdunm Es tommt die &tunde/ ſogt
Chriſtus ſelbſt Ioh. V, 28. 29. daß alle die
in den &rdbern ſind/ werden ec. und Eſaias
cap. XXVI, 19. deine Todten werden ſebenæ.

F 9. XXll.
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ſ. xxil.Quando uſus didaſcalicus primum lo-
cum obtinuerit, in illo dogma fidei fuerit

propoſitum, applicetur illud dogma per virtu-
temad auditores, v. g. ſi ex Dan. XII, 2. Viele

ſo unter der Erden ſchlaffen lieaen 2. propoſi-
tum eſſet; die gewiſſe und warhafftige Auffer
ſtehung unſerer Leiber an jenem Tage illud
dogma per virtutem ad auditores applicari
poſſet Sollen dann unſere Leiber an jenem
Lage leiblicher weiſe aufferſtehen ſo laſſet uns
zuvor geiſtlicher weiſt aufferſtehen c. Item
Gal. III, in. daß aber durchs Geſetz niemand ge
rechtc. der Glaube als das eintzige Mittel zu
Erlangung der Setligkeit applicetur hoc
dogma per virtutem: Laſſet uns demnach
Chriſtum in wahrem Glauben ergreiſfen x.
Quodſi autem argumentum uſus pædeutici
orator propoſuerit, abſoluto illo argumento
hortetur ad virtutem, V. g. quando ex Matth.

XXxll.z7.du ſolt lieben tt beinen H&ern x.
die nothwendige Liebe eines &hriſten gegen
ſeinen GOtt ex hoc aroumento à neceſſario
hortetur ad virtutem: Iſt denn bie ithe gegen

GOortt ein ſolches nothwendiges Stuck ey wer
molte denn nidyt GOtt von gantzem Hertzen x.
vel ex Epheſ. IV. 20. Laſſet ein faul&eſhdnx.
bie bilige Behutſamkeit eines Cheiſten in Re
den: Jſt denn die Behutſamkeit in Reden

billig
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billig O ſo laſſtt uns darin behurſam ſenn x.
Si autem uſus pædeuticus primum occupa-
verit locum, nec non probatus atque illu-
ſtratus ſit, variatis phraſibus repetatur, v. g.
ſi ex Ephel. IV, 1. ſeq. So ermahue nun euch
ith 26. die Schuldigken der Chrijten mit ihrem
Nechſten in Friedezu leben eſſet propoſitum,
ſimilibusque atque exemplis illuſtratum, re-
petatur: So ſaſfet demnachFriede und Einigkeit
in euren Hertzen ſeyn laſſet Einträchtigk/ it in
euren Hertzen wohnenec. Item ſiexi. Pet. V, 6.
So demuthiget euch nun unter die gewaltige x.
die Priicht eines Chriiten in B.fleiſſ auno der
Demuth gegen GOtt, thema propoſuiſſes,
repetatur, O ſo demuthiget euch nun unter die
gewaltige Hand Gottes æ.

ſ. xxiil.
Quemadmodum uſus didaſcalicus, ſic

etiam pædeuticus, ſimilibus, exemplis, alle-
goriis, teſtimoniis, typis &c. eſt illuſtrandus,

V. c. ſi uſus didaſcalicus ex Marci XVI, i9.Und ber HErr nachdem er mit ihnen geredet etc.

fuerit: Die Himmelfahrt JEſu als ein Fur
bilbunſerer geiſtlichen Himmeifahrt uſus pæ-

deuticus ſequentem in modum adduci atque
elaborari poſſet: Laſſet uns demnach da un

dieſem Tage unſer JEſus gen Himmel aefah
ren benſelben durch ein ſehnliches Verlangen
nachfolgen. Laſſet uns geiſtliche Himmelfahrt
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halten/ und mit uniern Gedancken gen Himmel
fabren. Illuſtratur emblemate: Von dem
Paradiefi. Vogei melden die Naturkundiger
daß er allezeit ſem Neſtin die Hohe machen ſolte
daher jener kluger Mann uber denſtlben dieſe
Worte ſetzete: Terræ commercia neſcit,
dieſer wie wir von ihm leſen weiß nichts von
ber Grden Weſen. So muß auch ein Chrijte
nichts nach der Welt und ihrer Luſt fragen
ſondern dieſelbe vor eitel und vergänglich hal
ten und aſein ſein Vergnugen in der Hohe in
bem Himmel ſuchen Surſum corda, auffwerts
muß das Hertz des Menidhen gerichtet ſeyn.
Allegoria: Von bem adler ſpricht Hiob in dem
XXXIX. Cap. v. 30. daß er ſein Neſt in die Hohe
mache. Geliebteſte der Adler ijt ein Furbild
einer aldubioen Seele wie der Abler unter
allen Vogeln am hochſten fltucht daß man ihn
endlich in der Lufft nicht mehr ſelyen kan und ſeis
nengluch ſo geſchwind verrichtet daß er in einem

Augenblick hoch in der kufft und bald auff Er
den ſeyn kan: ſo hoch muſſen auch die Gedan
cken eines Menſchen gerichtet ſeyn. Ob er gleich
allhie auff Erden wohnet und ſebet/ ſo muß
doch ſein Hertz und ſeine Seele im Himmel ſeyn
mit Paulo muß er ſprechen unſer Wandel iſt
im Himmel 2c. Philiop. IIl. 20 a1. Teſtimo-
nio Theologi: die Metallen/ ſagt ein gewiſſer
Gottesgelahrter hube Gott deswegen unter un

ſert
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ſere Fuſſe geleget/ daß wir dieſelben gleidſam
mit Fuſſen betreten und verachten ſollen damit
unſere Hertzen und unſere Gedancken deſto beſſer

gen Himmel geriditet waren: Und freylich muſ
ſen wir das irrdiſche mit unſern Fuſſen treten und

verachten daſſelbe vor Koth und Dreck halten
hingegen unſere Gedancken nad; dem Himmel

und deſſen Freude laſſen gerichtet ſeyn.

ſ. XxIV.Quodſi autem uſus pædeuticus primo
loco fuerit, iam illuſtratus, ſtatim
poſt repetitionem illius progrediendum eſt
ad argumenta vel motiva a neceſſurio, ab utili, a
iucundo, ab æquo, a facili, a poſſibili &c. variis-
que ex fontibus illuſtrari atque amplificari
poteſt v. c. quando uſus pædeuticus fuiſſet,
wir ſoſlen alles Creutz und Ungeluck mit Gedult
ertragen argumenta deſumantur a neceſſario,

amplificari poſſet allegoriis: Wie Ruth
und Naemi Elia und Eliſa ſo lange zuſammen
gingen biß ſie von einanber getrennet wurden
ſo iſt auch das Creutzmit den Menſchen ſo lange
verknupffet biß ſie im Tode von einanber ge
trennet werden. Teſtimonio ſcripturæ ſacræ:
Wenn Paulus von dem Creutze der Menſchen

redet ſo ſpricht er nicht 2. Timoth. Iſſ, i2. Alle
bie gottſeelig leben wollen in Chriſto JEſu die
konnen/ wenn ſie mollen Verfolgung leiden
ſondern es heiſtz die muſen Verfolgung leiden

F3 Simili-
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Similibus: So wenig bas Meer ohne Wellen
die ſtoſ ohne Dornen ein Garte ohne Unkraut
ſo wenia konnen wir Menſchen ohne Creutzſeyn
was Goites Kind will heiſſen das wuß ſein
Brod mit Thranen heiſſfon. Argumentum
quoque deſumi poteſt ab utili, atque ſequen-
tem in modum amplificari ſimilibus:
Obne: ſhorffe Mittel kan kein verdorbenes
Giied geheilet werben. Und ſoll der Acker
Frucht tragen/ ſo muß er vorher gepflüget wer
den. Und ſoſlen wir Menſchen zu allen guten
Wercken geſchickt ſeyn ſo muſſen wir vorhero
unter derCreutzes-Laſt geängſtiget und gedrudtet
werden. Exemplis: ber reiche Schlemmer und

ſcine funf Vrubder frageten in ihren Wolleben
nichts nach Moſen und die Propheten als er
aber in der Hölle und in der Quaal war hat und

flehete er datz doch Abraham zu ſeinen Vriidern
geben und ſi von dem gottloſen bòſen Welt
Ithen abmahnen mochte damit ſie nicht ka—

men on den Ohrt der Quaal. Wenn
Jacob mit den fremden Mann nicht gerungen
hätte/ ſo wurde er den Nahmen Jſtael nicht be
tommen haben aber da er nicht mit Menſchen
ſondern mit Gott gerunaen hatte wurde er
ſeael/ das iſt ein Kämpffer unb uberwinder
Gottes genannt i8. 2¢. Item ſi ex textu Pſ
XXXVII, 37. Bleibe fromm und haite dich
recht2c. thema eruiſſes: Die Schuldigkeit der

Chriſten
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Chriſten in Befleißigung der Frommigkeit fur
Gott amplificandum eſt argumentoa iucun-
do: denn die Frommen ſind Gott angenehm.
Illuſtratur teſtimoniis ſcripturæ ſacræ: Sol
ches zeiget Gott ſelbſt Gen. IV, 7. Wenn du
fromm biſt ſo biſtu angenehmee. und Petrus
Act. X, 35. Wer ihn furchtet und rechtc. exem-
ploAbelis: Abel gieng fur Gott im Heiligkeit und
Gerechtigkeit einher daher alles was er that
Gott angeneſym und gefallig war. Ungeachtet
Cain ein Opffer von den beſten Fruchten des
Feldes brachte ſo mar es doch Gott nicht ſo an-
genehm als welches Abel brachte. Venn Vott
ſahe gnädiglich an Abel und ſein Opffer aber
Cain und ſein Opffer ſahe er nicht gnadiglich an.
Und es mogen bie Gottloſen dieſer Welt mit ben
BaalsPfaffen noch ſo laute ſchreyen: HErr
erhoreuns Herr erhore uns ſie mògen ſich mit
ienem Phariſaer noch ſo ſehr ihrer Frommigkeit
rühmen ſo werden ſie doch nicht angenehm
ſeyn. Wenn aber ein Noah fromm iſt ſo iſt
er auch in dem groſten Zorn Gottes gegen das
Menſchliche Geſchlecht ihm angenehm und
wenn ein Zollner fur Demuth ſeines Hertzens
ſtine Augen nicht auffheben will ſo iſt er ge
rechtfertiget fur Gott. Amplificari quoque
poteſt aliis argümentis ab utili: benn bie From
men behutet Gott quod illuſtratur ſimilibus:
Wo Frommigkeit da iſt JEſus. Und wo

JEſus

J
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JEſus da verlieret ſidy alle Gefahr, denn er
macher Noa Kulenzur ſchnen Wohn-Kam
mer Joſeps Gefangniß ;um herrſich n Kroh
nungsZimmer Aegypten zu Jſtaels
WirtsHauß Jona Wabſſiich-Bauch
gur andächtigen Bet-Kammer Daniels Lo
wenGraben zum feſten SchutzHauſt der
drey Manner feurigen Ofen zum liehlichen Luſt
Hauſe Petri Gefängniß  einer ruhigen
SchlaffKammer. Furchte dich nicht ich bin ben

bira. Eſ. XLI, io. Exemplo Moſis: Wer hattt
nicht meynen ſoſlen/ daß Pharao die Weh
Mutter welchen er geboten hatte alle Knablein

zu todten wurde umbringen laſſen weil ſie
Moſen nidyt umgebracht hatten: ober er hatte
bie Madit nicht ſeineHand auszuſtrecken ſie zu
ſtraffen. Denn Gott muſte es daß Moſes
ein feommes Kind war und ein Fuhrer ſeines
Volckes werden wurde. Sehet Geliebteſte ſo
angenehm ſind die Frommen bey Gott wenn
gleich Steine vom Himmel fallen ſo konnen

ſie ihnen nicht ſchaden wenn nur der Huter
ſratl ſeine Augen uber ſie offen und ſeineGnaden-Flugel ausgebreitet hat. Wenn

unſere &oliaths ihren Bogen wieder uns
ſpannen und todliche Geſchoſſe darauff gele
get haben/ und mit Edomſchreyen rein ab rein
ab biß ouff den Grund ſo hilfft doch alles ihr
thun uud magen nichts! Taceamus alia argu-

menta,
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menta, quæ ad argumentum ab utili reduci
poſſunt, der Frommen Guter ſegnet Gott der
Frommen ſeben verlängert Gott/ der Frommen

Kinder ſegnet Gott der Frommen Nahmen
ſind im Himmel angeſthrieben 2x. quæ variis ex
fontibus illuſtrari amplificarique poſſent.

ſ. XxV.Sic quoque ſeſe res habet cum uſu epa-
northotico, ſi noneſt prolatus, hic eſt ampli-
ficandus rationibus illuſtrandus, ſi autem
primum locum obtinuerit atque amplificatus
ſit,rationes a damno, ab iniucundo, a turpi,ab inuti-

li addantur, circa quem uſum autem hoe
notent theologiæ ſtudioſi, ut non ſecun-
dam perſonam v.g. Jhr aber die ihr in unmaßi
gen Freſſen und Sauffen lebet ihr die ihr den
Sabath nicht fehert etc. ſed primam vel tertiam
perſonam aghibeant modeſtiæ humilitati-
que ſtudeant. V. g& quando ex textu Phil. IIl.
20. 21. Unſer Wandel aber iſt im Himmelu.
thema uſuale propoſitum eſſet: das hertzliche
Verlangen einer gläubigen Seele nach dem
Himmel epanorthoſis eſſe poſſet: Wie viele
finden ſich die ſich wenig um den Himmel be
tummern/ welche lieber in den Wolluſten die
ſer Welt ſichy ergötzen als das ſie ein Verlan
gen nach dem himmliſchen haben ſolten. Illu-
ſtratur ſimilibus Wie benen Sauen die ſchon
ſten Krauter anſtincken ſo auch denen Gottlo

55 ſen
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ſen der Himmel er iſt ihnen nicht anders mit
ein fauſer Apffel: Sit ſind gleich den Kindern
Eſau die um ein LinſenGerichte den Himmel
verkauffen gleid; denen luſtern Jſraeliten wel
che um den ſtinckenden Knoblauch das him
liſche Manna verwerffen. Wir deuten es
benen Jndianern für eine Thorheit aus daß ſie
Gold gegen Glaß verwechſeln allein wir ſind
noch unverſtändiger daß wir den Himmel vor
die Erde verkauffen. Exemplis: Wie wenig
bekummerten ſich doch die Kinder Hiobs um den
Himmel ſie waren luſtiger dinge: Was frug
jener reiche Schlemmer nach ber himliſchen Freu

de da et ſeiner Meynung nach Freude genug
auff Erden hatte: ſo machen wir Menſchen es
leyder auff dieſer Welt wenn wir hie in dieſem
Leben ein wenig Wolleben genieſſen tonnen/ ſo
franenmir wenig nadh dem himmliſchen. Probe-
tur hæc epanorthoſis rationibus a damno: per
Exempla, Wie ſchlecht aber wurde benen Kin
dern Hiobs bie cuſt bezahlet ehe ſie ſichs verſa
hen ſotamein SturmWind und zerſchmet
terte ſie alle. Als der reiche ann ſtarb/ſo heiſt
es von ihm: da er nun in der Holle war hub
er ſcine Augen auff und bat um Barmhertzig
keit: ſo wird allen WeltKmindern die Luſt die
ſer Welt bezahlet merden: Simile, Wie dem
Eſau es gereuete daß er ſeine erſte Gebuhrt
verkauffet hatte O ſo wird es allen WeltKin

dern
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bern nahe gehen wenn ſie in der HöllenAngſt J

ſich ihrer Wolluſt und Uppioteit erinnern wer
den Und ſaget mit doch Argumentum a tur-
pi; Jhr Welt-Kinder was iſt ſchämdlichers
als auff der Grden liegen unter dem Staub
nad; Ahrt der Schiangen lecten/ was iſt unan
ſtandlicher als ein krummes Gemuthe in einem
geroden ſeibe hahen; Schämen ſolten ſich ſol
the Chriſten daß ſie ein ſolches ſchändliches Le
ben fuhren und ihr Burgerrecht wozu ſie
Chriſtus JEſus erkauffet hat verachten und
hindan ſetzenec. x. Item ſi ex 1. Timoth. VI, 6.

lia iſtc thema formaſſes uſuale: QVie Schul
digkeit der Chriſten denGzeitz und die Unvergnug
famteit zu meyden epanorthoſis ſimilibus

exemplis fuerit illuſtrata, repetitioni uſus
epanorthotici ſubiungantur rationes: O ſo
laſſet uns doch den Geitz meydth und fliehen
ſaſſet uns mit dem was uns Gott gegeben zu
frieden ſeyn laſſet uns nach nichts mebr trach

ten/ als was uns Gott gegeben hat: Argumen-
tuma noxio: denn was iſt es doch? illuſtretur
ſimilibus: die Guter dieſer Welt ſind gleich
dem Fußangel welcher uns von dem Wege des
Himmels und der wahren Gottſeeligkeit zurücke
hält: Sie ſind Schwerdter womit wir un
ſere &telen offters umbringen: Sie ſind Leitern
worauff wir zur Hollen ſteigen exemplis: Ge
hoſi ſahe mit lgchenden Augen und nahm mit

willigem
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miſl gem Hertzen das Geſchencke Naemans an
allein er ſturtzete ſidh und feine Nachkommen da

durch ins Verderben. Was war liehlichers
in den Augen Ahabe als Naboths Weinberg
Die Trauben aus Naboths Weinberg moren
ihmzehnmahl ſuſſer als die welche ſein Wein
berg trug alleine wie idmmerſich wurde ihm
dieſe Luſt eingebuſſet ſte wurde bezahlet mit ſeis
nem Blute welches die Hunde freſſen muſten.
Argumentum ab inutili illuſtretur teſtimonio
ſcripturæ ſacræ:Laß deine Augen nicht fliehen da
hin daß bux. Prov. XXIiI, 5. das Weſen in die
ſer Welt vergehet. 1. Cor. VII, 31. ſimilibus:
Wir halten den Reichthum vor eine ehrne Seu
le unb iſt doch nur ein zerbrochener Stab wir
ſchätzen ihn fur einen Felſen und iſt doch nichts
als nut ein Sand. Er iſt gleich dem Bache
der im &ommer austrocknet da man des
Waſſers am mpiſten vonnothen hat exemplo:
Jener Reiche vermeynete er wolte einen kleinen
ximmel bey ſeinem Reichthum haben: Habe nun
Ruhe liebe Seele ct. Luc. XII, 19. Aber wie
zeitlich wor doch dieſer Reichthum er erſebte
nicht den andern Tag ſondern ſeine Seele wur
de von ihm gefodert. Du Narr bieſe
Nacht wird man Cætera argumenta,
quibus epanorthoſis probari poſſet, ſilentio
prætcreunda.

g. XXVI.
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J. XXxVI.

Vitimo loco ſeſe offert uſus conſolato-
rius, qui pœnite ntes conſcientiis perturba-
tos, non ſecuros atque impœnitentes, erigit
quique conſolationes in ſeriptura ſacra fundatas in
ſe continet v. g&. quando textus Matth. IX 2. ſeq.
Sithe ba brachten ſie zu Jhm einen Gichbrüch
tigen tc. thema uſuale fuerit: JEſus als
ein barmhertziger Trööſter aller betrübten
&Snder/ uſus conſolatorius eſſe poteſt:
treten denn her alle bußfertige Zollner und
Sunder die mit jenem Zollner an ihre Vruſt
ſchlagen und ein Vott ſey mir Sunder gnadig
onſtimmen; es nahen herbey alle Sunder und
Sunderinnen hier iſt JEſus der deswegen
in die Welt kommen die Eunder ſerlig zu ma
chen; hier iſt Immanuel der vor aller Welt
Sunde hat genug gethan ſeget nur in wahrer
Demuth vor demſeſben eure Beichie ab er hat
ſchon ſeine Hand auffgrhoben euch von euren
Sunden looszuſprechen; Er hot ſdyon ſeine
GnadenThüur auffgeſchloſſen euch barin auff
und anzunehmen. Es mogen eure Sunden
ſo groß ſeyn/ als der Sand am Meer/ ſeine
Barmhertzigkeit iſt noch meit groſſer ſie mògen

r

wie das Biut Abels um Radve ſhrenen/ hie iſt
vas Blut des Lammes welches alles auslo

c

ſchet; wil ber Satan euch bey Gott verklagen
hriſtus JEſus vertritt uns und iſt Gott für

uns
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uns wer mag wieder uns ſeyn? Wer will die
Auserwehlten Gottes beſchuldigen Gott iſt hie/
der aerecht machet. Wer wil ſie verdammen
Chriſtus iit hie der aeſtorben ijta. Item ſi tex-
tus fuerit lacob. I, i2. &telia iſt der Mann ter
die Anfechtung erduldet c. thema uſuale:
die Gedult als eme von den furnehmſten Tugen
den eines Chruten uſus conſolatorius eſſe
poſſec: G&emuntert eud; demnach ihr Anaefoch
tenen ſprechet mit Hiob: ol mich gleich der Herr
todten wurde/ ſo will ich doch auff ihn boffen.
Wer weiß wie lange es hier in der Schmach
noch werden ſoll die Zeit flieſſet bald dahin
unmuglich iſt es daß das Leyden langer als das
Leben werden könne. Hat das Leben Flügel
und fleucht davon ſo iſt es unmuglich daß
das Leiden hier bleiben konne. Es gehe euch
in dieſer Welt ſo elende wie es wolle dem Ge
rechten muß doch das Licht auffgehen in Finſter
niſſe und Freude den frommen Hertzen.
Muiſſet ihr gleich eine gute Zeit in der Angſt dar
nieder liegen und manche Schwachheit uber
euren Leib triumphiren laſſen/ ehe ihr das müh
ſeeli ze mit dem Himmliſchen konnet vertouſdhen/
werdet ihr doch endlich zu der Herrlichkeit erho
ben werden; ſoltet ihr mit Chriſto herrſchen ſo
muſfet ihr zuvor mit ihm dulden ſoltet ihr auffer
ſtehen in Krafft ſo muſſet ihr zuvor ſden in
Schwachheit. JEſus iſt barmhertig er zie

het
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het keinemeinen Sack an den er nicht mit Freu

den ſolte gürten er ſaſt kein frommes Auge
weinen den er nicht ſolte die Thranen abwi
ſchen. Er giebt den Muden Krafft und Stare
cke er troſtet die Verlaſſenen und nimmt ſich
aller Angefochtenen an.

ſJ. XxVII.Appendicis loco circa uſus hoc no-
tandum eſt, ut e textu probari poſſint

perſonæ dicenti, tempori loco ſint
accommodati. Si enim textus propoſitio
ageret de humilitate, uſus autem de caſtitate,
nulla inter illa eſſet æqualitas. Item quando
ſtudioſus theologiæ uſum adhibeat, wie Ehe
leute ſich gegen einander auffuhren ſollen con-
veniens non eſſet perſonæ dicenti; vel feſto
nativitatis Chriſti, wie unſere Aufferſtehung
an der Aufferſtehung Chriſti hange tempori
non conveniat, vel in cœtu principum
maiorum, wie man denen Obrigkeiten gehor
chen ſolte non accommodet ſeſe loco.

ſ. Xxviil.Vſum conſolatorium excipit epilogus
vel concluſio, quæ concioni finem imponit

continet ſummam totius uſus pædeutici
brevem argumentorum repetitionem v. g. ſi
uſus pædeuticus ex textu Philipp. lll, 20.& a1.
Unſer Wandel iſt im Himmelx. laſſet uns ein
Verlangen nach dem Himmel tragen argu-

menta



96 CAPVTV. DE vsv
menta fuerint ab utili deſumta, denn im Him
mel iſt unſer Vaterland im Himmel ſollen wir
mit ewiger Freude erfreuet werden epilogus
vel concluſio uſum argumenta repetat;
So lafſet demnach unſere Gedancken in dem
Himmel ſehn laſſet unſere &innen auffwerts
gerichtet ſeyn denn da iſt der Ohrt woſeibſt
unſer techtes Vaterland da iſt der Ohrt wo
wir mit ewiger Freude ſollen erfreuet werden
ba iſt der Ohrt wo wir Gott von Angeſicht zu
Angeſicht ſchauen ſollen Amen. Quidam illo di-
cto, quo concionem inceperunt eandem fini-
unt e. g. quando orator ſacer explicaturus di-
ctumPLXXXVI g. &9. Wie theur iſt deine Gu
te Her a. concionem inceperit dicto Thren.
IlI, 22 23. Die Gute des HErren iſts daß wir
nicht gar aus ſinb æx. illo concionem finire
poſſet, preiſet denndie Gute eures Gottes
ruhmet unb ſobet die Wolthaten des Allerhei
ligiten/ denn die Gute des HErren iſt es daß
wir nicht gar aus ſind und ſeine Barmhertiigkeit
hat noch ſein Ende Amen. Alii in medio
aſfectu finem concioni imponunt: V. g. quan-
do concionator excitaſſet affectum deſiderii
vitæ æternæ ultima verba illius affectus
fuiſſent: die Freude iſt es die tein Menſch geſe
hen kein Ohr gehoret und in keines Menſchen
Hertze tommen iſt ita finire poſſet: ja ſolte ich

euch dieſe Freude des Himmels recht vorſtellen
ſo muſtt
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ſo muſte ich ſchweigen und memen Mund nidht
auffthun/ Amen. Si vero alii precibus concio-
nem finire malint, hocillorumarbitrio relin-
quimus.

CAPPTVI.
DE

AFFECTIBVS.
9. J.

ONlin aliqua oratione affectus ſuum habentOlocum, profecto in orationibus ſacris. Ut

taceamus multiplicem diſferentiam affeæ
ctuum in concupiſcibiles àſtraſcibiles, in le-

nes vehementes, in ſimplices compoſi-
tos, ſunt illi in triplici differentia. Alii enim
excitandi, alil ſedandi, alii moderandi ſunt.

g. u.Affectus metus movetur ſequentibus
argumentis: (1) Oſtendendum malum ab
eo nobis iri inflictum, cuius potentiæ nemo
reſiſtere poteſt (a) Mala ſumma maxima
eſſe in propinquo ?3) Mala præter opinio-
nem nos obruere poſſe (4) Non poſſe a no-
bis illa impediri aut tolli, nec fuga, nec alio mo-
do (5) Malorum non eſſe ſperandum finem

G  tlnum

—SS—



98 CAPVT SEXTVM
(6) Unum malum ex altero ſecuturum
(7) Magnum fore moleſtiſſimum, pror-
ſus fruſtraneum deſiderium amiſſæ felicitatis
(8) Amicos, utut velint, miſeriis ſuccurrere
non poſſe (9) Eum, qui iuvare poteſt, nobis
non favere, ſed hoſtemeſſe (io) Alios ma-
ioribus viribus, quam nos præditos; non po-
tuiſſe perferre tantam vim malorum (11) In
medium proferenda exaggeranda eſt ſum-
ma Dei iuſtitia Iob. XXXIV, 19. (12) Pro-
ponendæ minæ divinæ 2. Theſſ. I, 7. 8. Ep-
Iud. V. 14. ij. (13) exempla damnatorum
V. g. divitis epulonis ſunt adducenda (14)
gravitas pœnæ monſtranda. Exemplo fiet
clarius v.g. quando affectus metus gehennæ
ſit movendus: Mala ſumma maxima eſſe in
propinquo præter opinionem nos obruere
voſſe. Wennwnd aber das Urtheil uber die
Gottloſen volen;ogen werden? Jſt es noch fer
ne? Ach nein! vielleicht ſo nahe als der kunffti
ge Augenblick non poſſe a nobis illa im-
pediri, aut tolli, nec fuga, nec alio modo, das
Urtheil welchen kein Menſch entſliehen kan
unum malum ex altero iecuturum, das
Urtheil welches ſie in ein groſſes Elend in
tin emiges Glend ja in ein erſchreckliches
Elend fuhren witd malorum non ſperan-
dum fingm, ach bu armer Menſch wenn du
noch einen eintzigen Troſt unb eine eintzige Er

quictung



quictung haben mochteſt? aber ſo wird feine Er
rettung in Ewigkeit zu hoffen ſeyn
exempla damnatorum; du magſt mit jenem
reichen Schlemmer dich noch ſo angſtiglich ſeh
nen unb um einen eintzigen Tropflein Waſſer
bitten ſo wird dir derſelbe doch nicht gewehret
werden ſonbern je mehr du ſehneſt je mehr
beine Quaal wird vermehret merben exag-
geranda eſt ſumma Dei iuſtitia, die Gerech
tigteit der Menſchen iſt groß aber die Gerech
tigeit Gottes iſt noch weit gröſſer und wird
nich nichtgämpffen lanen ſondern beennen biß
in bie umer te Holle die jenigen magnum
fore mo eſtiſſimum prorſus fruſtrune-
um deſiderium amiſſæ felicitatis, bie ſich mit
dir in den Wolluſten dieſer Welt ergötzet werden
zwar deinen Jammer mit meinenden und erbar
menben Augen anſehen amici, utut velint, mi-
ſeriis ſuccurrere non poſſunt, aber iſt es auch

muglich/ daß bie helffen konnen die ſelbſten
Hutffe bedürffen gravitas pœnæ eſt mon-
ſtranda, Wenn eine Stadt in voller Gluth ſtes
het tein Menſch tan zum Thor hinaus kom
men tein Platz iſt mehr ubrig ſish zu verber
gen Hilff ewiger Gott! was vor ein Heulen/
was vor ein Winſeln wurde man nicht in der
Stadt antreffen. Aber was iſt das zu rechnen
Begen bie Quual/ da bie Gottloſenan aſlen Or

G 2 ten
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ten nichts als Feuer, nichts als Dampff nichts
als Schweffel nichts als bie greulichen Geſich
ter der boſen &eiſter erblicken werden.

ſ. IIL.
Quod affectum miſericordia attinet,

ille ſequentem in modum moveri poteſt: Mi-
ſeremur (1) Eorum, qui inique premuntur
(2) Qui patiuntur ab indignis iniquis,
(3) Qui patiuntur propter levem cauſam,
4) Qui pene ſub miſeria deficiunt, a cala-
mitatibus prorſus abſumuntur, (5) Oui nobis

2

antea aliis benefecerunt, (6) Quorum
ſtatus plane eſt deſperatus (7) Quorum mi-
ſeria diuturna eſt, nec exitum invenire poteſ,
(8) Qui culpam aliquam agnoſcunt, pœ-
nitentiam agunt (9) Qui ſunt vel fuerunt
noſtræ conditionis (10) Qui nullos amicos
adiutores, vel fautores habent, n Qui no-
bis ſe ſubmittunt, (12) Oſtendendum mala
adhuc maxima perſonæ facienti imminere,
in quibus pereundum (13) Deus iubet, ut
alilaliorum miſereanturMatth. XXIII. 23. Luc.
VI. 36. Rom. XII, 20. Coloſſ. IIl, i2. 4) Deus
noſtri miſertus eſt Luc. VI, 36. (15) Addu-
cantur præmia miſericordi? Matth. V, 7.
Cap. XXV, 34 35. (16) Immiſericordium
pœna I. Sam. XXV, 13. Iob. VI, 14. 17. 18.
Cap. XX, 19. ſeq. Prov. XXI, 13. Iacob. Ihn.
v. 5 So ſchauet demnach mit barmhertzigen

ai Augen
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Augen die ienigen an/qui pene ſub miſeria defi-

ciunt a calamitatibus prorſus abſumuntur,
die mit dem armen Lazaro fir euren Thuren lies
gen und um die Broſamen die von euren Tiſchen
fallen euch anſprechen und anflehen ach elende
ach erbarmenswurdige Menſchen! qui inique
premuntur, die es nicht mit ihrem boßhafftigen
Leben veruhrſachet ſondern denen es Gott zu

geſictet. Erbticket doch quorum ſtatus
plane eſt deſperatus, ob wol vor Menſchen
Augen ein Stand elender und berrũbter koönne

ſeria diuturna eſt, nec exitum invenire
poteſt, ob Hoffnung ihrer Erloſung und Be
freyung ſey 2 Habt doch ein hertzliches Mitt—
leiben mit ihnen qui ſunt, vel fuerunt noſtræ

conditionis, welche ſo wol den Vater den
wir haben die ſo mol mit dem Blute womit in
wir/ erloſet ſind. Wir ſind Glieder eines
Hauptes mit JEſu vereiniget/ habet doch Ge
meinſchafft mit demLeiden eures Nechſten.
Jtz iſt es nochZeit euch eurer anzunehmen qſten
dendum malã adhuc maxima imminere, in
quibus pereundum, ehe bas Elend noch groſ
ſer wird. Jtz iſt es noch Zeit ihnen Barm—
hertzigkeit ;u erweiſen. Deus noſtri miſertus,
Hat ſich nicht Gott eurer angenommen und
ihr woltet euch derſelben nicht annehmen immi-
ſericordium pœnæ, Wieleicht iſt es gethan/

Gz daß
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daß ihr ebenfals in ſolchen Stand konnet geſetzet
werden. Darum ſeyd nicht geitzig gegen eurem
JEſu. Kommt er und begehret in ſeinen
Gliedern eine Almoſen verſoget ſie ihm nicht
præmia miſericordiæ,den heiſt es gleich von Jo
as/ er gedachte nicht an bie Barmhertzigkeit die
Jolada gethan hatte ſo wird es doch nicht ſo von
eurem JEſu heiſſen; Waß ihr einen unter mei
nen geringſten Brudern gethan habt/ das habt
ihr mir gethan. Owie ſeeſig wird das Brodt
ſeyn welches wir ihnen mitgetheilet haben!
Owie ſeelig der Pfennig den wir ihm gegeben!
Jch ſtelle mir ſchon in Gedancken vor wie ſie
an jenem Tage zu JEſu ſagen werden: Siehe
ZEſu, bieſer hat mich gekleidet dieſer hat mich
geſpeiſet bieſer hat mich geträncket ach ſpeiſe
und trancke du ihn davor mit dem &trom des
emigen Lebens.

g. w.
Ad Affectum fiducia ſequentia media

faciunt (1) Minuere ea, quæ animum per.
cellère poſſunt, ſaltem cum eo per compara-
tionem, in quo fiduciam collocare jubemur,
(2) Malum, licet maximum ſit, tolli tamen
poſſe (3) Nos impatientia malum augere,
(4) Ea, quæ timemus, vel procul adhue ab-
eſſe, velincerta, vel aliointerveniente aver-
ti poſſe, (5) Præſidia varia in tempore pa-
rari poſſe (6) Alios ex maioribus periculis

evaſiſſe



DE AFFECTIBVS. IO3
evaſiſſe, (7) Habere nos potentes adiuto-
res (8) Malum diu non duraturum, (9) Sub-
ſecuturam incomparabilem felicitatem
(10) Habere nos Deum propitium, Ange-
los amicos, Chriſtum fratrem (11) Eorum,
qui nobis nocent, vires a Deo facile ſrangi
poſſe, (12) Suavem aliquando fore recor-
dationem eorum, quæ pertulimus, (13) Non
contingere nobis mala præter præſcientiam
Dei, (14) Nos eum habere defenſorem,
qui neminem in ſe fiduciam collocantem de-
ſerit, 5) Exaliis non minoribus malis nos
evaſiſſe, (16) Alios nobis ſimiles, imo no-
bis inferiores ereptos eſſe (17) Chriſtum
pro nobis apud patrem intercedere, (18)
Promiſſiones divinas eſſe inſallibiles. V. g-
Man kanleicht erachten/ daß menn ihr anturen
borigen Zuſtand gedencket ihr offters in eurem
Elende gantz verzaget werdet allein meynet ihr
nicht daß der Gott malum. licet maximum ſit,
tolli tamen voſſe, ber euch das Elende zuſchickt
daſſelbe nicht wieder wegnehmen konne? Er
weiß moher er das Drucken er weiß woher er
das Grquicten/ er weiß woher er die Dornen er
weiß  moſer er die Roſen nehmen ſoll/ præ-
ſidia varia in tempore parari poſſe, nimmer:

mehr wurde euch Gott drucken wenn er nicht
muſte euch wieder zu erquicten mmmermehr

G4 würde
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durch das beſchwerliche Aeghpten in das him
liſche Canaan. Bald ſollen die truben und
wolckichten Tage ein Ende haben und ihr mit
angenehmen Sonnenſchein erfreuet werden da
bann kein Creutz kein Elend fein Jammer
Eeine Trubſahl ſeyn wird ſondern wir ſollen ſte
hen vor dem Throne Gottes.

ſ. V.Pudor eſt talis affectus, qui indifferenteromnibus generoſior l
eſt auditoris animus honeſti magis amans, J
eo facilius pudore afficitur. Excitatur au- J

tem ſequentibus argumentis (1) Si ab ho- i t

minibus tenuioris conditionis iſta in parte, dequaoratio eſt, ſuperamur, (2) Si vitia no- 4
ſtra in eorum notitiam perveniunt, quos ve- Jneramur, quanto magis pudor in nobis exci- 4
tabitur, cogitantibus, Deum, Angelosque
„omnia ſcire (3) Si ea commiſimus, quæ J

l

l

4

in aliis perperam facta iudicamus 2. Sam. l

XII 5. (4) Si commiſimus nobis indigna, l
exemplo filii prodigiLue. XV, 3. (5) Si homi- it

nes de nobis ſiniſtre loquuntur Ez. XXXVI,
13.15. (6) Si divina humanaque pacta violaſſe

Vincamur Eſdræ IX, 6. 2. Cor. X.4. (7) Si præ-
varicationes ſint in aperto Ierem. III, 25.
Dan IX, 7. 8. (8) Si oſtendatur, amicos
propterea alienos a nobis fieri, nec libenter

nobiseum verſari, ne ſimus ipſis opprobrio

Gy 2. Theſſ.
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2. Theſſ. Ill, i4. (9) Contra datam fidem ſe
agere (10) propter ſolam incuriam ne-
gligentiam maxima bona nos amittere
v. g. ſi affectus pudoris in peccatoribus
ſit excitandus: Ach ihr Sunder ihr Sunder
ich bitte euch um eurer zeitlichen und ewigẽ Wol
fahrt willen machet es doch nicht ſo ſi ab ho-
minibus tenuioris conditionis iſta in parte
ſuperemur, daß euch die Niniviten dermahl
eins am jungſtem Tage ſchamroth madien.
Die Miniviten hatten nur einen Prediger und

beſſerten ſich von Tage zu Tage euch aber hat
Gott ſo viele Jahre lang ſo manchen getreuen
Lehrer und Prediger gegeben und ihr habt euch
nicht gebeſſert was werden bie blinden Heyden
ſi homines de nohis ſiniſtre loquuntur, denen
der Wille Gottes nicht offenbahret iſt/ von euch
ſagen: hatten wir dieſes gewuſt wie vollkom
men wolten wir dieſes gehalten haben und ihr
Chriſten ſi commiſimus nobis indigna, bit
ihr von Chriſto den Nahmen habet das gethan
ſchamet euch daß ihr eurem Gott nidit heſſer ge
dienet und gefurchtet habet. O wie ſchamroth
wird mancher Chriſte werden dem ſo offters
von benen Lehrer und Prediger der Weg
zum Himmel gezeiget er aber benſelben nicht
hat wollen betreten/ ſi oſtendatur, amicos
propterea alienos a nobis fieri, nec libenter
pobiscum verſari, ne ſimus ipſis opprobrio,

Ehrliche
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Ehrliche Seute haſten Mund und Naſen vor
dem garſtigen Rauch zu und wie ſolte nicht
Gott emen Abſcheu haben fur euren heßlichen
Sunden er will uns unter die Roſen weiden
und wir wollen ihn in ein von &tinden befleck
tes Hertz beherbergen? da Gott ein heiliger und
reinerGott und wir wolten unheilig ſeyn contra
datam fidem nos agere, undwas halt man von
denen die ihre Zuſage nicht halten was habt ihr
eurem Gott zugeſaget &lauben unb gut Gewiſ
ſen zu bewahren allein prufet euch ob ihr daſſele
be gehalten und eurerãuſage nachgekommen.

J. VI.In affectu ſpei duo præcipuo notanda, ut
repræſentemus obiectumſpoſſibile, ut ſta-
tum ſperantium repræſentemus talem, e quo
poſſint eluctari. Speramus ea, quæ vel mi-
tigationem doloris, vel plenam ablationem
tius probabiliter promittere videntur. Spem
movent miſericordiæ, bonitatis, omnipo-
tentiæ omniſcientiæ divinæ amplificatio
Heb. X, 23 (2) Univerſalitas meriti Chriſti
(3) Exempla ſanctorum innumera (4) Fru-
ctus eximiæ ſpei E. XXX. ij. Rom. VIII, a5.
Heb. X,35: (5) Remedia plurima eſſe para-
ta (6) Impedimenta omnia a Deo poſſe
tolli (7) Promiſſiones Dei eſſe infallibiles
J. 8 Darum inr gebultigen Creutztrager ob
ihr ſchon duldet hie Wiederwertigkeit wie ihrs

auch
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auch wol verſchuldet kommt doch die Ewigkeit

iſt aller Freudenvoll dieſelb ohn einig Ende
dieweil ihr Chriſtumkennet euch wiederfahren
ſoll. Amplificatio miſericordiæ, bonitatis
Dei &c. Unmuglich iſtes daß euch Gott in ſol
them Jammer emig ſolte ſtecken laſſen daß laſſtt
ſeint Barmhertzigkeit die gröſſer iſt denn alle
Himmel Himmel nicht zu. Er iſt allmaächtig
wie ſolte er eud; denn nicht aus dem Ungluck er
retten konnen bleibt nur in eurer Hoffnung auff

Gott beſtändig fructus eximiæ ſpei, ſo wird
er eudi auch deſſen worauff ihr eure Hoffnung
geſeget/ theilhafftig machen und des habt iht
Zeugniß promiſſiones Dei infallibiles, in ſei
nen Worte. Jſt eure Hoſfnung auff das ewige
gerichtet impedimenta omnia a Deo poſſe

rolli, ſo darſf eud) weder Tod noch Leben we
der Engel noch Furſtenthum noch Gewalt we
der gegenwartiges noch zukunfftiges meber ho
hes noch tieffes davon abhalten ſondern reme-
dia plurima eſſe parata, die Engel Gottes als
bienſtbahre Geiſter ſtehen ſchon bereit eud; da
hin zu bringen wohin ihr ſo lange gehoffet die

kronen die Stuhle ſind ſchön geſetzet euch
feont iſt ſchon auffgehoben euch damit zu

darauff zu ſetzen.

ſ. Vu.Amor erga Deum movetur ſequenti-
pus argumentis (1) a mandato Dei Deut.

vVLi.
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VI, 5. loſ. XXII, 5. Cap. XXIII, u. 1. Timoth.
L5. (2) Deus eſt ſummum bonum, omnia-
que amabilia in ſe continet Rom. V, 8.
L Ioh. IV, 8 9 16. (3) innumera bona in
nos contulit, creationem conſervationem,
redemtionem, peccatorum remiſſionem,

corpore ſuo nos paſcit I. Ioh. IV, 9. Syrach.
V.6. (4) Pœna eorum, qui Deum non
amant I. Cor. XVI, 22. (5) Filium ſuum de-
dit pro nobis inimicisI. Ioh. IV, 9. Rom. V, i7. i

Epheſ. V, 25. v. g. Fahret ihr geliebten Gottes J
in eurer ſiebe zu Gott fort Deus eſt ſummum l
bonum, was ſiehens wuürdig dem ſchlagt man
keine Liebe ab nun ſoget mir/ ob was ange J

lnehmers was lieblichers könne gefunden mers
den als der welcher alles gute gemachet? In- i

in
numera bona in nos contulit, Und mer hat
uns jemahls mehr geliebet als Gott der Aller n

l

i

hochſte. Ein Menſche iſt Chriſti Bruder/ aber
das leſen wir von feinem Engel bie Menſchen
bienen nur Gott ein &ngel ſo wol dem Men
ſthen als Gott Chriſtus hat uns Menſchen er
loſet nicht aber die Engel. O wie hut Gott
die Menſchen ſo lieb! denn iſt dae nicht Liebe
daß er uns ;u vernunfftige Menſchen gemachet?
Iſt das nicht Liebe daß er uns erhalt unb alles

4guebet/ was wir bedurffen? Filium ſuum pro
nobis inimicis dedit, Jſt das nicht Liebe daß
er ſeinen Sohn fur uns hat creutzigen und tod

ten
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en laſſen? Sacob fand an der Rahel was lie

benswurdig unb deswegen war es nicht zu ver
wundern daß er bieſelbe liebete aber was hat
Gott an uns gefunden daß er uns liebet? Pa-
ſcit corpore ſuo, unb molte iemand meynen
die Liebe mdre ausgeloſchen der ſehe ſich an/
&r ſpeiſet ihn mit den Worte Gottes er ſpeiſet
hn mit ſeinem Leibe und trancket ihn mit ſeinen

Blute ſind das nicht alle Zeichen einer beſtan

bigen dicbe?

g. Viit.Amor erga proximum excitatur ſe-
quentibus rationibus: (1) proximi, utut
inimici, homines tamen ſunt ab eodem patrè
nempe Deo nati; eaque propter amanti
Malach. Il. io. (2) Adeandem hæreditatem
voeati ſumus, Matth. XII; 0. Epheſ. V, 36:
(3) Amandato divino, Lev. XI, i8. Matth.
XXII, 39. appellaturque præceptum regium
Iacob. II, nec ullum præceptum magis urge-
tur 1. Cor. XIIſ, n ſeq. Confer epiſtolas Iohan-
nis (4) Amor proximi vocatur impletio
legis Rom. XIII; 1o. Bruta eiusdem ſpe-
ciei ſe mutuo amant (6) Pœnæ propoſitæ oſo-
ribus proximi 1. Ioh. Ill.io i15. (7) Præmia
mutui amoris Ioh. XV, i4 1. loh. ll, io. v.
Was iſt lieblicher was iſt ſchoner als wenn
Liebe und Eintrachtigkeit ſich unter denen Bru
bern JEſubefindet. Wir hubeneinen Vater/

nos
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nos ab eodem patre nati ſumus, und wie wur
de es ſtehen wenn Uneinigkeit unter Kindern
ſich befunder Wir ſind mit einem Blute erkaufft
ſoſte denn das Blut ſo liederlich angewandt
werden? Wir ſind zu einem. Himmtl ad ean-
dem hæreditatem vocati ſumus, erkauffet
wollen wir denn uns deſfen durd) unſere Unei
nigkeit verluſtig machen? Wir ſind in einer
Tauffe von unfrer Erbſunde gereiniget/ wollen
wir uns denn wieder durch Uneinigſeit beſu
delnund beflecken? du ſolt deinen Nechſten lie
ben als dich ſelbſt mandatum divinum, das
iſt der Befehl des HErrn Himmels und der Er
den wer wolte ſich demſelben wiederſetzen?
Auch bey denen unvernunfftigen Thieren bruta
eiusdem ſpeciei mutuo ſe amant, wird man
tine Liebe ſpuren die von einerley Ge
ſchlecht und Gattunge ſind? Soll denn
das xeuer bey uns vernunfftigen Menſchen gar

ausgeloſchet ſeyn? Wolte jemand proximi
utut inimici homines tamen ſunt amandi,
ſagen aus den Iud. IXs v.9. Solte ich meine Lie
be dem geben der mir ubels thut der leſe was

Jbie Manner Gottes gethan. Vaniel wunſche
te Nebucadnezar gutes David hielte Freund
ſchafft mit dem Konig der Amoriter Salomon

mit Hiram/ wiewol es Heydniſche Volcker
waren.

a q- jV. Ia.
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5. IX.Amamus res iſtas ſive perſonas (i) Quæ

ſunt noſtri amantes, (2) Iſtos, qui nobis
benefaciunt, (3) Qui nos non lædunt, cum
noſſint (4) Quia nobis læſi condonant (5)
Quæ ſunt pulchra (6) Nobis convenientia-
(7) Similia (8) Qui bene nobis cupiunt (9)
Qui noſtris commodis inſerviunt, (10) Pro
nobis difficillima pericula obeuntes (1)
Qui non facile jraſcuntur (:2) Bona nobis
precantes (13) Dolentes noſtris adverſitati-
bus (14) Salute noſtra gaudentes ſi5) In
eadem terra genitos (16) lisdem ſtudiis de-
ditos. Atque huic affectui iungitur affedtus
deſiderii, in quo eadem fere adhiberĩ poſſunt

argumenta.
g. X.

Affectus Odii excitatur ſequentibus
argumentis: (1) Odimus ſpirituales
hoſtes, qui ſalutem noſtram impedire cu-
piunt v. g. Diabolum I. Pet. V, 8. carnem
Rom. VIII. i2. ſeq. Gal. VI, 8. 1. Ioh. II, ij 16.
2) Res per ſe vitioſas (3) Quæ lædunt fa-
mam (4) Quæ cum crudelitate coniuncta
ſunt (5) Quæ impura ſunt informia,
noſtris deſideriis adverſa (6) Quæ felicita-
tem noſtram imminuunt, ſumma pericu-
la poſt ſe trahunt (7) Quæ nobiliora bona,
extinguunt inevitabile damnum inferunt

(8) Quæ
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(8) Quæab illis orta ſunt, qui noſtrum exi-
tium quærunt v. g. Wer moſte demnach nicht
bie &unde haſſen unb meiden denn ſie iſt es ja

res per ſe vitioſæ, welche das aſlerungeſtals
ſte Ungeheur auff Erden. &ie iſt noch aus
ſatziger als Naeman blinder wie Barthimeus
die Fuſſe des Sunders ſind. langſamer zum gu
ten/ ais jenes Lahmen ſeine Hand iſt mehr

verdorret ein qutes Werck zu verrichten als
Serobeams. Quæ felicitatem noſtram im-
minuunt, Sie ſcheiden Gott und uns von ein
ander ſie laſſen Gott ſeibſt nicht mit frieden
ſondern ſie beleidigen und verunehren ihn.
Quæ extinguunt inevitabile damnum
inierunt, Was ſollich ſagen? ſie ſtürtzen uns
in die gröſte Ungnade Gottes/ ſie lberreiden
uns dem Satan und ſeinen Engeln? Und ſoll
ich etmas gebencſen von ihrem Zweck ſalutem
noſtram impedire cupiunt, ſo ſinb ſie es die

uns an unſerm Heyl und Seeligkeit ſchadlich
ſind bie den H. Geiſt hetruben/ die &ngel
Gottes von ſich ſtoſſen und aſe Frommen dr
gern. Huc merito referenda eſt ira, quæ
ſedatur ſequentibus argumentis (1) Preci-
bus lacrymis (2) Iræ incommodis addu-
ctis Prov. XXVII, 4. Iacob. I 20. ſ3) Oſten-
datur iram odium nobis nocere Syrac.
XXV. 24. 4) Perſonæ lædentis conditio
puer vel improbus ſ5 Mandatum divinum
Ev. XIX, 18. Matth. V, 22. Matth. VI, 12.

H (6) Deus
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(6, Dens nobis iratus placatus Coloſſ. lll, i3.
Epheſ. IV, 33.7) ſi delictum non ita fuerit
magr um Iud. VIII. 2. (8) Si nunquam ante
hac a nocente læſi ſimus. (9 Deum cer-
tum fore vindicem (10) Chriſti patientis
aſſidua meditatio imitatio.

g. xi.Affectus doloris triſtitia movetur ſe-

quentibus: ſi rel indignitatem peccatique
commiſſi dedecus proponamus (2) Si ob
oculos ponatur ſcandalum peceatis tam enor-
mibus, infirmioribus datum, quod tam ſe-
vere in ſcripturis prohibetur. (3) Deum a
nobis nequiter læſum eſſe; cuius innumera in
nos extant beneficia (4) Ipſas creaturas
peccatis noſtris cruclari (5) Spiritum San-
ctum triſtitia affici ob peccata noſtra (6)
Chriſtum ſemper nobis præſentem eſſe, nos-
que, quoties in peccata prolabimur; quaſi
intueri, exemplo Petri (7) Chriſtum pro
nobis eſſe paſſum crucifixum (8) Ma-
gnum eſſe fructum huius triſtitiæ (9) Deum
iraſci peccatis, graviſſimasque pœnas pec-
catoribus immittere.

ſ. xil.Affectus lutitia movetur: (i) Si ani-
ctus indigna patiatur, (2) oſtendatur
conditio vitæ Chriſtianæ, quæ patiendi ne-
ceſſitatem affert (3) Si ↄatiatur propter bo-
nam cauſam (4) Omn a fieri permittente

Deo
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Deo (5) Exempla meliorum, qui eadem
aut maiora ſunt perpeſſi (6) Bonum pati-
entiæ (7) In utraque fortuna animi æqui-
tas conſtantia ſervanda (8) Inutilitas la-
crymarum (9) Conformatio voluntatis no-
ſtræ cum divina (10) Fructus anictionis.
Reliquos affectus, quomodo illi aut moveri,

aut ſedari queant, deprehendemus apud
B. CHRISTOPHORVM SCHRADERVM
commentario de rhetorieorum Ariſtotelis
ſententia uſu.

g. xiit.
Circa aſectus probe obſervandum eſt,

ut lingua ſit eloquens, non hæſitans balbu-
tiens, oratio morata, vox non aftectata; non
uniſona, non clamoſa, non cantillans, non
ultimas ſyllabas voces deglutiens, ſed in
uffectibus gravibus acris, urgens, vehemens,
celerior altior, in lenibus lenta pro-
ducta, eum aliqua morula modice inflexa,
geſtus nec nimis multi, nec plane nulli, non
uffectati.

CAPVPTViII.
DE

EXORDIIS,
5. LXordium eſt duplex velgenerale vel peviale.

Lu oc, quod alias exordium ſtricte ita ſic di-

H ctum,
I i
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ctum vocatur, præleclionem textus ſequitur,
ex variis fontibus deſumi poteſt. Deſumi-
tur enim ab exemplis: V. g. quando textus ſit
Epheſ. IV, 3. Seyd fleißug zu halten die Emig

Eeit ac. exordium eſſe poſſet Gen. XIII 8.
Laß nicht Zanck ſehn c. vel Lucæ X, 34. Ein
Samariter gieng zu ihm verband ihm ſeine
Wanden:c. I. Sam. XXX. 11. Und ſie funden
einen Aegyptiſchen Mannrc. a dicto parallelo vel
quoad verba: e. g textus Ioh. XI, I. ſa3arus un
ſer Freund ſchläfft ec. exordium ſit Ionæl, j.
Jonas lag und ſchlieffc. vel quoad res, e. c. ſi
textus ſitLuc. XIII. 24. finaet darnach x. cxor-
dium eſſepoſſet: Philipp. ll, i2. Schaffet daß
ihrſeelig werdetec. ab Allegoria: textus Philipp-
IlI, 20. 21. Unſer Wansel aber iſt im Himeiet.
exordium Gen. VIII, 9. Da die Taube nicht
fand da ihr Fuß ruhen funtex. aut di-
cti Heb. XII, ii. AlleZuchtigung wenn ſie da iſt
duncket ſie uns c. exordium Iud. XIV, g. Und
es war Honig in dem Aas des Lowensec. a ſimili,
quando textus ſit Gen. XLVII, 9. Wenig
und boſe iſt die Zeit ?c. exordium ab illo ſimili
deſumi poſſet: 2.5am. XIV, i4. Wie das Waſ
ſer in die Erde verſchltufft 2, veldictit. Timoth.
VI, 7. Den Reichen von dieſer Welt 2. exor-
dium Sap. V, io. Wie ein Schiff aus den
Waſſerwogen?c. azyp: v. g&. Evangelii Matth.
XXI ſeq. ba ſie nahe bey Jeruſalem kamen
gen Betphage ee. exordium Zachar. IX, 9.

Du
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Du Lodier Zion freue dich ſehr c. item Marci
XVI. 1. ſeq. Und da der Sabbath nergangen
mat æ. exordium Pſ. XVI, 10. Du wirſt meint
Seelt c. ab impletione: v. g. textus Pſ. XXII, 2.
Mein &ott mein Gott warum haſtu mid ver—
laſſen. exordium Matth. XXVII, 46. Mein
Gott mein Gottec vel El. XXXV, 5. Alsdañ
werden der Blinden Augen auffgethan x.
exordium Marci VII,33. Und er nahm ihn oon
dem Volck teſonders und legetex.

g. IL.Alii exordia deſumunta contrario: V. g.
Ioh. II, i. ſeq. Unb am britten Tage ward eine
Hochjeitec. exordium eſſe poſſet: 1. Maccab-
IX, 40 41. a fie nun Hochzeit hieltenc. vel
lacobil, 22. Seyd aber THdter des Wortesc.
Ierem. XLIV, 16. Nach dem Wort das du
im Nahmen des HErrnec. ab hyporheſi vel exem-
plo ad heſin communem, cuius duo adduxi-
mus exempla in paragrapho præcedenti, vel
Vtheſi generali ad hypotheſin vel exemplum: v. g.
ſi textus ſit Dan. IV, 30. Und er ward von den
Leuten verſtoſſen 26. exordium eſſe poſſet:
rucæ I, 72. Er ſtoſſet die Gewaltigen vom
Otuhl c Item HiſtoriæI. Reg. XVII. i6. Das
weehl im Cad mard nicht verzehret ec. exor-

47

7

cionibus probatoriis, acceſſoriis, valedicto-

dium ſit Pſ. CXXXII, i53. Ich wil ihre
Wpeiſe ſegnen ec. a circumſtantia loci v. g. in con-

riis, inaugurantibus templa, altaria, bapti-

H ſteria,

Vmmu
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ſteria, ſuggeſtus, academias, ſcholas &c. de
quibus concionibus ex profeſſo legi meretur
10. FRID. MAVE RI muſeum miniſtri ec-
cleſiæ; a circumſtantia verſonæ dicentis, vel in cu-
ius honorem concio habetur; V. g. in concio-
nibus probatoriis, acceſſoriis, valedictoriis,
baptismalibus, nuptialibus, funebribus &c.
Sileo alios fontes, ex quibus exordia deſu-

mantur,
F. lil.Quatuor dantur partes exordii: æræa

velpropoſitio, varaduern ſive explicatio, aoòom:
ſeu applicatio Bums aut tranſitio, Propoſitio
vel ærænf continet dictum exordiale, nec ni-
mis longum, nec nimis breve ad textum accom-
modatum cum propoſitione allegatione, V. g.
dicti 1, Cor. X, 13, &ott iſt getreu/ der euch nicht
laſſet verſuchen?c. exordium eſſe Iacobil, i3.
N. mand ſage menn er verſuchet 6. æreraa
vel propoſitio ita formari poſſet  Niemand
ſage wenn er verſuchet wird daß er von Gott
verſuchet werde denn &Gott iſt nicht ein Verſu
cher zum boſen er verſuchet niemand. Alſo
Anudachtige und in Chriſto JEſu Geliebte und
Auserwehlte urtheilet der Apoſtel Jacobus von
den Verſuchungen Gottes in unſerm Creutze
zu eſen in dem erſten Capittel ſeiner &piſtel.

Item Ep Dom, XVII. p. Trinit. Epheſ, IV,
I. ſeq. &0 ermahne nun euch ich Gefange
ner 2. exordium eſſe poſſit Gen, XIII, con-

cordia
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cordia Abrahami Lothi. ſy7as igitur
formetur: Lieber laß nicht Zanck ſeyn zwi
ſchen mir und dir und zwiſchen meinen und dei

nen Hirten denn wir ſind Gebruüder. ine
ſolche Luſt Andachtige æx. hatte ber Vater al
ler &ldubigen Abraham mit ſeinem Yettern
ſotſ in Friede und Einigkeit zu leben/ in dem
13. bes erſten Buchs Moſis.

ſ.
Altera pars exordii eſt varacueun, brevis

explicatio dicti, vel narratio hiſtoria: V. g. prioris

exempli explicatio ſit: Es maren einige untet
denen Zuhoörern des Apoſtels Jacobi welche
ſahtn mit diejenigen die vor Gott einhers
gingen und ſich eines gottſeeligen Lebens be
fliſſen non Gott am meiſten verſuchet und mit
Creutz belaben wurden und daher urihtileten
ſie von den wunderbahren Wegen Gottes off
ters ſehr ſchlimm ſo gar/ daß auch einige auff
bie Gedancken geriethen &ott ſeh ein Uhrhe
ber alles Ubels. Vieſen begegnet aber ber
Apoſtel Jacobus: niemand ſage wenn er ver
ſuchet wird daßer von Gott verſuchet werde
denn Gott iſt nidht ein Verſucher zum boſen
er verſuchet niemand. Die Verſuchungen
womit die Chriſten verſuchet werden ſind
zweyerley eine zum guten/ eine zum boſen.
Die Verſuchungen ;um quten ruhren von kei
nem andern her als von Gott/ welcher uns ent
weder durch Gluck ob wir uns in demſelben

H 4 erheben



120 CAPVT SEPTIMVM
erhiben oder durchUngiuck/ ob wir darin wieder
ihnmurren werden zu verſuchen pflegt. Die
Verſuchuna zum boſen iſt die jenige/ wenn wir
entweder von bem Teuffel der Welt und un—
ſerm eigenen Fleiſch und Blut zur Sunde verfuh

ret werden. Auff eine ſolche Artund Weiſewur
de der HErr JEſus verſuchet. Der &atan
zeigete ihm aſle Schätze der Welt dieſes alles
will ich bir geben ſo du niederfällſt und mich an

beteſt. Nicht bon den Verſuchungen zum gu
ten. ſondern zum boſen redet allhie Jacobus.
Niemand ſage menner verſuchet wird a. Nie
mand komme auff die thorichten Gedancken
daß menn er zum boſen zur Sunde und Gott
loſigkeit verſuchet werde daß ſie von Gott her
kommen daß Gott die Uhrſache ſolcher Verſu
chungen ſey daß Goit der jenige ſeh der ihn
verſuche der ihn zum boſen verführen wolle.
Gott iſt nicht ein Verſucher zum boſen er ver
ſuchet niemand. Item alterius exempli nar-
ratio eſſe poteſt: Abraham hatte von Gott
Befehl aus feinem aterland an einen Oſtt
zu ziehen den er nicht kandte; Abraham mu
ſte auff Befehl Gottes bey ſoldye Menſchen zie
hen die er niemahls geſehen; Abraham verlaſt
ſein Vaterland und ziehet an tinen fremden
Ohrt. Ein groſer Gehorſam war es daß
Abraham ſeine Guter verlirß und den Ohrt be
zog von welchem er nicht wuſte ob er daſelſt
tines Fuſſes breit haben ſoltt. Wie aber an

dem
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dem Ohrt zu burſelbigen Peit eine Theurung
war wurde Abraham genòihiget mit ſeinem
Vettern hinnab in Aeghpten zu ziehen. Und an
bieſem Ohrte ſahe Abraham wie der Mann
geſegnet wurde der den HErren furdhtet.
Denn Abraham war ſehr reich von Wiehe/
&ilber und Goid. Ja der Reichthum ſo
wol Abrahams als ſeines Vettern Loths war
ſo groß daß das Land nicht geſchickt war ſols
che zu ertragen/ ſondern es war immer Zanck
zwiſchen den Hirten ber Abrahams Vieh und
zwiſchen den Hirten liber koths Vieh. Ehe ſie
reich wurden wohneten ſie zuſammen itzt
aber trennet ſie ihr Reichthum von emander.
Seht ſo ſchädlich iſt offt der Reichthum denen
Menſchen. Mangher ſoſte lieber ſeine Seele
als ſeinen Reichthum miſſen allein Abraham
willlieber alle Guter bieſec Welt verlaſſen als
mit ſeinem Vettern in Uneinigkeit leben. Ober
groſfen Frommigkeit! O der ungemeinen Hei
ligkeit Abrahams! Lieber laß nicht Zanck ſennat.
Es hatte Loth als bem jungſten beſſer angeſtan
ben/ den Frieden vorzuſchlagen und dem al
tern Platz zu geben aber ſo thut ſolches Abra
ham um zu zeigen daß es denen Aeltern und vor

nehmern keine Schande ſey denen ningern
ober geringern den Frieden anjutragen. Es
siehet nicht fein daß Uneinigkeit ſich unter
Brudern befindet es iſt nichts ublers als

H5 wenn
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menn ſich Vetternz incken über die Guter da

mit ſie Sott geſegnet hut. Vettern muſſen einig
ſeyn Bruüder müſſen eintrachtig ben einander
wohnen. Lieber laß nicht 28. Semper autem in
narratione hiſtoriæ dictum exordiale para-
phraſticę eſt explicandum.

ſ. V.Tertia pars eſt applicatio, convenientia
exordii cum textu, V. g. prius exemplum
ad textum applicari poſſit; Eben tin
ſolches Urtheil faſſete der Apoſtel Jacobus inum
ſerm Texte von den Verſuchungen. Zeiget a
cobus wie &ott kein Verſucher ;um boſen ſey
ſo will auch ſolches der Apoſtel Paulus inunſerm
Texte nicht allein anzeigen ſondern auch zu
gleich andeuten daß er in ſeinen Verſuchun
gen wenn er unſernõlauben ober unſernGehor
ſam durchCreutz und Ungluck prifen wolle gegen

uns treu und auffrichtig ſey; wenn er ſpricht:
Gott iſt getreu  der euch nicht lãſſt a. alterius
exempli applicatio: daß die Einigkeit eine von
den vortrefflichſten Tugenden ſey berer ein
Menſtch ſich befleißigen muß/ ſolches zeiget nicht

allein Abraham mit ſeinem Exempel ſondern
auch der Apoſtel Paulus in unſerm Lerte:
Sey fleißig zu halten die Einigkeit im Geiſte

durch ic. ſJ. Vi.Quarta pars eſt tranſitus ad textum,
qui viam præparat ad ihema, illudque vel cum vel

ſine
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sint partitionibus proponit, lorſan ſequenti mo-
do Wir werden dieſes mit mehren ſehen
menn wir uns ohne fernere Vorrede in dem Na
mẽ Gottes zu dieſem Teyte oder zu unſerm&& van:
gelio wenden und unter dem Beyſtand des Hej
ligen Geiſtes uns vorſtellen laſſen: Das von de
nen vielerley Verſuchungen der Corinther ge
faßte Urtheil Pauli: wobey mir werden ſehen
mie er davon urtheilet/ daß ſelbige erſtlich treus
lich 3um andern leicht und drittens zeitlich ſepn.

vel, Wolan dann aſle die ihr mit Abraham
Luſt habet/ nicht allein mit euren Freunden und
Bekanten ſondern mit jeberman in Gmiqteit
zu leben horet hievon den Apoſtel Paulum in
unſerer Lection, welche uns in mualidjtet
Kurtze und Einfalt vorſtellen wird: Die von
Paulo zur bruderlichen Einigkeit angemahnetet

Epheſer.

g. Vu.ubi circa propoſitionem, fontibus
exordii explicitis, bene obſervandum eſt,
ut illa ex dicto exordiali confici poſſit, quod
non ſolum ad rotunditatem, ſed ad perſpicui-
tatem particularitatem facit: v. g. quando
evangelii Matth. XXII, 34. ſeq. Da aher bit
Dhariſder boreten daß er den Saddutaern æx.
exordium ſit Eſ. L.4. Der HErr hat mir eine
gelehrte Zunge gegebenec. beneficio huius dicti
exordjalis thema formari poſſet: Die geithr

te Zun

 ô
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te Zunge JEſu auff die Frage von dem fur
nehmſten Gebote. Item ſi Matth. IX, I. ſeq.
Da trat er in das Schiff und fuhr wieder her
ũberac. exordium ſit Eſl. XXXVIII, 17. Siehe
um Troſt war mir ſehr bange du aber haſt dich
meiner Seelen hertzlich angenommen daß ſie
nicht verdurbe ex illo dicto ſequens formari
poſſet thema textuale: Der der Seelen des
Gichtbruchtigen ſich hertzlich annehmende Jeſus.

g. Vill.Propoſitioni vel partitionibus anne-
ctitur pium votum, quod eſt vel generale, ut
Deus concionatori auditoribus ſpiritu
adeſſe velit, deſumitur vel ex ſcriptura ſacra:
v. g. Der HErr aber unſer Gott ſey uns freund
lich und fordere das Werck unſerer Hande bey
uns ja das Werck unſerer Hande wolle er for
dern zu ſeines Nahmens Ehre Amen vel ex
cantico eccleſiaſtico: Vv. g.O du Glantz der Herrlig

keit icht ic. vel aprecibus arbitrariis: v. g. Der
Barmhertzige Gott im Himmel der ſtehe uns
mit ſeiner Gnade und Krafft bey; Er ſende ſei
nen Heiligen Geiſt von feinem Throne damit
alles zu ſeines Nahmens Ehre und unſer aller
Sttligteit gereichen moge Amen; vel ſeciale,
quod ex ſumma propoſitionis vel partitionis
formetur: deſumi poteſt ex ſeriptura ſacra:
V. g. quando ex Epheſ. IV, 1. So ermahne nun
euch ich Gefangener in dem HErren?c. propo-
ſitum ſit: Vie von Paulo zur bruderlichen Ei

nigtit
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nigteit angemahnete Epheſer wobey mir wer
den zu ſehen haben 1. Worin ihre Einigkeit be
ſtehen ſoll. æ. Was ſie dazu antreiben ſoll vo-
tum ſpeciale eſſet: DerGott aber des Friedens
heilige uns durch und durch und un-
ſer &eiſt gantz ſampt der Seel und Leib
muſſe behaſten werden unſtrafflich auff die Zu
kunfft unſer8 HErren JEſu Chrniſti Amen.
vel ex hymno eccleſiaſtico: Du ſuiſe Lieb ſchenck
uns deine Gunſt Laß uns empfinden der Liebe
Brunſt daß wir uns von Hertzen einander lies
ben und im Fried auff einem inne bleiben
Kyrie Gleiſon Amen. vel precibus arbitrariis:
Der Gottaber der unſer aller Vater iſt binde
unfere Hergen durch bejtdndige und inbrünſtige
Liebe zuſammen er ſchaffe allen Haß und
Streit aus unſerm Hertzen auff daß wir in Frie
be und Liebe leben und ſterben mogen Amen.
Circa quod votum autem hoc notandum, ut
ſit breve, non affectatum.

ſ. x.Exordium generale, quod alias vocatur
introitus, præambulum, præloquium, vel
exordium fixum, eſtillud, quod orativnem do-
minicam prælectionem textus antecedit. Con-
tinet illud primo votum ſalutatorium, vel gene-
rale pro aſſiſtentia Dei deſumtum eæ jeriptura ſa-

cra v. g. Gnade ſey mit eudy und Friede von
Gott unſerm Vater und dem HErren JEſu

Chriſto
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Chriſto Amen ex ſtrophacantici eccleſiaſtivi v. g
Thu auff mein Mund zum ſobe bein/ bereit das
Hertz zur Andacht fein den Glauben mehr
ſtarck den Verſtand daß uns dein Nahm werd
moſl bekand Amen; aprecibus arbitrariis V. g.
Die Gnade Gottes des Vaters die Liebe JC
ſu Chriſti die troſtreiche Gemeinſchafft Gottes
des werthen H. Geiſtes ſey mit uns allen
Amen. Vel eciale, materiæ, perſonæ, tempori
vel loco conveniens, deſumtum ex ſcriptura ſa-
cra: v. g. ſi de ſolatio in calamitatibus concio
ſit habenda,; ita incipere poſſimus concio-
nem: Gott der Gedult und des Troſtes der
uns troſtet in aſle unſerm Trubſahl daß wir auch
tröſten konnen die da ſind in Trubſahl mit dem
Troſt damit wir getroſtet werden der troſte
alle Betrübte mit ſeinem H. Geiſt Amen; ex
ſtropha cantici eccleſiaſtici: Mein Gott du kanſt
Rettung ſenden zu der angenehmen Zeit all
mein Ungluck kanſtu wenden ec. a precibus arbis

trariis: der Gott der zwar verwundet abet
auch heilet der zerſchläget aber auch verbindet
der verbinde aſe betrubte Hertzen mit dem Troſt
ſeines Geiſtes Amen.

J. X.Præloquium ex illis fontibus, ex qui-
bus exordium ſpeciale, deſumitur, tresque
continet partes, propoſitionem cum allegatione
dicti: v. g. uicti Epheſ. IV, 3. Siyd fleißig zu

haiten
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halten die Einigkeit ar. præloquium eſſe poſſit:
Siehe mie feinund lieblich iſts daß Bruder
einträchtig bey einander wohnen. So herrlich
Andachtige ruhmet der Konig und Prophete
David bie bruderliche Liebe und Eintrachugkeit
in bem CXXXIII. ſeiner Pſalmen; explicationem
quæ ultra quatuor periodos ſe non extendat
V. g. David ſahe als ein Mann nad) dem Hertzen
Gottes wie viele unter den Menſchen Kmdern
im &treit und Wiederwertigkeiten lebten. Da
mit er aber ihnen zeigen mochte was die bru
derliche Liebe und Einigkeit vor eine herrliche
Tugend ſey ſo ſpridter: Siche wie frin und
lieblich iſt es wenn Bruder et. Bruder werden
bie jenigen genant die von einerſen Eltern ihren
Uhrſprung haben. Solche Bruder waren Ja
cob und Eſau. Bruder werden auch die jenigen
genant die mit einander ineiner Verwandſchafft
ſtehn. Solche Brüder waren Abraham und
Loth. David aber verſtehet burch bie Bruder
alle Menſchen die einen Vater im Himmel ho-
ben der da iſtein Vater?c. Von dieſen ſpricht
er ſiehe mie fein und lieblich iſt 20. Eine herrli
che Tugend iſt wenn Liebe unter denen Men
ſchen ſich befindet. Nichts vortrefflichers
nichts lieblichers iſt als wenn Liebe und Friede
ſich kuſſen nichts angenehmers mag ouſf Er
den gefunden werden als Liebe unter Brudern.
Siehe wie fein ?c. applicationem vel ad preces

damit
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J damit aber der Gott des Friedens unſere Hertzen

mit Liebe und Einigkeit erfullen und allen HaßJ aus unſerm Gemüthe heben moge ſo wollen
wir ihn hierum wie auch um die Krafft des H-

j
Geiſtes anruffen in einem andbdditigen Vater

4 unſer vel ad materiam, von dieſer Einigkeit
ein mehrers zureden ſind wir an dieſem Ohrt
verſamlet ſi autem quidam generalem in-
troitum: Wir ſind zuſammen Eommena. vel
preces, quarum partes ven. Abbas s CH MI-

l DIVS Compend. theologiæ homileticæ p. 62.
i 63. recenſuit, adhibere malint, perinde eſt.
i ſ. Xl.
H

Exordia autem non ſint nimis generalia,

i
ne ad plures eiusdem generis ſpecies applicari
poſſint, ſed ſpecialia. Sint 4pplicabilia: hinc
orator in electione exordiorum obſervet,

i ut ratione ſubiecti prædicati cum textu
conveniant. Sint brevia, ne concio eva-
dat monſtroſa, nec attentio auditotum eva-

neſcat. Quæ de elocutione, memoria,
pronunciatione geſtibus reſtent, praxis
melius docebit. Ut autem Deus tali praxi ad-

l ſit, omnes prædicantium animos excitet, ad
verbum ſuum digne proponendum, humil-
lime precamur, quodque gratia ſua conſcri-

ſt bentes hanc viam in ſuggeſtum, ſecun-
in dare voluerit, immortales Deo

agimus gratias.
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modo diſtinguatur 64.66 inter illum& applicationem
quanam differentia 6 utrum illum adhibeat orator,
an vero applicationem, perinde eſt 67 quomouo fit
comparatus 67, yy primus themate eſt proponendus 67

quot ſint adbibendi ibid.
Eſuale:hema, quomodo formetur 6 quomodo ſit. compa-

ratum

E INIS.
nm ſer.
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